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Nr. 490. Morgen Ausgabe, 
WER RNIT: 2ER „„ 
Der Proceß Bazaine. 
In einigen Tagen iſt das zweite Jahr abgelaufen, ſeitdem die jung⸗ 
fräuliche Feſtung Metz capitulirt hat, und die Erinnerung an jene Tage 
wird beſonders dadurch wach gehalten, daß ab und zu geheimniß volle 
Nachrichten über den Proceß gegen den General zu uns dringen, welcher 
die Capitulotlon abzuſchließen genöthigt wurde. Es liegt nicht außerhalb 
der Grenzen der Wahrſcheinlichkeit, daß derſelbe zum Tode verurtheilt 
wird, und jezz ſt, daß ein ſolches Urtheil vollſtreckt wird, will man nicht 
für unmöglich halten. Wir haben für den Marſchall Bazaine nicht die 
geringſte menſchliche Theilnahme; er gehört zu den unholdeſten Figuren; 
welche das zweite Kalſerreich an die Oberfläche getrieben, und fein 
Auftreten in Mexiko hat ihm gerechten Haß zugezogen. Was auch 
immer fein Schickſal fein möge, er wird auf Bedauern nicht rechnen 
dürfen. Aber dieſer Proceß wegen Verraths, den man ihm an den 
Hals gehängt gehört doch zu den Tollheiten, wie fie nur im heutigen 
Frankreich möglich ſind. 

Daß ihm in den letzten Octobertagen keine andere Möglichkeit als 
die Gapitulation übrig blieb, wird Niemand beſtreiten. Jede Verzö⸗ 
gerung derſelben hätte täglich den Hungertod für Tauſende zur Folge 
gehabt. Aber ſchon im Auguſt hat man bei uns einen ſolchen Ausgang 
vorausgeſehen. Als über die Schlacht von Gravelotte ausführlichere 
Nachrichten bier eingegangen waren, war man allgemein der Anſicht, 
die ganze Armee Bazaines ſitze zu Metz in einer Mauſefalle, und es 

werde kein Mann derſ lben entwiſchen konnen. Auf jeder Blerbank in 
Deutſchland prophezeite man, der Hunger werde die Armee und die 
Feſtung in Kurzem zur Uebergabe zwingen. Nun ift freilid in mili- 
tätiſchen Dingen die Blerbank kein beſonders competenter Richter; aber 
3 1 1 1 N vorher verkündigtes Ereigniß nachher 
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ſch auf gute Gründe gefüpt Hat 0 fen, daß die Prophezeiung 

Vor der Kaaſſrophe von Sedan hatte Bazalne kein irgend ordent⸗ 
liches Motiv zum Berrath, und nach der Kataſtrophe hatte er nicht die 
Möglichkeit, anders zu handeln, als er gehandelt hat. Daran fcheitert 
ſede Annahme, daß er einen Verrath begangen. Allerdings iſt das 
nichtig — und es erklärt ſich hieraus die gegen ihn herrſchende Auf: 
regung — daß er eine Situation herbeigeführt hat, die für Frankreich 
febr verhängnißooll wurde und unſere Lage in unerwarteter Weiſe ver⸗ 
beſſan ke nuhten Metz haben, wenn wir Frankreich völlig zu Boden 

ren wollten. Metz mußte der Preis des Sieges werden, wenn wir 
vor künftigen leichtfertigen Kriegserklärungen behütet fein wollten. An 

eine Abtretung von Metz war aber nicht zu denken, wenn es nicht 

von uns vorher eingenommen war. Selbſt die Cerntrung von Paris 

ätte nicht durchgeführt werden können, wenn nicht die Belagerungs⸗ 

armee von Metz disponibel geworden wäte, um den Kampf gegen die 

neugebildeten Schaaren der Generale Faidherbes und Aurelles aufzu⸗ 

nehmen, So wichtig der Beſiz von Metz uns war, ſo ſchwierig ſchien 

e,, denſelben zu erlangen. Mit ſtürmender Hand die formidable Feſtung 

zu gewinnen wurde für unthunlich erachtet, und fie auszuhungern, hatte 

gleichfalls große Schwierigkeiten, da fie für die normale Zahl ihrer 

Inſaſſen mit Lebensmitteln reichlich verſehen war. Die zahlreiche Armee, 

mit welcher Bazaine ſich in dieſelbe warf, führte ihr keine helfenden 

Armeen, ſondern nur fteſſende Mäuler zu, und war die Urſache, daß 

Metz in viel kürzerer Zeit, als ſonſt geſcheben wäre, durch den Hunger 

zur Uebergabe gezwungen wurde. Ohne Zweifel, das Schickſal Frank⸗ 

reichs hätte ſich wieder günſtiger geſtaltet, wenn Bazaine ſich nicht 

auf Metz zarückgezogen hätte, ſich nicht dort hätte einſchließen laſſen. 

Und die Taktik Bazaines hatte den Etfolg, den Sturz Frankreichs, der 

durch die ſchlechte Führung Mac Mahons eingeleitet wurde, zu einem 
vollſtändigen zu machen. 

Aber wer kann glauben, daß Bazaine in verrätheriſcher Abſicht 
nach dem 6. Auguſt nach Metz ging! Vielleicht war ſein Plan ein 
ungeſchickter; vielleicht hätte er mehr Energie, mehr Feldherrntalent 
zeigen ſollen. Indeſſen, wäre es dem Marſchall Mae Mahon gelun⸗ 
gen, die Wachſamkeit unſerer dritten Armee zu täuſchen, wäre er der 
Kataſtrophe bei Sedan entgangen und hätte ſich mit Bazaine vereinigt, 
man hätte den letzteren zweifellos als einen ſehr klugen Strategen be⸗ 
glückwünſcht. Seine Begabung mag zweifelhaft ſein, aber daß er ſeinen 
Plan in verrätheriſcher Abſicht entworfen, iſt ein abſurder Gedanke. 
Seine Truppen wurden an den drei Auguſttageu gut geführt, haben 
fi) tapfer geſchlagen und den Unſrigen hoͤchſt empfindliche Verluſte bei- 
gebracht. Wie thöricht iſt doch die Annahme, er ſei ſchon damals mit 

der Absicht umgegangen, ſich aushungern zu laſſen und ſei zu dieſem 
Zwecke nach Metz gegangen. 

1 . ore Marhall_ feindlichen Blätter erzählen Anekdoten, wie 

f 8 ald jener Bote ermittelt und als Zeuge vernommen fet, 
welcher dem Marſchall Befeble überbracht, welche dleſer unausgeführt 
gelaſſen. 55. allen ſolchen Befehlen kommt es nun aber darauf an, 
wer fie ertbellt, 5 er zu ihrer Ertheilung befugt geweſen, und ob die 
Ausführung detſelben nützlich geweſen fein würde. Eine verrätheriſche 
Abſicht kinn nicht daraus hergeleitet werden, daß er dleſelben unaus⸗ 
geführt gelaſſen; er befand ſich an einer fo verantwortlichen Stelle, daß 
er nur feinem Grmefien folgen durfte. 

So thöͤricht die Unterſuchung in Beziehung auf ihren Zweck if, 
fo ſehr muß fie trozdem uns willkommen fein. Von preußlſcher Seite 
wird eine Geſchichte des Krieges geſchrieben, die an Gründlichkeit und 
echtem Wabrheitsſinn Alles übertrifft, was bisher von zeitgenö ſiſcher 

Geſchichtſchreibung geleiſtet worden. Aber in die Motive des Gegners 
vermag unſer Generalftab nicht einzudringen. Daß der franzöfiiche 
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wird auch Duellen offen legen, die dem Geſchichtsſchreiber ſonſt unzu⸗ — 


gänglidh bleiben würden. 
Breslau, 18. October. re 

Der Brief des Viſchofs Hefele von Rottenburg iſt echt; dn gie: 
Erklärung liegt jetzt vor. Vier Monate alfo, nachdem die Unfeblbar 255 
des Papſtes als Glaubensſatz der latholiſchen Kirche verkündet worden war 
bat ein deutſcher Biſchof von demſelben Glaubensſatz erklärt, daß er 3 
im Glauben der Kirche, noch in der Tradition, noch in der Bibel begründe 
ſei; im Gegentheil, es ſei der ſchwerſte Schlag, welcher der Kirche verſetzt 
worden ſei. Später hat er ſich auch unterworfen oder — wie die „Schleſ. 
BV.oltsz.“ das mehr als euphemiſtiſch nennt — er kat feine Anſichten in 
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Sonnabend, den 19. October 1872. 


dieſer Frage in Etwas modificirt und ſi h mehr nach Rechts gewandt. gemeinen Stimmrecht und ſeinen Vertretern gebildet habe.“ Auch die legi⸗ 
Richtig — der Glaube ift ja Nebenſache; noch nie haben wir von einem] timiſtiſche Union iſt jedoch nicht mit der National⸗Verſammlung zufrieden: 
deutſchen Biſchofe die klaren und beſtimmten Worte gehört: „Ich glaube! dieſelbe ſei „anarchiſch.“ Anarchiſch iſt dieſen frommen Leuten alles, was 
an die Unfehlbarkeit des Papſtes.“ So weit gehen fie denn doch nicht, auch] nicht vor Heinrich V. und dem unfehlbaren Papſte nebſt deren Schildknappen 
Herr Hefele nicht; die gänzliche Verleugnung des früheren Glaubens, nein, und Apoſteln zu Kreuze kriecht. . 2 
die Verkehrung des früheren ganz beſtimmten Glaubens in den vollſten Von den engliſchen Zeitungen hatten einige, insbeſondere die „Pall 
Gegenſatz beißt: ſich etwas mehr nach Rechts wenden. Nun, der Himmel] Mall Gazette“, welcher der vermeintliche weſentlich militäriſche Charakten 
bewahre jeden ehrlichen Menſchen vor einer derartigen Rechtswendung; was] des Deutſchen Reiches ein Schrecken iſt, von der Verhaftung About's Anlaß Bar 
follte aus Glauben und Treue auf Erden werden, wenn eine ſolche Sorte|zu zornigen Ausfällen gegen die deutſche Anmaßung auf internationalem 
von einiger „Modificirung des Glaubens“ zum Grundſatz erhoben würde! Gebiete genommen. Ein Fachblatt, das „Solicitors“ Journal“ weift jenen 
Die chriſtlichen Märtyrer ſtarben für ihren Glauben, aber fie modificirten] Blättern nach, daß ihre ganze Entrüstung auf falſchen Vorausſetzungen be⸗ 
ihn nicht ins volle Gegentbeil, ſei es auch aus Liebe zur Einheit, wie die ruht, daß die Verfolgbarkeit eines im Auslande begangenen hochverratheri⸗ 
beutigen Lehrer und Führer des Volkes. Eine ſolche Sache, die voll in⸗ ſchen Unternehmens nicht nur in den früheren preußiſchen, öſterreichiſchen 
nerer Unwahrheit ſtrotzt, kann nicht zum Siege führen. hollandiſchen, italieniſchen Strafgeſetzen ausgeſprochen fei, ſondern auch in 
Wir hatten vor einigen Tagen mitgetheilt, daß die öſterreichiſche Regie⸗ den franzöſiſchen. Die Parapraphen 5 und 6 des Code d’Instruction Ori- 
rung den Grafen Beuſt beauftragt habe, in London beruhigende Aufklärun⸗ | minelle beſagen dies ausdrücklich und richten ſich ſowohl gegen Franzoſen 
gen bezüglich der Haltung Oeſterreichs in der orientaliſchen Frage zu geben. als Ausländer. In Deutſchland find dieſe Einzelheiten freilich alle bin- b 
Wie nun offieibs mitgetheilt wird, hat das engliſche Cabinet die Eröffnun⸗ reichend bekannt; in England aber ſchadet es nicht, daß ein Fachblatt die 
gen, welche Graf Beuſt ihm zu machen angewieſen worden, „mit lebhaſtem öffentliche Meinung zurechtſetzt und ernſtlich gegen die auf einfache Unwiſſen⸗ 
Intereſſe“ entgegengenommen und die Erklärung angefügt, daß es allerdings heit begründeten Vorurtheile Verwahrung einlegt. a 3 
keinen Augenblick gezweifelt babe, Oeſterreich werde im Orient an einer Die neueſten Nachrichten aus Amerika ſtellen die Wiederwahl Grant's i 
Politik feſtbalten, welche ihm durch feine vitalſten Intereſſen genügend vor⸗ zum Präſidenten der Vereinigten Staaten fo ziemlich außer Zweifel. Der 
gezeichnet fei, daß es aber gleichwohl mit bober Befriedigung feine Ueber felbe dat in der That alle Aussicht auf eine Auszeichnung, die nur wenigen 
zeugung formell beftäfigt und die durch die Vertrage geſchaffene Solidarität | Brafidenten zu Theil geworden iſt. Von 1936 an wurde kein Präſſdent zum 
in der betreffenden Frage in einer Weiſe geſichert ſehe, welche eintretenden zweiten Male gewahlt, bis Lincoln am Abſchluſſe des Bürgerkrieges m 
Falls jeder Probe ſich gewachlen zeigen werde. Jahre 1864 dieſer Ehre theilhaftig wurde. Außer ihm und General Jadſonn 
In der Schweiz zeigen ſich die Freunde der Verfaſſungreviſion ſehr thätig- | der im Jahre 1836 feine zweite Amtsperiode beendete, wurden in früheren 
Eine in Pverdon vor Kurzem ftattgehabte Verſammlung von Delegirten der Tagen Waſhington, Jefferſon, Maddiſon und Monroe zum zweiten Mals 
reviſionsfceundlichen Partei in den romaniſchen-Cautonen hat beſchloſſen: Bil⸗[an die Spitze der Nalionaltegiegung geftellt. Von den Londoner Blattern 
dung einer dauernden Partei für Durchführung des Werkes der eidgenöſſt] wird das vorläufige Wahlergebniß mit Befriedigung aufgenommen. Was 
ſchen Reform; Unterjtügung nach allen Kräften der reviſioniſtiſchen Parteien | den Gegencandidaten Grants, Horace Greeley, anlangt, fo wirft man dem, Be, 
in den Cantonen, in welchen die Liberalen gegen die Ultramontanen käme | ſelben eine übertriebene und völlig ungerechtfertigte Parteinahme für den 
pfen; Gründung einer reviſioniſtiſchen Wochenrevue für die franzöſiſche Süden vor und man beklagt an ihm, wie an feinem Fürsprecher Schurz, 
Schweiz; Erlaß eines ſpeciellen Aufrufes an die liberalen Minderheiten der daß fie in verſchiedenen öffentlichen Reden ſogar das Negerſtimmrecht an⸗ 
Cantone Wallis und Freiburg, um fie in ihren Beſtrebungen zu ermutbigen. gegriffen haben. Eine jedenfalls beachtenswerthe, vom 1. October datirte 
Für Ausarbeitung der Statuten der „reviſioniſtiſchen Aſſociation für die Newyorker Correſpondenz der „N. Fr. Pr.“ ſpricht ſich darüber, wie 
romaniſche Schweiz“ und für die Vorbereitung der projectirten Wochenrevue folgt, aus: ; Aa 


wurden Comite's beſtellt. „Das Negerſtimmrecht bildet im Süden geradezu die Gewähr, En 
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mahlin doch nicht mit fo ruhigem Blute aufgenommen worden, wie man in] In mehreren Staaten des Südens wäre ohne daſſelbe gar keine Ordnu 


Frankreich bisher behauptete. Im Ge gentheil enthält die minifterielle „Opi⸗ im Sinne der Umonsmacht zu halten. Da nun aber die Farbigen falt 
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„Gazetta d Italia“, das Organ Ricaſoli's, ſpricht von dem „miſerablen Be: wichtigsten Crrungenſchaften des Krieges, die politiſche Rechtsgleich⸗ 
nehmen“ des Präſidenten der Republik. Auf dieſe Weiſe hätte der Prinz! heit aller Mee eee Rüͤckſicht auf Hautfarbe, Abkunft oder 
Napoleon doch auch einmal etwas Gutes geſtiſtet; er hätte die Verſöhnung ungen. 5 £ 
zwiſchen Frankreich und Italien zu reactionären Zwecken unmoglich gemacht. 77 ne almdich febe erbaut 

Daß Hr. Thiers übrigens nicht ſo ganz ohne Grund von Beſorgniß vor 

den Umtrieben der Bonapartiſten in Frankreich erfüllt geweſen fein möge, 
wird ſogar von einem Pariſer Correſpondenten der „N. Z. Z.“ behauptet. 
Sollten ſich die Andeutungen, welche der Letztere über die Urſachen der 
Ausweiſung des Prinzen Napoleon giebt, beſtätigen, ſo würde man ſogar 
annebmen können, daß Hr. Thiers gegen den Prinzen noch viel zu milde 
verfahren ſei. Der Correſpondent iſt nämlich feſt überzeugt, daß eine bona⸗ 
partiſtiſche Verſchwörung im beſten Gange geweſen iſt. „Zwei bis drei 
Tage“ — ſo erzählt er, vergingen (ſeit der Prinz bei Hrn. Adelon, auf 
einem Landgute bei Melun, ohnweit Paris, abgeſtiegen war), als man be⸗ 
merkte, daß mehrere Oſſiziere und Unteroffiziere des in Melun liegenden 
Reiter⸗Regimentes ziemlich bäufig Ausflüge nach der Gegend von Brunoy 
machten. Man entdeckte, daß ihre Ausflüge das Schloß Brunoy zum Ziele 
hatten. Dieſes ift aber der Landſitz Rouher's, und wie fi heraus‘ 
ſtellte, fanden dort foftematiihe Zuſammenkünfte ſtatt; es handelte ſich 
offenbar, wenn nicht um eine Conſpiration, auf jeden Fall um Be⸗ 
ſtechungs⸗Verſuche. Gleichzeitig graſſirte die bonapartiſtiſche Broſchüren 
Propaganda ſtärker als je in den umliegenden Kaſernen, und in einer 
Abtheilung dieſes Quartiers ertönte faſt alle Abende der Ruf: „Vive Em- 
pereur!® Unter dieſen Umſtänden betrachtete die Regierung es als ihre 
Pflicht, das Auge zu öffnen. Da erfolgte der Beſchluß des Miniſterrathes, 
den Prinzen auszuweiſen. Allein auch hier war der Prinz durch ſeine Leute 
auf der Präfectur raſch vorbereitet, und als ſich ein Polizei⸗Commiſſär in 
Brunoy vorſtellte, um die Ausweiſungs⸗Ordre dem dadurch Betroffenen ein: 
zubändigen, war dieſer verſchwunden und hatte auf dem Gute Maurice 
Richard's bei Elampes feinen Aufenthalt genommen; dann begab er ſich 
nach der Beſitzung des Herrn Adelon und ſpielte ſo drei Tage lang Blinde⸗ 
kuh. Endlich entdeckte die Polizei den Schlupfwinkel, wo ſich der Vetter des 
Kaiſers aufhielt. Nun wurde Kriegsrath abgehalten, und die Häupter der 
Bonapartiften empfahlen oder befahlen dem Prinzen, die Anwendung der 
Gewalt abzuwarten. Plon⸗Plon hätte viel lieber die Sache nicht bis zum 
Aeußerſten kommen laſſen und wäre ſeiner vorſichtigen Natur getreu am 
liebſten gleich ohne Lärm abgedampft; allein er mußte ſich bequemen, der 
Partei als Märtyrer zu dienen. Naturlich wird das Vorgehen des Präſt⸗ 
denten viele Krititen berborrufen; ich begnüge mich für heute, die nackte 
Thatſache mitzutheilen.“ 

Von einem Rundschreiben, welches die framzöſiſche Regierung Angeſichts 
der Wahlen vom 20. October an die Prafecten richten würde, ift jetzt nicht 
mehr die Rede. Dagegen ſpricht man mit größerer Beſtimmiheit von einer 
Botſchaft, mit welcher Herr Thiers bei der Wiedereröffnung der Seſſion vor 
die National-Verſammlung treten werde. Ob die Regierung mit conſtitu⸗ 
tionellen Vorſchlägen vorgehen wird, ift noch immer unbekannt. Die ge: 
maßigteren Monarchiſten ſcheinen geneigt, Herrn Thiers die Präſidentſchaſt 
auf Lebenszeit anzutragen; durch eine ſolche wenig republikaniſche Einrich⸗ 
tung würde im Grunde die Verfaſſung Frankreichs fort und fort als eine 
nur proviſoriſche bezeichnet werden und der entſcheidende Kampf zwiſchen 
onarchie und Republik würde bis zum Tode des Herrn Thiers vertagt. 
Dieſe Erwägung beſtimmt natürlich die Republikaner, ſich gegen dies Project 
zu erklären, wobei fie, um Herrn Thiers nicht zu verletzen, betheuern, daß 
ihm ja durch ſeine Popularität ohnehin die Präſidentenwürde thatſächlich 
für fein ganzes Leben geſichert ſei; die aufrichtige Einführung der republi⸗ 
en Staatsform fordere aber, daß er ſich formell der Wiederwahl 
unterziede. 0 r in die m 3 N 

Dem „Siecle“ zufolge unterliegt es gar feinem Zweifel mehr, daß 75 abe da. aut det Die a a \ 
Sonntag in den fieben Wahlen die Republikaner fiegen werden. Zug attgehabten Wahlen von drei der bedeutendsten Staaten der Ua | 


i iècle“ di i mlung, „damit fo ; 1 j i | 
er 3 = — — — he , zwischen dem all: Pennſplvania, Die und Indiana, jo wie von dem allerdings minder wich 


ganz beſonderes Ber; 
unter dem linken Fl. 


iſt, deſſen Mit 
Greeley ha 
Worte eſſen“, 
wolle er den B 


welche geſetzlich keine amtliche Stellung in der Union einnehmen können 
und vom Wahlrechte ausgeſchloſſen find, weil man in ihnen mit Recht 
die gefährlichſten Todfeinde der Republik erkennt. Die ungeheure Ma 
der Sürländer dagegen beſitzt das Stimmrecht. ER 
„Millionen“ von Schwarzen beſitzen es aber nicht; denn es gie 
der Senator Schurz wohl wiſſen ſollte, überhaupt nur eiwa 4 Mi 
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tigen Staat Nebrasca find faſt durchgehends republikaniſch ausgefallen. 
Wenn man nach einer ganzen Reihe von Präcedenzfällen urtheilen darf, fo 
werden die Wahlen für die Präſidentſchaft demnächſt zu Gunſten derſelben 
Partei ausfallen, welche jetzt in den Staatswahlen geſiegt hat. 


Deutſchland. 
A Berlin, 17. Oelbr. [Die Conſum vereine Europas.] 
Für die Arbeiterbewegung find unter den Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Genoſſenſchaften zur Zeit die Conſumvereine von hervorragender Be⸗ 
deutung, da fie erfahrungsmäßig die Ausbreitung ſoclal⸗demokratiſcher 
Ideen dadurch hindern, daß ſie dem Arbeiter die Kunſt des Sparens 
lehren und ihm gleichzeitig praktiſch vor Augen führen, wie ſchwierig 
auch für den hinreichendes Capital Beſitzenden es iſt, das ſo leichte 
Geſchäft des Materialwaarenhandels mit günſtigem Erfolg zu betreiben. 
Schulze⸗Delitzſch' Jahresbericht für 1871 weiſt bedeutende Fortſchritte 
gerade bei den Conſumvereinen nach. Dem Anwalt der Genoſſen⸗ 
ſchaften find 827 Conſumvereine in Deutſchland bekannt; doch iſt dieſe 
Zahl nicht von Erheblichkeit, indem unter den 827 nicht weniger als 
422 öſterreichiſche Vereine find, darunter 266 in Böhmen, 90 in 
Mähren, und die meiſten dieſer Vereine der czechiſchen Propaganda 
ihre Entſtehung verdanken, aber anſcheinend ein boͤchſt kümmerliches 
Daſein friſten oder nur auf dem Papier fteben. Erheblich iſt die wach⸗ 
ſende Betheillgung der Vereine an Schulze's Statiſtik und die Steige⸗ 
zug, welche in den verſchiedenen Colonnen ſich dabei herausſtellt. 
Ich theile nachſtehend aus einigen Hauptcolonnen die Reſultate mit: 
Es beihetligten ſich an der Statiſtik 
1864 5 Vereine mit 7,709 Mitgliedern ao 267,589 Thlr. Verkaufserlös 
1865 „ „ 6,647 = 308,461 „ . 


1868 46 826,598 l 
1867 49 „ „ 18,884 £ „ 967,974 „ 1 
W y 
1869 19 „ „ 42,286 a „ 2375, 417 „ 


1870 111 FREE, 


” 5 8 

Von den 143 Vereinen, von denen Abſchlüſſe für 1871 vorllegen, 
kommen auf Preußen 65 (nämlich Rheinprovinz 14, Brandenburg 14, 
Sachſen 13, Schleſten 12, Weſtfalen 4, Preußen 4, Hannover 2, 
Heſſen 1, Pommern 1), Sachſen 30, Oeſterreich 2¹, Balern 6, Braun⸗ 
ſchweig 5, Würtemberg 4, Baden 3, Mecklenburg 3, Anhalt 2, Heſſen 
Y Oldenburg 1, Sachſen⸗Weimar 1, Reuß 1. — Daß die Bewegung 
noch ſehr jung if, ergiebt eine Zuſammenſtellung der Gründungsjahre 
der einzelnen Vereine; es entſtanden 1860 1 Verein, 1861 3, 1862 
1, 1863 8, 1864 13, 1865 12, 1866 12, 1867 19, 1868 39, 
1869 22 1870 5 und 1871 8 Vereine. Diefe Zahlen ergeben nicht 
etwa einen Rückgang; es muß vielmehr berückſichtigt werden, daß eine 
Betheiligung an der Statiſtik in der Regel erſt nach einigen Jahren 
stattfindet. — Von den 143 Vereinen haben 1871 45 weniger als 
10,000 Thlr., 43 zwiſchen 10,000 — 20,000, 15 bis 30,000, 13 bis 
40,000, 8 bis 50,000, 4 zwiſchen 50,000 und 75, 000, 5 zwiſchen 
75,000 und 100,000 und 9 über 100,000 Thlr. Verkaufserlös. 

Die Reihenfolge der Vereine, die 1871 mehr als 40,000 Thlr. 


umſetzten, iſt folgende: 
1) Wien, Fünfhaus (Arbeiter⸗Spar⸗ und Conſum⸗Verein), begründet 1865 


5,980 Thlr. 
2) Görlitz, begr. 1861 } „ 
3) Stuttgart, bear. 1864 
4) Breslau, begr. 1866 
0 en Wear bean . 
eg 


3,002,620 „ 75 
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Id „ 

7) Wen ia cr (exfter niederöſterreich. Arbeiter⸗Conſum⸗ 
Mauch Bere. begr. 1 7 
8) München, begr. 75 
9) Burg bei Magdeburg, der. 1898. e 7 
10) Freiburg in Baden, begr. 1865 0 
11) Neuſtadi⸗Magdeburg, Bei 1864 5 
12) Berlin, Biene, begr. 1 972 „ 
13) Berlin, Kmieſtanz feen Bern), begr. 1865. 82,000 „ 
14) Iſerlohn, begr. ! FFF 8,723 „ 
15) „066 „ 


raunſchweig, Lege @onfumBerein, begr. 1862 
16) Mannheim, begr. 1866 


18) Calbe a. ©., bear. 50,169 
19) Grube Leaf im b Saarbrücker Kohlenbecken, begr. 1868 49,897 75 
20) Ulm, begr. 1866 46,790 


21) Cbemnitz bear. 186: . . . 45,928 „ 

Sei bear. 18633 rennen denene neun 5,909 „ 
23) St. Johann an der Saar, begr. 1867/2777... 44,630 „ 
21) Reichenberg in We Deoe. 1888 ecenenen 43,540 „ 
25) Luckenwalde begr. 1865 2,904 „ 
26) Mylau im Voi Mp 805 S . 4800 EM 
27) Schedewitz bei Zwickau in Sachſen, begr. 1868 „578 
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Schon jetzt kann es keinem Zweifel mehr unterliegen, daß die Con⸗ 
ſumvereine den Kleinhandel mit Lebensmitteln nach und nach faſt ganz 
an ſich ziehen werden; es iſt nicht abzuſehen, auf welche Weiſe Klein⸗ 
hädler, falls fie nicht durch beſondere Tüchtigkeit hervorragen, mit ihnen 


[Muſik.] Das Concert von Fräulein Emma Brandes am 
17, dieſes im Muſikſaale der Univerſität erfiente ſich zwar einer 
gewählten Zuhörerſchaft, aber es war nicht fo ganz voll, wie wir es 
der jungen anmuthigen Künftlerin gewünſcht hätten. Das vollendete 
Clavierſpiel von Emma Brandes zeichnet ſich durch das künſtleriſche 
Durchdrungenſein von der jedesmaligen Compoſition aus, die dann 
vom Herzen kommt und zu Herzen dringt. Bei tadelloſer Technik 
und großer Ausdauer ift Alles, was fie ſpielt, muſtkaliſche Sprache: 
es iſt nicht blos auswendig gelernt, ſondern, wie es verſtanden und 
tief gefühlt AR, fo tri't es mit großer Klarheit dem Hörer entgegen. 
Die reichen Gaben des Abends begannen mit der poeflevollen Sonate 
(D moll) von Beethoven, deren erſten Satz wir etwas dämoniſcher 
aufgefaßt und etwas langſamer gewünſcht halten. Dann kamen nach 
zwei Frauenchor⸗Leiſtungen, die am beſten unbeſprochen bleiben, werth⸗ 
volle Stücke von Mendelsſohn, Schubert, Schumann zu glamvoller 
Darſtellung. Herr Kapellmeiſter B. Scholz begleitete hierauf Frl. 
Brandes in ſeinem Capriccio (A-moll) für 2 Claviere, das mit großer 
Präcſton vorgetragen wurde. Der Abend ſchloß nach abermaligem 
Cvor⸗Intermezzo mit Chopin's Wiegenliede, einem Capricclo von 
Alols Schmitt und — auf nicht enden wollenden Beifall mit Mendels⸗ 
ſohns Capricclo (E. moll) als liebenswürdige Zugabe. 

R. Schneider. 


Die Piſtolen⸗Epidemie.] Unter dieſer Rubrik brachte die New⸗Vorker 
Sin en Zeit folgende Schilderung dortiger Buflanse: , Be 
Gewohnbe et, Schießwaffen bei ſich zu tragen, iſt ein Uebel, welches ſich rei⸗ 
ßend ſchnell in unſerer Commune verbreitet. Als eine natürliche Folge da⸗ 
bon werden ſowohl in perſönlichen, als auch in Parteiſtreitigkeiten Piſtolen 
bervorgezogen und mit einer rückſichtsloſen Eile gebraucht. Dieſe Erſchiaßun⸗ 
gen ſind jetzt ſo gewöhnlich geworden, daß, ausgenommen in den Fallen, 
wo hervorragende Bürger erſchoſſen werden, oder eine intereflante Geſchichte 
mit dem Schrecken verbunden iſt, ihnen — großen Publikum nur wenig 
Aufmerksamkeit noch geſchenkt wird. — Eine kurze Erzählung von den Fallen, 
welche in den letztvergangenen er ſich ereignet haben, möge uuſere Ge⸗ 
ſetzgeber zum Erwachen und Nachdenken veranlaſſen. und unſere Juſtiz⸗ 
beamſen zu einem Gefühl et erantwortlichkeit. Am Mittwoch Abend, 
den 17. April, entſtand an der Ecke der zweiten Avenue und der 60. Straße 
ein Streit zwiſchen m Arbeitsleuten. David Murphy zog ein gen 
eiſerues Taſchenpiſtol hervor und ſchoß⸗. und warf de 
jungen David Ba nieder. Die Kugel war durch ſein Gehirn 5 
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die Concurrenz beſtehen ſollten. Am weiteſten vorgedrungen in dieſer 
Bewegung iſt bis jetzt die fruchtbare Ebene am Nordabhang des Harzes, 
einen Theil des Reglerungsbezirks Magdeburg und angrenzende Theile 
von Braunſchweig und Anhalt umfaſſend. Von den 143 Vereinen 
der Tabelle gehören dieſem Conſum⸗Gau nicht weniger als 17 Vereine 
an, nämlich von den oben aufgeführten die großen Vereine zu Magde⸗ 
burg (zu 5) und Neuſtadt⸗Magdeburg (zu 11) im Magdeburger Stadt⸗ 
kreiſe, Burg (zu 9) im 1. Jerichowſchen Kreiſe, Btaunſchweig (zu 15) 
und Calbe a. S. (zu 18) im gleichnamigen Kreiſe. Dazu kommen 
noch im Calbeſchen Kreiſe Staßfurt (1870 begründet) mit 7392 Thlt., 
und Schönebeck a. d. Elbe (1869) mit 5619 Thlr., ferner aus dem 
Kreiſe Aſchersleben die Vereine Aſchersleben (1867) mit 35,918 Thlr. 
und Quedlinburg (1867) mit 9865 Thlr., aus dem Kreiſe Halberſtadt 
der Verein Halberſtadt (1865) mit 30,230 Thlr., aus dem Kteiſe 
Wernigerode der Verein Ilſenburg (1867) mit 19,412 Thlr., aus 
dem Herzogthum Braunſchweig die Vereine Schöningen (1867) mit 
36,500 Thlr., Harzburg⸗Mathildenhütte (1868) mit 28,240 Thlr., 
Haſſelfeldt a. Harz (1869) mit 6940 Thlr. und Blankenburg a. Harz 
(1868) mit 15,184 Thlr.; aus Anhalt endlich Bernburg (1867) mit 
10,965 Thlr. und Neudorf bei Harzgerode (1869) mit 5457 Thlr. 
Verkaufserlös. Daneben beſtanden noch in kleinen Städten und Doͤr⸗ 
fern eine ganze Reihe Conſumvereine, die ſich an der Statiſtik noch 
nicht belheiligt haben. Man bedenke, daß jene Leiſtungen fo junger 
Vereine ein Kriegsjahr betreffen. 

Unter mehreren neuernannten Appellations⸗Gerichtsräthen befinden 
ſich auch zwei „Kreisrichter“, die fi in der Conflicts zeit als Mitglie⸗ 
der des Abgeordnetenhauſes mißliebig gemacht hatten: 1) der Krels⸗ 
gerichtsrath Dahlmann zu Neuwied, Sohn des Hiſtorlkers, iſt Appella⸗ 
tions⸗Gerichtsrath in Ehrenbreitenſtein geworden. Er vertrat den Kreis 
Neuwied von 1862 bis 1867, gehörte zur Fraction des linken Cen⸗ 


trums und war Mitglied der Budget⸗Commiſſion, welche 1862 zuerſt 


den Abſtrich beim Militäretat vorgeſchlagen hatte. 1867 ſtimmte er 
für die Annahme der norddeutſchen Verfaſſung. 2) Kreisgerichtsrath 
Kleemann, zuletzt zu Köslin, iſt Tribunalsrath in Königsberg geworden. 
Er vertrat den Kreis Fürſtenthum im Abgeordnetenhauſe von 1862 
bis 1866, gehörte die erſte Seſſton 1862 zur Fractlon Grabow (rechtes 
Centrum), trat aber, als das Haus wegen des Hagen'ſchen Antrags, 
für den er geſtimmt hatte, aufgelöſt war, nach der Wiederwahl in die 
Fortſchrittspartei ein. 
Hefele 


[Der Biſchof Dr. veröffentlicht im Stuttgarter 
„Deutſchen Volksbl.“ nachſtehende (bereits telegraphiſch ſignallfirte) 
Erklärung: 

Der in der „Aachener Ztg.“ vom 12. d. M. abgedruckte Brief von mir 
an Hin. Geh. Juſtizrath Prof. De. Bauerband in Bonn und Genoſſen 
wurde durch eine vertrauliche Anfrage dieſer Herren vom 4. Nov. 1870 
veranlaßt. Meine Antwort erfolgte ſchon am 11. deſſelben Monats, zu einer 
Zeit, wie ich auszusprechen keinen Anſtand nebme, eigenen inneren 
Kampfes. Einerſeits ſtand mir feſt, daß ein Schisma das größte Unglück 
wäre, und daß ich mich an einem ſolchen mie betbeiligen werde, andererſeis 
aber glaubte ich, die vaticaniſchen Decrete vom 18. Juli 1870 nicht mit innerer 
e in meiner Diöcefe verkünden, wohl aber dieſer unerträglichen 

age durch Reſignation entgehen zu können. Es iſt Freunden und Feinden, 

eite und jenſeits der Alpen bekannt, daß dieſer innere Kamof bis di 
10. April 1871, alſo vom Datum des fraglichen Briefes an noch fünf 
nate, dauerte, bis es mir gelang, in aufrichtiger Unterordnung mei⸗ 
ner Subjectivität unter die höchſte kirchliche Autorität mich mit 
dem vaticaniſchen Decret zu verſödnen, wovon das Er ya in meinem 
Paſtoralſchreiben vom 10. April 1571 niedergelegt iſt. ich gar wohl 
dorausſaß, iſt eingetreten: es hat mir dieſer Schritt viele Verſol nag zuge⸗ 
zogen, aber er hat mir dafür die innere Ruhe wieder gebracht. Weſentlich 
erleichtert und befördert wurde meine Unterwerfung aber durch die Wahr: 
nehmung, daß die Partei, der ich am 11. November 1870 antwoltete, immer 
deutlicher und unaufhaltſam einem Schisma ent egenſteure, im verderblichen 
Bund mit zablreichen ihr innerlich heterogenen Elementen. 

Was ſchließlich die Veröffentlichung meines fraglichen Briefes an- 
langt, io ſteht das Urtheil der gejitteten Welt über den Mißbrauch vertrau⸗ 
licher Briefe an ſich ſchon feſt. Noch mehr aber wird dieſe Veröffentlichung 
ihre richtige Würdigung finden, wenn man damit folgende Stelle aus dem 
Schreiben des Herrn Pr. Bauerband ꝛc. an mich veraleicht. Sie lautet: 
„Wir glauben um ſo mehr auf eine vertrauensvolle Rückäußerung Ew. 
biſchöflichen Gnaden hoffen zu dürfen, als wir das Verſprechen ablegen kön⸗ 
nen, daß ohne die Genehmigung Ew. biſchöflichen Gnaden nichts davon in 
die Oeffentlichkeit dringen wird.“ 

Dr. Hefele, Biſchof. 


Rottenburg, 15. October 1872. 
Thorn, 16. October. [Cholera] Am 12., 13. und 14. d. M. 


find hier keine Erkrankungen an der Cholera vorgekommen, wogegen 
geftern früh zwei ſolche angemeldet wurden, darunter die des Kran⸗ 
kenwärters des für die Cholerakranken beſtimmten ſtädtiſchen Kranken⸗ 
bauſes. Es waren bis geftern früh hier überhaupt erkrankt 17 Per: 
ſonen, davon 10 polniſche Floͤſſer und 7 Einheimiſche, 9 davon ver⸗ 
ftarben, 3 Flöffer und 6 Einheimiſche. (Oſtd. 3.) 


Stettin, 17. Ditbr. [Darlehne an Landwehrmänner.] Bekannt⸗ 
lich wurden vielen u Reſerviſten und Landwehrmännern aus dem 
Viermillionen⸗Fonds außer einer einmaligen Unterſtützung auch Darlehne 


— Am letzten Sonnabend Nachmittag zeigte John Cummings, der Eigen⸗ 
thümer eines e in der Houſtonſtraße, dem Capitain der Polizei 
an, daß ein Haufen junger Leute mit der ausgeſprochenen Abficht, ihn zu 
tödten, dieſen Abend in ſein Lokal kommen wollte. Die jungen Leute kamen, 
wie ſie gedroht batten. Ein Schießen ohne beſtimmte Richtung begann. 
Cummings wurde in's Geſicht geſchoſſen und ein junger Mann, Namens 
Charl C emens, in den Unterleib. Clemens wird wahrſcheinlich ſterben. — 
Ein notoriſcher Herumtreiber (Loafer), welcher angeklagt war, an dieſem 
Handgemenge Theil genommen zu haben, bemerkte, daß er mit dieſer Sache 
durchaus nichts zu thun habe. „Das war,“ fuhr er fort, „nur ein Haufen 
kleiner Burſche, welche mit ihren Knallbüchſen herumliefen und ohne Ziel 
abfeuerten. Die konnten nicht wiſſen, was ein reeles Geſchäft iſt.“ — 
Wenige Tage vorher ſpielten einige Knaben, die mit einander in einem und 
demſelben Haufe in der Concordſtraße in Broollyn wohnen, in einer Holz⸗ 
bütte. Ein Junge, Namens Richard Chriſtie, kam an das Thor der Hütte 
und verlangte, daß ihm erlaubt würde, einzutreten. Als ihm dies von 
einem andern 11 Jahre alten Knaben, Namens Willie Wells, verweigert 
wurde, zog der junge Chriſtie ein Piſtol bervor, ſteckte es durch ein Aſtloch 
und ſchoß Willie in die Stirn. Letzterer ſtarb in drei Tagen. — In 928 
Kampfe einiger Tapfern am andern Tage war das Kriegsgeſchrei: „Gieb es 
ihm gut!“ Fünf oder ſechs Schüſſe wurden abgefeuert, der eine traf Mac⸗ 
Nally gerade Über dem Herzen. Die Ausſage aller dabei betheiligten Män⸗ 
ner jtellte zur Schau, daß es ihre beftändige Gewohnheit ſei, mit Piſtolen 
She auszugeben und fie bei der geri a Herausforderung abzufeuern. 

Indem er von Mac⸗Nally ſprach, bemerkte James Irving, daß dieſer Burſche 
überall Piſtolen bei ſich hatte. An einem Wahltage hingen die Piſtolen an 
eines Jeden Taſchen. — Manche andere beklagenswerthe Beiſpiele von kürz 
lich a Erſchießungen, welche auf feine Klaſſe und kein Weſchlecht 
fi beihränten, müſſen noch friſch in der Erinnerung des Publikums fein. 
Es ift dies eine epidemiſche Krankheit von Verbrechen und erfordert eine 
ſcharfe und eniſcheidende That, um derſelben entgegen zu arbeiten.“ So 

weit die „Sun“. Wir fügen hinzu, daß wir bis jetzt noch nicht erfahren 
haben, daß die erſehnte entſcheidende That von der Legislatur erfolgt ſei, 
um dem Tragen geladener Waffen ein Eade zu machen. 


[Aus der Welt der Ideale.] Daß dem Tenoriſten ei- devant 
excellence Albert Niemann die Hand ſehr loſe im Armgelenke fri 
möchte männiglich bekannt fein; wenigſtens iſt die Geſchichte von dem Hof⸗ 
eg in Hannober, wo Niemann dem RKapellmeifter der Oper den Hut 
vom Kopf ſchlug, weil derſelbe jo tactlos war, vor dem „Fürſten der Te⸗ 
nöre“ ſtebend bedeckt zu bleiben, wohl noch nicht vergeſſen. Eine ähnliche 
Dee 29 5 vor 1 5 der Correſpondent der „Dresdener Nach⸗ 

ten“ aus Wien. temanu ſtand, laut dieſer Quelle, probirend 
N der Opernbühne in Wien, wo er bekanntlich gaſtirte. Mochten die 
a Töne nicht mehr fo glockenhell aus der Kehle quellen, wie früher — das 
iſt ja auch gar nicht zu verlangen, denn Niemann iſt kein Jüngling mehr 
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gegeben — der Bedingung, daß de alljährlich, jedesmal am 1. October, 
ein Fünftel des Betrages zurückzahlen ſollten. zie erſte Rate ver Rüde 
zahlungen 5 nun am 1. October d. J. fällig geweſen, der Termin jedoch 
nur von einer geringen Anzahl von Schuldnern innegehalten worden. Das 
Oberpräſidium bat daher, wie wir hören, beſtimmt, daß da, wo die Zahlung 
nicht erfolgt iſt, dieſelbe im Wege der Klage eingezogen werden ſoll, falls 
nicht etwa erhebliche Gründe für eine — prechen ſollten, worüber 
die Entſcheidung dem Magiſtrat anbeimgegeben iſt t. 
Flensburg, 15. October. [Das Schickfal Nordſchleßwigs] 
hat in letzterer Zeit die deutſche Preſſe lebhafter beihäftigt als gewöhn 
lich; das Verlangen tritt auf, daß die deutſche Regierung eine pofitise 
Erklärung dahin abgeben möge, daß die nordſchleswigſche Frage def ⸗ 
nin entſchieden fet und eine Abtretung nicht mehr ftatifinden werde. 
Auch in der hleſigen deutſchen Bevölkerung tritt dieſes Verlangen immer 
lebhafter hervor und äußert ſich in verſchiedener Weiſe. In Sonder⸗ 
burg iſt es am letzten Sonntage in einer übrigens nicht vorher bekannt 
gemachten Verſammlung ausgeſprochen und beabſichtigt man Schritte 
zu thun, um eine Erklärung der Staatsregierung, etwa im Abgeord⸗ 
netenhauſe, herbeizuführen. Die deutſche Bevölkerung findet es uner⸗ 
träglich, in einer däniſchen oder däniſchgeſinnten Umgebung zu leben, 
welche an der Hoffnung der Wiederoereinigung mit Dänemark feſthalt 
und fi dabei nicht allein auf die moraliſche Unterſtützung der Agtta⸗ 
tionspartei, ſondern auch auf Kundg⸗bungen der Regierung, wie dle 
letzte däniſche Thronrede, ſtützen kann und wünſcht nichts dringender, 
als daß dem jetzigen Zuſtande und der Apathie unſerer Regierung dem⸗ 
ſelben gegenüber ein Ende gemacht werde. Im Amte Hadersleben 
war ſchon vor einiger Zeit ein ähnliches Verlangen laut geworden. 
Man kann nur wünſchen, daß zur Beruhigung der Gemüther etwas 
geſchehe, da die klare Lage der Sache dazu nicht auszureichen ſcheint; 
vielfach begegnet man der Meinung, daß ſelbſt eine ungünſtige Ent⸗ 
ſcheidung beſſer ſein würde, als das ewige Hangen und Bangen in 
ſchwebender Pein. Es iſt den Leuten nicht zu perargen, daß fie einen 
pofitiven Ausſpruch der deutſchen Staatsgewalt herbeiſehnen, da es 
kaum zu glauben iſt, mit welcher Zähigkeit die däniſchgeſinnte Bevoͤlke⸗ 
tung, auch auf Alſen, an die Wiedervereinigung mit Dänemark 1 
und welche Sicherheit fie den Deutſchen gegenüber zeigt, die als 
die trotz aller großen Ereigniſſe endlich Unterliegenden im täglichen 
Leben mit allem Hohn überſchütten, von dem ſich das däniſche Volk 
Deutſchland gegenüber abſolut nicht entwöhnen will. Da die däniſchen 
Zeitungen im Herzogihum noch viel geleſen werden und einen dieſer 
nationalen Unart entſprechenden Ton einhalten, werden unſere Dänen 
Tag für Tag in ihrer Sicherheit beſtärkt und es iſt durchaus wünſchens⸗ 
wertb, daß diefelbe erſchüttert und ihnen deutlich gejagt werde, daß fie 
fi) darin finden müſſen, ihre chimäriſchen Hoffnungen e 


München, 16. Octcober. [Stellung des Herrn v. Lutz. 
— v. Lobkowitz. — Nürnberger Zuſammenkunft. — Preis 
arbeit.] Die neulich Ihnen mitgetheilte Nachricht, Hr. v. Lutz werde 
wohl die längſte Zeit Cultusminiſter und factiſcher Lenker der bateriihen 
Politik geweſen ſein, ſo wie daß es ſich nunmehr vor allem um einen 
geeigneten Nachfolger handle, wird heut bereits von verſchiedenen Seiten 
beſtätigt, wobei die feiner Zeit viel beſprochene Solidarität unſeres Mis 
niftertums eine, Hrn. v. Lutz allerdings nicht? weniger als günſtige 
Beleuchtung erfährt. Das Vertrauen und das Wohlwollen, deſſen 
Letzterer ſich ſeither beim Könige erfreute, iſt allgemach in das Gegen⸗ 
theil umgeſchlagen, ſeitdem jene von gewiſſer verwandiſchaftlicher Seite 
dauernd genährte Verſtimmung über die Verſailler Verträge und ihre 
Folgen Platz gegriffen bat, welche in der damals allerdings halbunftel⸗ 
willigen Berufung Gaſſers am deutlichſten ihren Ausdruck fand, Dieſe 
Unzufriedenheit wurde keineswegs vermindert durch die XThätigkeit, 
welche Hr. v. Lutz während der Affaire Gaſſer entfaltete oder wenig⸗ 
ſtens entfaltet haben ſoll. Ihm wird nämlich zumeiſt zur Laſt gelegt, 
daß die ſämmtlichen Mitglieder des damaligen Cabinets erklärten, ent⸗ 
weder gleichzeitig gehen oder aber alle im Beſitz ihrer Portefeuilles 
bleiben zu wollen und die durch dieſe Erklärung geübte Preſſion ſoll 
der in den hoͤchſten Kreiſen herrſchenden Anfiht zufolge, zum Theil 
wenigſtens Schuld an dem Mißlingen der Gaſſer'ſchen Bemühungen 
fein. Hieraus wird nun gefolgert, daß der intellectuelle Urheber dieſer, 
der Ausführung des königlichen Willens hinderlich gewordenen Preſſion 
allerhöchſten Orts jetzt moͤglichſt ſchwarz angeſchrieben ſteht. Der Vers 
ſuch, zu welchem damals Gaſſer berufen war, iſt, ſo heißt es in gut 
unterrichteten Kreiſen nur nothgedrungen aufgegeben worden, die 
Stimmung oder beſſer Verſtimmung, aus welcher er hervorgegangen, 
aus den bekannten, oben angedeuteten Gründen, jedoch geblieben! — 
Die Auszeichnung der Prinzeſſin Marie Thereſe — der König verlieh 
ihr bekanntlich die ſeit längerer Zeit unbeſetzte Stelle einer Großmel⸗ 
ſterin des Eliſabethordens und theilte ihr dies unter Beglückwünſchung 
zu ihrem Namenstage mit — dürfte wohl mit Recht als ein Zeichen 
dieſer ee . r eee zu betrachten fein. Prinzeſſin Thereſe ift die Ger 


— genug, der in kleiner Entfernung von ihm II xv r un und beim Wiener 
Publikum ſehr beliebte Bariton M. äußerte zu dem Tenoriſten N.: „Als 
Schauſpieler iſt Niemann vorzüglich; ſchade, daß feine Stimme ſchon fo 
gelitten hat!“ Niemann, der dieſe Worte gehört halte, wandte ſich raſch 
zu dem Sprecher und fragte in ſcharfem Tone: „Was hat gelitten?“ und 
dieſer Frage eine ſchallende Obrfeige folgen laſſend, ſetzte er hin u: „Ihre 
Obren baben gelitlen.“ Empört über dieſe Handlungsweise fragte der 
Teuoriſt N.: „Ader. Herr Niemann, wie dürfen Sie es wagen — —“ 
den Schluß ſeiner Rede b che ihm die Hand Niemanns vom Munde 
weg. Die auf dem Theater beſch 1 Arbeiter, Maſchiniſten, Wolken⸗ 
ſchieber ꝛc., denen das unfreundliche Gebahren des Gaſtes ſchon lange auf⸗ 
ſtieß, ſahen nicht jo bald, was vorging, als fie Partei far die Gemißhan⸗ 
delten ergriffen und, den Spieß umkehrend, auf Herrn Niemann in einer 
Weiſe loshämmerten, als ob fie Schloſſer eſellen geweſen wären, und nun 
kalt Eiſen auf dem Ambos bearbeiteten. iemann ſoll nach diger Be 
einige Tage ſich haben beifer melden laſſen — fo berfigert der Wiener 
Correſpondent des Dresdener Blattes. Derlei Scenen ſind uns unter 
„berühmten“ Künſtlern gar nicht ſelten. So nannte einſt Are der Probe 
zur „Afrikanerin“ wegen einer unliebſamen Aeußerung aber ſeine Frau 
Wachtel die Lucca ein „Judenmenſch“, wofür die Primadonna den Tenor 
mit dem Titel „g' meiner Broſchkenkutſcher“ regalute; nun fubr Wachtel 
85 in die Haare, während „ſie“ ſeiner Naſe ibre Singernägel fühlen ließ. 

Es toſtete Mühe, die ſchlagende Wachtel von der Fragenden Nachtigal zu 
ent Nach dieſer Scene erklarte die Lucca dem Herrn v. Hülſen: 
„Heut Abend ing’ i mit.“ „Aber warum denn nicht?“ fragte der General 
Intendant. „Nun“, erwiderte fe, die zerzauſten Haare ordnend: ‚im vierten 
Yet bat der Vasco die Selica zu küſſen; willen Sie, was der Wach tel 
ftatt deſſen tbun wird? Er wird beißen!“ Die Vorſtellung fand aber 
dennoch ftatt, und nie hat Theodor Paulinchen zärtlicher rn als gerade 
an dieſem Abend. Von derartigen kleinen Scherzen ließen ſich ganze 
Bände füllen. 


— u 

Athen. [Ein Beiſpiel von großer Unerſchrockenbeit] einer 
Frau hat ſich vor einigen Tagen zugetragen. Der zwölfjahrige Sohn dieſer 
Frau, die Wittwe iſt, wurde von einer in den Grenzprovinzen ſtreifenden 
r Räuberbande gefangen genommen, und der Räuberhauptmann verlangte 
mehrere tauſend Drachmen Löſeg eld. Die Frau war arm, und um ibren 
Sobn zu beſreien, führte fie feigen den Plan aus: Sie ließ ihren jüngeren 
Bruder Frauenkleider anlegen, nahm ein paar 1 Drachmen und einen 
Kuchen mit und ging den Räuberhauptmann aufzuſuchen, der in einer Höble 
ſeine Beute, den armen Knaben, an Händen und Füßen gefeſſelt, bewachte. 
Sie fiel mit ihrem Begleiter dem Scheuſal zu Füßen, reichte ihm das Geld 
und den Kuchen bin und bat um die Freiheit ıbres Kindes. Der Räuber 


nahm das Geld, ſagte pber, es ſei viel zu wentg, und wenn in zwei Tagen 
die ganze Summe nicht Fahl ſei, Bade ſie als — — das abg 
gene Haupt ihres Sohnes erhalten. Sugle aber Rauber 

4 * 4 4 
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mahlin des Prinzen Ludwigs, des älteſten Sohnes des clerical und reichs⸗ 
unten Prinzen Lultpold, welcher mit feinem Sohne in po⸗ 
Geſinnung vollkommen übereinſtimmt. — Abgeſehen von dieſer 
letzterwähnten Documentalion tiefer allerhöchſten Unzufriedenheit, ſcheint 


feindlich 
Hilden, a 


es trotz der letzteren und felbft wenn die feither fo hoch gehaltene So- 


lidarität der Cabinetsmitglieder in die Brüche gehen ſollte, und Herr 
b. Pftetzſchner wirklich die hohe Meinung von ſich ſelbſt hegte, auch 


ohne den ibm unſtreitig weit überlegenen Collegen vom Cultusdepar⸗ 
tement das Baiernland eine Zeitlang allein weiter regieren zu können, 
immerhin ſehr leicht möglich, daß Hr. v. Lutz ſich noch einige Zeit auf 
ſeinem Poften bält, ſchon deshalb, weil es ſchwer ſein dürfte, einen 
Nachfolger zu finden, welcher die bedenkliche Eibſchaft des Hrn. v. Lutz 
anzutreten Luft hätte. Sei dem wie ihm wolle ſo viel ſteht feſt, daß 
eine Stellung aufs tieſſte erſchüttert und fein Verbieiben nur noch eine 
Frage der Zeit und des Dehagens oder auch des Mißbebagens if, 
womit er unter ſolchen Umſtänden amtirt. Da nun aber mit dem 
Austriit des Hrn. v. Lutz auch die Stellung der übrigen, mehr oder 
weniger ſämmilich in dieſem ihrem Halt⸗ und ihren Stützpunkt er⸗ 
blickenden Cabinetsmütglieder in's Wanken geräth und gar bald un⸗ 
ballbar werden dürfte, fo haben wir demzufolge eheſtens wieder dem 
Ausbruch einer Mimiſterkriſe entgegen zu ſeben, bezüglich welcher von 
verſchiedenen, wahrhaft deutſch geſinnten Männern in gerechtem Un⸗ 
muth der Wunſch bereits geäußert wurde, daß derartigen Schauſplelen 
doch endlich von „auswärts“ ein Ende gemacht werden möge, da dies 
„von bieraus“ nicht möglich zu fein ſcheine! — Der zum Finanzmi⸗ 
niſter im Gaſſer'ſchen Cabinet deſignirt geweſene Staatsrath Freiherr 
v. Lobkowitz hat mit dem Tage der Berufung des neuen (either 
im Rang unter ihm gestandenen) Finanzminiſters Berr, als Vorſtand 
der königl. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſton einen längeren Urlaub 
angetreten; man ſpricht ſogar davon, daß er geſonnen ſet, um feine 
Penfionirung einzukommen. — Die am 11. und 12. d. M. in Nürn- 
berg ſtattgehabte Zuſammenkunft der Juſtizminiſter Mittnacht von 
Würtemberg und Dr. Fäuſtle von Baiern Behufs Erzielung einer Ver⸗ 
ſtändigung über die Frage, ob und in wle weit die gegenſeitigen 
Uebereinkommen über die Jurisdicttonzverhällniſſe nach dem Insleben⸗ 
treten des Reichsgeſetzes noch ferner giltig ſeien, ſoll beiden Miniſtern 
gleichzeitig auch noch Gelegenheit gegeben haben, eingehende Beſpre⸗ 
chungen zu pflegen über ihre Stellung zu dem Lasker'ſchen Antrage, 
welcher bekanntlich die Competenz des Reiches auf die ganze Cioilge 
fegaebung ausgedehnt wiſſen will. Ob dieſe letztere Nachricht, für 
welche allerdings manche Wahrſcheinlichkeitsgründe ſprechen, auf Wahr⸗ 
heit beruht, vermag ich nicht zu ſagen, eben ſo wenig als bis jetzt ein 
Ergebniß der gepflogenen Verhandlungen bekannt geworden iſt. — 
Auf eine vom Bezirksvereine deutſcher Ingenieure ausgeſchriebene Preis⸗ 
frage, die Reform des deutſchen Erfindungspatentweſens beteef⸗ 
fend, wurde die vom Secretär der oberen Handels⸗ und Gewerbekam⸗ 
mer, Landgraf, eingereichte Arbeit mit dem Preiſe von 200 Thalern 


ekroͤnt. 
N Oeſterrei ch. 

Wien, 16. Oetober. [Von den Delegatkonen.] Der Budget- 
ausſchuß der Reichsraths⸗Delegation wird erſt am kommenden Dinstag, 
am Tag der letzten Plenarſitzung und zwar vor Beginn derſelben, zu 
einer Berathung zuſammentreten. Dieſer Umſtand läßt mit Gewiß⸗ 
heit darauf rechnen, daß keine weſentlichen Differenzen zwiſchen den 
Beſchlüſſen beider Delegationen vorhanden ſein und daß die beſtehen⸗ 
den von den beiden Ausgleichs⸗Commiſſionen mühelos erledigt werden. 
Mit den Verhandlungen der ungariſchen Delegation geht es äußerſt 
langſam von Statten. Die bisherige Vottrung des gemeinſamen 
Staatshaushalts hat noch zu keinen Zwiſchenfällen Anlaß gegeben und 
ein näheres Intereſſe kann hoͤchſtens nur der Beſchluß erregen, welcher 
auf Zuweiſung des Eber'ſchen Antrages wegen Abänderung der Ge⸗ 
ſchäftsordnung der Delegation an ein Fünfer⸗Comitee gefaßt worden 
iſt. Practiſche Folgen kann dieſer Beſchluß für jetzt nicht nach ſich 
stehen und zwar ſchon mit Rückſicht auf den nahen Seſſtonsſchluß. 
Es iſt überhaupt fraglich, ob das erſt zu wählende Fünfer⸗Comite 
dem Principe des Eber ſchen Antrages, den Schwerpunkt der Dele⸗ 
gationen aus den Commiſſions⸗ ausſchließlich in die Plenarſizungen zu 
verlegen, zuſtimmen, und falls das Comite demſelben beitreten wollte, 
auch in der Lage ſein wird, mit Rückſicht, auf die Beſtimmungen des 
Ausgleichsgeſetzes pofitive Anträge vorzulegen. Wie ſchon gemeldet, 
wird die ungariſche Delegation Freitag mit der Berathung des Kriegs⸗ 
budgets beginnen und dieſelbe, da eine zeitraubende Debatte über die 
Frage der Präſenzzeit bier nicht anzunehmen iſt, vermuthlich in zwei 
Sitzungen zu Ende führen. 

Wien, 17. October. 
vorgenommenen Volkszählung zufolge zählte 
Vororten 901,380 Einwohner. 


Volkszählung.] Der am 15. October 
d 5 die Stadt Wien mit den 


— 
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hg dem ace zu 5 8 4 5 U m i» te Bruder 
5 uchen zu . D einmal ergriff der verkleivete 
den 5 bei 8 a in ſchredliches Ringen fand ftatt; die Frau 

715 1 zu Hütfgeladene Piſtole aus dem Gürtel des Räubers und ſtreckte 
ihn todt zu ihren Füßen. Das Kind wurde befreit und der obgeſchnittene 
wurde nach dem Dorſe gebracht und dort öffentlich aus: 
8 ahren breitaufenn Qu Diefes Bänberhouptmanns waren 5 ſeit au 

i i i i u u 
ed un ee e ee e 
pr nn . f 

BA: des, ent des ech enſchen iſt die ungariſche.] Der greiſe Michael 


Saale des Pencdreindenblau“ bat es bewieſen in einer Sonntag 


noch 
Menken aden aller Sprachen, die ungariſche, 


nn 55 allerjüngſte „älteſt⸗ 
e j end mi ei vo te 

dee face Sein pu MG aber mil ber 
babe den 11 Streit, n ee 1 8 
g 1 Gunſten der ungariſchen Spr . 
ſprache ſei, feratel ie es jedes ungariſche Wort auf rein Kolns⸗ 
das — a, und das a war — eben 


rſte und allbedeutende Laut des Kindes. 
a fo mußte er confequenter Bu 


1 e. 
blaſſen Todes verblichen 7 8 werde, und 
Vaterlandes. Die 


dem ſeinem Glauben 


— es ift fein „guter Glaube — wieder ein Eljen- 


F 
[Die Preſſe Oeutſchlands bat vielfach zu intereſſ . 
mit dem Zeitungsweſen in England, Frankreich und Jord Amer ta K ſcch 
laſſung gegeben. Richt minder intereſſant dürfte eine Vergleichung n erſten 
größten illuſtrirten Zeitſchriften Deutſchlands untereinander fein. e ö 
ang nimmt die „Gartenlaube“ ein mit 270,000 Abonnenten 5 
gem Beſtehen, den zweiten die in elf Sprachen erſcheinende „Modenwe 


rgleichungen 
anten Verg ee 


Be we ur a a ee u — “ 
Di a We Aare 


ei, 
ſchreibt der 
Falle eine ſolche 
Monarchie eine 
zeichen 
welcher 


bekannt zu geben. 
S 


ch we iz. 
Baſel, 14. October. 


[Proteſt. — Vertrag.] In dem Circu⸗ 


Frankreich. 

O Paris, 16. October. [Zu den Wablen. — Der Wahl: 
kampf in der Gironde. — Thiers. — Die Ausſtellung in 
Lyon. — Zum Bazakne'ſchen Proceß. — Prinz Napoleon, 
— Petition der Handelfammer von Rouen.) Die Wahlen 
vom nächſten Sonntage werden, fo viel ſich bis jetzt beurthellen läßt, 
überwiegend republikaniſch ausfallen, nur im Morbihan und im Cal⸗ 
vadov ſcheint das Reſultat zweifelhaft. Man weiß, welchen Elnfluß in 
der Betragne der Adel bewahrt hat und welche Macht der Clerus dort 
genießt; nichts iſt zumal von der Geistlichkeit verfäumt worden, und der 
Biſchof von Vannes hat eben erſt wieder einen Brief an feine Dis: 
ceſanen gerichtet, worin er ihnen „die Abſtimmung und die Meſſe“ 
empfiehlt. Im Departement der Oiſe läßt der Rücktritt des bonapar⸗ 
tiſtiſchen Candidaten Chevreau das Feld den Republikanern vollſtändig 
frei, zwei Candidaten ſtehen dort nur noch einander gegenüber, der 
radlcale Rouſſelle und der conſervative de Blüncourt. In Algerien 
wird wahrſcheinlich Cremieurx gewählt. Jedenfalls hat er im Falle 
eines Streites nur republikaniſche Candldaten als Gegner zu befürchten. 
In Indre⸗et⸗Lorr und den Vogeſen iſt, wie man meldet, den Res 
publikanern Nioche und Metie der Sieg zugeſichert. Am intereſſan⸗ 
teſten hat ſich der Wahlkampf in der Glronde geſtaltet. Dort zeigt 
ſich eine Thatſache, welche Bemerkung verdient. Die Republikaner 
dieſes Departements haben mit Erfolg verſucht, die ſogenannten Con⸗ 


lar für Gründung eines „elſäſſich lothringiſchen Lyceums“ in Basel, ventionen einzuführen, welche bei den Wablen in den Vereinigten 


welches jedenfalls eine Demonſtration gegen Deulſchland bilden ſoll, 
war unter den Bankhäuſern, welche Zeichnungen auf die Actien dieſes 
Unternehmens entgegennehmen würden, auch das Haus Paſſavant u. 
Comp. in Baſel genannt. Dieſe Herren verwahren ſich nun in der 


Staaten einen fo großen Einfluß üben. Dergleiche Verſuche find 
ubrigens bekanntlich ſchon früher in Frankreich gemacht worden. Unter 
dem Namen ligue électorale républicaine haben jene eine Ver⸗ 
einigung gebildet, deren Dauer auf die Wahlperiode beſchränkt iſt, denn 


„Schw. Grenz.” dagegen und erklären, daß „ſie die Gründer des ſo will es das Geſetz, welches die 
5 1 „ genannten politiihen Vereinigungen 
Unternehmens nicht kennen, daß ſolche ohne ihre Ermächtigung von unterſagt. Diefe Liga berief einen Wahlcongreß, eine wahre Convention 


ihrem Namen Gebrauch gemacht haben und daß fle, 
gen auf deren Actien bei ihnen einlaufen, ſolche 
Daſſelbe Baſeler Blatt enthalt eine Correſpondenz aus Bern, wonach 
die japaniſche Regierung die Handelsverträge mit ihr keineswegs (wie 
eine Pariſer Mittheilung wiſſen wollte) gekündigt, ſondern nur den 
Vorſchlag zu deren Reviſton gemacht habe, die ſich aber auch noch ver⸗ 
ſchieben werde bis zur Zurückkunft der Geſandtſchaſt, welche 
nach Amerika und Europa geſchickt hat. (K. Z.) 
t alien. 


Nom, 14. October. 


follten Zeichnun⸗ nach amerlkaniſcher Mode, welche aus den Vertretern der verſchledenen 
abweiſen werden“.] Cantone beſteht. Die Zahl der Delegirten, deren Jeder eine Stimme 


hat, richtet ſich nicht nach der Zahl der Wähler in jedem Canton, ſon⸗ 
dern nach der Zahl der republikaniſchen Voten, welche bei den letzlen 
allgemeinen Wahlen für die Natlonalverſammlung abgegeben wurden, 
für 500 Voten ein Delegirter, außerdem bat jedes republlkanſſche 


Japan] Journal des Departements das Recht, einen Vertreter zu ſenden. Der 


Verſuch if, wie geſagt, geglückt. Es hatten ſich 4 republikaniſche 
Candidaten gemeldet, die man bis auf einen, Herrn Caduc, einen 


[Recognoscirungen franzöſiſcherſalten Eriliten des Kalſerreichs, zum Rücktritt bewogen. Den ſämmt⸗ 


Offtetere.] Es iſt in den Zeitungen viel von Recognoseirungen lichen republikaniſchen Stimmen gegenüber aber hat Herr Forcade de 
geſchrieben worden, welche franzöſiſche Generalftabdofficiere auf unſere la Roquette, der Candidat der Bonapartiſten, und eines Thells der 


Nord⸗Weſtgrenze vorgenommen haben. 


Und in der That verhält es] Legitimiſten, wenig Ausſicht mehr. 
ſich ſo. Italteniſche Generalſtabsofficlere, welche auf Befehl des Krlegs⸗ für Caduc, 


Die Koften der Wahlcampagne 
etwa 20,000 Fr., werden von den Mitgliedern der Liga 


Ministers unſere Alpenpäſſe beſucht haben, hörten häufig auf ihren beſtritten. 


militäriſchen Spaziergängen, daß franzoſiſche Generalſtabsoffielere vor 
ihnen dieſelben Punkte beſucht hätten. 


Thiers wird vermuthlich am Schluſſe dieſer Woche nach Verſallles 
überſiedeln. Von dem Auefluge nach Fontainebleau iſt nicht mehr die 


[Militäriſches.] Die Deputirten Fambri und Corte haben] Rede. Auch ein Beſuch, den Thiers nach der Erzählung der hieſigen 


ihren Commiſſionsbericht über den am 15. Januar d. J. vom Kriegs⸗] Blätter dem Inſtitut der Ehrenlegion in St. Denis zu machen beab⸗ 
Miniſter der Kammer vorgelegten, die Reorgantfatton des Heeres] ſichtigt hatte, wird nicht ſtaufinden. — Der Lyoner Gemeinderalh hat 
betreffenden Geſetzentwurf deu Druck übergeben. Sie billigen alle trotz mehrerer ablehnenden Antworten, noch nicht die Hoffnung auf⸗ 
Vorſchläge des Ktiegs⸗Miniſterd. — Die Commiſſion, welche der] gegeben, Thiers zum Beſuche der Ausſtellung zu veranloſſen. Der 
Kriegsminiſter eingeſetzt bat, um ausfindig zu machen, wie man die dortige Bürgermeiſter hat eine neue Einladung an den Präſidenten der 


lichen Banken um das Zwanzig’ 


i i u Exemplaren bei nur Bjährigem Ber dictiren: „Wie werden Steuerketten angefertigt?“ — Das allgemeine 
mit 165,000 in Deutfäilan genen u Ueber Land und Meer“ mit | Staunen ber Prüflinge über dieſe ſeltſame artilleriſtiſche Frage kümmerte 
mit 140,000 Abon« den alten Haudegen wenig. Nach einer 


bei Aang 0 


Eiſenbahnen im Kriegsfalle am beſten zur Mobilmachung und Zu⸗ Republik gerichtet, welche mit dem Satze ſchließt: „Die 
ſammenziehung von Truppen benutzen kann, iſt beinahe fertig mit Einwirkungen, welche ſich 


verſchledenen 
bisher in ihrer Umgebung geltend machten, 


ihren Arbeiten. Die Unterſuchungen, welche die Commiſſton über den werden ſicherlich verſchwinden, wenn Sie die Lage der Stadt in der 


Zuſtand unſerer Eiſenbahnen angeſtellt hat, ſind vom militäriſchen Nähe angeſehen haben.“ 
Standpunkte aus betrachtet weit entfernt, beſriedigende Ergebniſſe auf den 27. d. feſtgeſe kt. . i 
Seit mehreren Tagen iſt in den Blättern das Gerücht verbreitet, 


geliefert zu haben. Das Matertal, über das die Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 


ſchaften verfügen, iſt ſehr mangelhaft und das Perſonal ſowohl] der erſte Theil des Bazaine ſchen Proceſſes rücke feinem Ende entgegen. 


quantitativ als qualitatio für 
nügend. 
offentlichen Bauten über die 
Kriege betreffen, noch nicht ganz einverſtanden. 


den Eiſenbahndienſt im Kriegsfalle unge | Der General Riviere habe jenen Bericht ſchon vollendet, in einigen 
Uebrigens find der Kriegs Miniſter und der Miaiſter der Tagen werde das Kriegsgerlcht ernannt werden u. dgl. m. Aus zu⸗ 
Fragen, welche den Eiſenbahndienſt im | verläffiger Quelle erfährt dagegen heute die „Reépubl. frang.“, daß der 


Bericht noch nicht angefangen und nicht einmal die Zeugenausſagen | 


[Ein⸗Lire⸗Scheine.] Die Regierung hat Maßregeln ergriffen, vollendet find. Man beſchäftigt ſich jetzt damit, über die Verbindungen 


um einem alten gefahrdrohenden Mißbrauche zu ſteuern. 
an Scheidemünze hatte nämlich den kleinen Banken im Lande 
Anlaß zu ungeſetzlicher und dazu 
Papiergeld gegeben, meiſt 


d betrag in einzelnen 
e e e bis Drelßigfache überſtieg. 


Den dritten und vierten Rang nehmen,, 


Reben: und der „Bazar“ 


150,000 Abonnenten bei 14jährigem 
nenten bei 18jährigem Beſtehen ein. 
ſoeben ſeinen achten Jahrgang be 


: de Leipziger „Illuſtrirte Zeitung“, die, wenn auch | gebört zu 
Ir . 2 0 len, dennoch nach] nicht hier, um von mir Unterric n 
9 ragenden Platz in der deutſchen Jour⸗ſondern um Ihre Kenntniſſe in dieſer Branche darzulegen.“ — Nach 


nten Blätter zäh 


Inhalt und Ausſtattung einen hervor, 
naliſtik bebauptet. N 
Auflage 5 ge 10 585 55 Ai 
nenten: 1) auf die „Moden „5%, e „Garte 
10,714, 4) auf das „Daheim“ 10,000, 5), aı 
Men 7777 n aden bat bie die ouch Ame 
die | 0 i i en Unterneh: 
was die illuftr. Blätter betrifft, ſich jedeufa er die ahn RE ale) 


mungen des Auslandes erhoben. a EB . f 

iſche Kronprinz war bekanntlich auf ſeiner 
1 1 ee “in Brandenburg ausgeſtiegen, um mit 
27 en beiden Söhnen den dortigen Dom und die Catbarinenklrche zu boſich. 
3 Da dies im ſtrengſten Incognito geſchehen follte, jo batten ſich die 
Heuſch Rin n hie .D> Staalsb.⸗Zig.“ meldet, zu ihrer Fahrt auch nur 
5 Droſchten bedient. Trotzdem batte ſich aber doch die Nachricht von 
der Ankunft der hoben Gälte in der Stadt verbreitet und ein zahlreiches 
Publitum am Bobnhofe verſammelt, welches der Rückkunft des Kronprinzen 
und feiner Söhne entgegenhartte. Unter verſchiedenen Eguipagen langte 
am Babnhofsportal auch eine Droſchke an, der zwei Knaben in einfachen 
grauen Anzügen entſtiegen. Dieſelben Orangen fih ohne Aufenthalt durch 
die Menge, um den Perron zu gewinnen. udlich langte der hohe Gaſt an 
und wurde jubelnd empfangen. Die beiden erwahnten Knaben traten diem 
lich nabe an den Kronprinzen heran, und da dies dem dienſtthuenden Polizei⸗ 
Beamten ungeziemend erſchien, fo ſchob er ben größeren der Knaben nac 
der feitwärts ſtehenden Menge zurück, woſelbſt derſelbe einige Augenblicke 
ſtehen blieb, bis ein alter in Brandenburg auſaſſiger General, der ſich in 
der Nähe des Kronprinzen befand, hinzu eilte und dem eifrigen Polizei⸗ 
Beamten mittheilte, daß der Zurüdgedrängte der Prim Friedrich Wilhelm, 
der älteſte Sohn des Kronprinzen ſei. Der Kronprinz nahm das in Erfah⸗ 
rung gebrachte Intermezzo mit ſichtlicher Heiterkeit auf. 


[Was find etten ?] 
deuſſchen ee u. A. zur Beaufſichtigung der Fähnriche bei der 
Anfertigung der ſchriftlichen Clauſurarbeiten zum eier amen verwen⸗ 
det und hatte dabei die von den Craminatoren geite f 
theilen. Mit wichtiger Miene trat er vor die erwartungsvollen Examinan⸗ 


8 den. — „Brechen Sie mich den Bogen in der Mitte. — Haben Sie den 


ben Si ee oben rechts Ibren Namen. — 
aben Sie den N x rieben 
„Attolleriewiſſenſchaft!? — Sept paſſen Sie auf, ich werde Ihnen 


— 
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Sodann folgen das „Daheim“, welches] Herz: 0 3 ! 
endet, mit 80.000 Abonnenten, und die — unferen Lehrern über die Anfertigung von Steuerketten jemals etwas 


ir die Dauer des Erſcheinens zu der Höbe der] Nägel: und n 
N ir jedes Ei ein Zuwachs Ar Abon⸗ Am folgenden Tage fragte der betreffende Examinator über dieſe ſonderbare 


2) auf die „Gartenlaube“ 13,500, | Erſcheinung nach, und da zeigte ſich denn bei näherem Bufeben, daß der 
5) auf] Hauptmann „Steuerketten“ ſtatt „Steigraketen“ geleſen hatte. 


ten Tdemata mitzu⸗ mittheilen. 


Der Mangel in's Klare zu kommen, welche zwiſchen dem Marſchall und den Mit⸗ 
umher] gliedern der Nationalvertheldigungs⸗ Regierung beſtanden. Die Ab⸗ 
übermäßiger Emiſſion von kleinem] faſſung des Berichts kann natürlich erſt ſpäter erfolgen. Und wenn 
Stücke von einer oder einer halben Lira, man erwägt, welche Maſſe von Handelnden in dieſem gewaltigen Mi⸗ 
Fällen die Metallreſerve der bezüg⸗litärproceſſe betheiligt find, fo erſcheint deſſen Länge nicht unnatürlich. 
Die] Man wird ſich alſo nicht weit von der Wahrheit entfernen, wenn man 


Weile faßte ſich ein Fahnrich ein 
Hauptmann, ich bitte zu entſchuldigen, ich erinnere mich nicht, 


haben.“ — „Junger Mann“, wurde ihm erwidert, „Sie find 
unterricht in der Artolleriewiſſenſchaft zu er 1 
einigem 
ederkauen gaben ſämmtliche Examinanden ihre Bogen leer ab. 
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ſchen) Mariengymnaſtums zu d 9 9 0 
x ie beißt der gegenwärtig regierende Kon unſeres 
ſame 3 peine Sönig beißt 


Landes? — 47 — giäbrigen Kriege. — 3) Ken⸗ 


g 1 6 5 ich der Große? - 
Ein alter Hauptmann a. D. in einem Bann Iebte Do . preußſſchen Regenten? — Maria Tbereſta. — 


; ich, daß wir dieſes kleine Faktum lediglich als Curioſum 
Es ift jelbftverftändlich, daß 8 (oi. Za) 


rdbeben.] Am 6. October Abends um 8 Uhr 37 Minuten wur 
in . Provinz Mureia, ein kurzes, aber ſcharfes Erdbeben rg 


Bogen gebrochen? — Nun ſchreiben 12 ſchreiben Sie oben inte] welches der Einwohnerſchaft durch die ſtarte Erſchͤtterung großen Schrecken 
die Frage ein 
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annimmt, daß der Bericht gegen Ende des Jahres erſt vollendet ſein 
und der Proceß ſelbſt zu Ende Januar eröffnet werden wird. Von 
allen Gerüchten, welche, wie geſagt, in Umlauf ſind, iſt nur dasjenige 
wahr, wonach Bazaine's Ueberwachung merklich verſchärft worden. Mit 
Recht oder Unrecht bringt man dies mit Jerome Napoleon's unzeit⸗ 
gemäßer Promenade in der Umgegend von Paris in Verbindung. 

In Sachen dieſes Prinzen hat geſtern der Advocat Lachaud eine 
Unterredung mit Barthélemy St. Hilaire gehabt. Lachaud vertritt 
Jerome Napoleon in dem Proceſſe, welchen dieſer betreffs ſeiner Aus⸗ 
weiſung anſtrengen will. Es ſcheint jedoch darüber noch kein beſtimmter 
Entſchluß gefaßt zu fein. Mehrere hervorragende Pariſer Rechtskun⸗ 
dige haben nach einer Conſultation ein Gutachten darüber an den 
Prinzen geſandt. Was die bonapartiſtiſchen Häupter im Uebrigen in 
dieſer Angelegenhett thun werden, ſteht auch noch dahin. Nach den 
Einen wollen fie ſich Beſchwerde führend an den Staatsrath wenden, 
nach den Andern aber warten, bis die parlamentariſche Seſſion be⸗ 
gonnen hat, um ihren Proteſt der Verſammlung zu unterbreiten. 

Der Handel von Rouen unterzeichnet eine Petition, worin Thiers 
gebeten wird: 1) die Flaggentaxe für alle fremden Schiffe, welche aus 
europäiſchen Ländern oder dem Mittelmeerbecken nach den franzoͤfiſchen 
Häfen der Nord⸗ und Weſtküſte kommen, zeitweilig aufzuheben; 2) die 
Kohlen beim Eingang in die Häfen von aller Zollabgabe zu befreien, 
unter der Bedingung jedoch, daß das importirende Schiff bei der Ab⸗ 
fahrt mit Getreide, Mehl oder Kartoffeln beladen werde; 3) alle Schiffe, 
welche bei der Ausfahrt für wenigſtens die Hälfte ihres Tonnengehalts 
mit den eben genannten Produkten beladen ſind, von den Spezial⸗ 
Hafenabgaben zu befreien (der Staat hätte die Gemeinden, welche 
dadurch einen Verluſt erleiden, zu entschädigen.) 

[Budget der Stadt Paris.] Der Seinepräfect hat das Pa⸗ 
riſer Budget für 1873 vorgelegt. Daſſelbe hebt fi in Ausgabe und 
Einnahme mit nahezu 202 Millionen auf. Der ſtädtiſche Zoll und 
die Acceſſorien liefern mehr als die Hälfte der vorgeſehenen Einnahmen, 
nämlich 113 Millionen. Unter den Ausgaben kommt die ſtärkſte auf 
die Verzinſung und Tilgung der ſtädtiſchen Schuld, nämlich 96 Mill. 
Die Stadt zahlt 20 Millionen für die Polizei und 14 Millionen für 
die Noth dürftigen. 

[Von der deutſchen Oceupationsarmee.] Eine Depeſche 
aus Chaumont meldet, daß die Räumung der Haute Marne mit dem 
Abzuge des 49. Regiments aus St. Dizier heute begonnen hat. Ueber 
dieſe Räumungsfrage find hier ſehr verſchledene Nachrichten im Um: 
lauf. Während die „Agence Havas“ meldet, die Barakenbauten ſelen 
wahrſcheinlich vollendet und die Räumung konne alſo unverzüglich 
ſtatthaben, beſtätigt das „Bulletin conſervateur rep.“ die geſtern er⸗ 
wähnte Meldung, wonach die Bauarbeiten bis in den November hin⸗ 
ein dauern würden. Vermuthlich liegt die Wahrheit in der Mitte, 
und die Räumung wird zwar beginnen, aber einen ſehr langſamen 
Verlauf nehmen. 

Paris, 15. October. [Die Colon ien.] Die „Patrie“ be: 
richtet: „Es iſt die Abſicht der Regierung, unſeren Colonien eine bei⸗ 
nohe vollſtändige Autonomie zu geben. Sie würden einem ähnlichen 
Regime, wie die engliſchen, unterworfen werden. Vom Mutterlande 
würden ſie eine Subvention für den Unterhalt der Truppen und der 
Behörden jeglicher Art erhalten. Die locale Regierung würde jedoch 
die ausgedehnteſten Vollmachten erhalten und conſtitutionell verwalten. 
Die Colonſen hätten ihr Einkommen nach ihren Bedürfniſſen zu ver⸗ 
wenden, ihre Einnahmen und Ausgaben feſtzuſtellen, mit den Angele⸗ 
genheiten des Mutterlandes würden ſie ſich nicht beſchäftigen und keine 
Deputirten in die Natlonalverfammlung ſenden.“ Bisher wollte in 
Frankreich ſelbſt die Einführung engliſcher Einrichtungen der Selbſtver⸗ 
waltung ſehr wenig glücken; ihre Uebertragung auf die Colonien wäre 
ein ſo kühnes Experiment, daß das Weitere wohl abzuwarten iſt. Die 
Hauptcolonie, Algerien, bliebe von vorn herein aus dem Spiele. 

[Der Handelsminiſter.] Das „Bien public’ meldet: 
„Man bezeichnet als Handelsminiſter Herrn Ozenne, ohne an 
die wichtigen Dienſte zu denken, welche dieſer geſchickte Unterhändler 
täglich in Functionen leiſtete, welche vor politiſchen Schwankungen 
geſchützt ſind. Jetzt kommt man auf den wahrſcheinlichen Wiederein⸗ 
tritt des Herrn Victor Lefrane, des gegenwärtigen Miniſters des Innern, 


in dieſes Minifterlum zurück. Die Regierung wird gewiß vor der 


Kammer mit vollzähligem Miniſterium erſcheinen, aber weder der eine 
noch der andere der beiden Namen, die wir nannten, iſt für das 
Handels miniſtertum bezeichnet worden.“ 

[Freiſprechung.] In St. Etienne ſtanden in den Tagen 
vom 17. bis 23. September die Gründer der „Alliance republi- 
caine de Loire“, vor dem Zuchtpoltzeigericht, angeklagt, eine ge⸗ 
Heime Geſellſchaft gegründet zu haben, weil ihre (gegen Ende des 
Kriegs entſtandene und gegen 3000 Mitglieder zählende) Geſellſchaft 
zwar öffentlich functiontre, aber insgeheim nicht, wie in den Statuten 
angegeben war, die Vertheidigung des Vaterlands, ſondern die Unter⸗ 
ſtützung der Parifer und Lyoner Commune bezweckt habe. Unter 
den Angeklagten befanden ſich u. A. der ehemalige Präfect des Lolre⸗ 
Departements, der Maire von St. Etienne, zahlreiche General, Arron⸗ 
diſſements⸗ und Gemeinderäthe, Oberſt und Offiziere der National⸗ 
garde, ſowie zahlreiche andere Notabeln der Stadt und des Departe⸗ 
ments. Geſtern iſt das Urtheil in dieſer Sache verkündet worden. 
Es lautete für ſämmtliche Angeklagten freiſprechend. 

[Orſinibomben.] Der „Dally⸗Telegraph“ ſchreibt mit fetter 
Schrift: „Ein Privatbrief unſers Pariſer Correſpondenten theilt uns 
mit, daß Hr. Thiers am vorigen Freitag eine Kiſte, enthaltend zwei 
Orſini⸗Bomben nebſt einem Begleitſchreiben erhielt, nach welchem etwa 
2000 Stück von dieſen Zeiſtötungswerkzeugen in Paris eingeſchmuggelt 
worden waren und ſich in den Händen der aus dem Gefängniß ent⸗ 
laſſenen Communiſten befänden. Unſer Correſpondent“, ſagt der 
„Daily Telegraph“ weiter, „ſandte dieſe Nachricht in Form einer tele⸗ 
graphiſchen Depeſche am Freitag, allein aus Gründen, die wohl der 
franzöſiſchen Pollzei und den Telegraphenbeamten bekannt find, er⸗ 
relchte dieſelbe gar nicht ihre Adreſſe.“ (Die ganze Nachricht iſt wahr⸗ 
ſcheinlich nur eine reſpectable Senſatlons⸗Ente. D. R.) 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 18. October. [Tagesbericht.] i 
„„ [Die Erſatz⸗reſp. Ergänzungswahlen für die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung!] ſtehen bevor. Es werden im 


Ganzen 39 Stadtverordnete zu wählen ſein. Es iſt nämlich bei 34 


Stadtoerordneten das Mandat abgelaufen, 2 Stadtverordnete (Ju⸗ 
ſlizrach Simon und Partikulier Jäckel) find geſtorben, 2 Stadt⸗ 
verordnete (Jaſtizrach Lent und Kaufmann Oelsner) haben ihr 
Mandat niedergelegt und Hauptmann a. D. Roth iſt zum Stadtrath 
gewählt worden. — Es läuft in der 

Abtheilung J. das Mandat ab bei den Herren: 1) Kaufmann 
Bock, 2) Sanitätsrath Dr. Davidſon, 3) Rechtsanwalt Freund, 4) 
Commerclenrath Fromberg, 5) Kaufmann Goldſchmidt, 6) Kauf⸗ 


mann Haaſe, 7) Banquier Landsberg, 8) Particulier Marks, 


9) Kaufmann Neugebauer, 10) Kaufmann Promnitz, 11) Par: 


ticulier Severin. Ferner iſt Particulier Jaeckel geſtorben und 
Herr Juſtizrath Lent hat wegen Kränklichkeit ſein Mandat niederlegen 
müſſen. Es müſſen alſo in der erſten Abtheilung 13 Wahlen vollzo⸗ 
gen werden. 

Abtheilung II. Es läuft das Mandat ab bei den Herren: 
1) Rechtsanwalt Leonhard (iſt gewählt im 2. Wahlbezirk, umfaſſend 
die Büttnerſtraße, a. d. Eliſabethkirche, Engelsburg, Gr. Fleiſchbänke, 
Gerberſtraße 1—7 und 12—14, Herrenſtraße, Malerſtraße, Nicolai⸗ 
ſtraße 1—17 und 64—80, Oderſtraße, Ring 42— 60, Weißgerber⸗ 
ſtraße). — 2) Kaufm. Ullrich (iſt gewählt im 3. Wahlbezirk, umfaſſend die 
Antonienſtraße, Barbaraſtraße, a. d. Barbarakirche, am unteren Bär, 
Blücherplatz 1—5, Burgfeld, Goldene Radeſtraße, Grenzhausſtraße, 
Hinterhäuſer, Neueweltſtraße, Nicolaiſtraße 18— 63, Reuſcheſtraße, 
Ring 1—11, Röͤhrſtraße, Wallſtraße 1— 6 und 9— 22.) — 3) Juſtiz⸗ 
rath Fifcher (iſt gewählt im 4. Wahlbezirke, umfaſſend Blücherplatz 
6—19, Dorotheenſtraße, a. d. Dorotheenkirche, Graupenſtraße 1— 19, 
Junkernſtraße 1—12 und 28—37, Karlsplatz, Karlsſtraße, Minoriten⸗ 
hof, Ring 12— 28, Roßmarkt, Schloßſtr., Wallſtr. 7—8). — 4) Kaufm. 
Gumpert (gewählt im 6. Wahlbezirk, umfaſſend Katharinenſtr. 1—9 
und 12— 19, Dominicanerplatz, Graben 12— 40, Grünebaumbrücke 2, 
Ketzerberg, Kirchſtr. 1—6 und 22— 29, Kloſterſtr. 12.— 1f. und 86—91, 
Langeholzgaſſe 7—8, Neueſtraße, Neumarkt 1—12 und 34 — 45, 
Ohlauerſtraße 45 a — 55, Ohlauerſtadtgraben 4— 29, Seminarſtraße 
1—3 und 12—15, Taſchenſtraße, Ziegenſtraße.) — 5) Kaufmann 
Straka (gewählt im 7. Wahlbezirk, umfaſſend Albrechtsſtraße, Alt⸗ 
büſſerſtraße 5—12 und 59, Biſchofſtraße, Katharinenſtraße 10 und 11, 
Eiſenkram, Eliſabethſtraße, Graben 1—11 und 41—45, Grünebaum⸗ 
brücke Nr. 1, Hintermarkt, Mäntlerſtraße, a. d. Magdalenen⸗Kirche, 
Ohlauerſtraße 56— 87, Predigergaſſe, am Rathhauſe, Ring 29 — 41, 
Schuhbrücke 8—12 und 71—77, Weintraubengaſſe.) — 6) Baurath 
a. D. Studt (gewählt im 9. Wahlbezirke, umfaſſend Anderſonſtraße, 
N. Antonienſtraße, Bergſtraße, Berliner Chauſſee, Dammſtraße, Fiſcher⸗ 
ſtraße, Fried.⸗Karlſtraße, Friedrich⸗Wilhelmſtraße, Kl. Holzgaſſe, Karut⸗ 
hof, Neue Kirchſtraße, am Königsplatz, Kurzegaſſe, Langegaſſe, Lorenz⸗ 
ſtraße, Märkiſche Straße, Mariannenſtraße, Mittelſtraße, am Neukircher 
Weg, Nicolaiplatz, Nicolaiſtadtarben, Neue Oderſtraße, Poſenerſtraße, 
Schwertſtraße 1—15, Striegauer Chauſſee, an der Viehweide, Wall: 
fiſchſtraße.) — 7) Fabrikbeſitzer Aders T (gewählt im 14. Wahlbezirke, 
umfaſſend Claaſſenſtraße, Bahnhofsſtraße, am Oberſchleſiſchen Bahnhofe 
24— 32, Tauenzienſtraße 18—28 und 6373.) — 8) Kaufmann 
Kopiſch (gewählt im 16. Wahlbezirke, umfaſſend Brüderſtraße, Große 
Feldſtraße 7—40, Kl. Feldſtraße, Garveſtraße, Holzplatz, Hubener Weg, 
Kloſterſtraße 2 — 85, Leſſingſtraße, Löſchſtraße, Margarethenſtraße, 
Mauritiusplatz, Ohlauer Chauſſee, Ohlau⸗Ufer, Paradiesſtraße, Neue 
Tauenzienſtraße, Vorwerksſtraße 43, 45 und 47—92, Weidendamm, 
Wolfswinkel.) — 9) Kunſt⸗Schloſſermeiſter Meinecke, und 10) Kfm. 
R. Sturm (gewählt beide im 17. Wahlbezirke, umfaſſend Annen⸗ 
ſtraße, Auenſtraße, Baſteigaſſe, an Brigittenthal, Breiteſtraße, Dom⸗ 
platz, Gr. Domſtraße, Kl. Domſtraße, Einhornſtraße, Gr. Fürſtenſtraße, 
Kl. Fürſtenſtraße, Gellhornſtraße, Graupenſtraße, Heil. Geiſtſtraße, 
Hinterſtraße, Hirſchſtraße, Kirchſtraße 7—21, Kuchhoſſtraße, a. d. Kreuz: 
kirche, Kreuzſtraße, Laurentiusſtraße, a. d. Matthiaskunſt, Marftraße, 
Mühlſtraße, Neumarkt 13—33, Oberſchleuße, Ritterplatz, Samdſttaße, 
N. Sandſtraße, a. d. Sandkirche, Scheitnigerſtraße, Kl. Scheltniger⸗ 
ſtraße, Alte Scheitnigerſtraße, Schleußenſtraße, Schulſtraße, Seminar⸗ 
gaſſe 4— 11, Tannenſtraße, Thiergartenſtraße, Uferſtraße, Zlegelſtraße, 
a. Ziegelplatz, a. Ziegelthor.) — 11) Kfm. Fuchs und 12. Ofenvaumelſter 
C. Müller (beide gewählt im 18. Wahlbezirk, umfaſſend Adalbertſtr., 
Adolfſtr., Hinterbleiche, Vorderbleiche, Blllcherſtraße, Gr.⸗Dreilindenſtr., 
Kl.⸗Dreilindenſtraße, Fährſtraße, Neue Junkernſtraße, A. d. Kaſernen, 
Kl.⸗Kletſchkau, Klingelſtraße, Kohlenſtraße, Lehmdamm, Matthiasfeld, 
Matthiasſtraße, Mehlſtraße, Michaelisſtraße, A. d. Mühlen, Nlederſtr., 
Oelſer Chauſſee, Oelsnerſtraße, Offeneſtraße, Gr.⸗ und Kl.⸗Roſengaſſe, 
Roſenthalerſtraße, Roßplatz, Roßſtraße, Salzſtraße, Am Schießwerder, 
Seitenſtraße, Sternſtraße, Trebnitzer Chauſſee inel. Bahnhof, Am Vieh⸗ 
markt, Am Wäldchen, Waſſerſtraße, Am großen Wehr, Weinſtraße, 
Werderſtr., A. d. Ziegelbrücke, Ziegeleien bei Friedewalde, Hoffmannſche 
Ziegelei, Hauſerſche Ziegelei.) — 13) Juſtizrath Simon +. (gewählt 
im 10. Wahlbezük, umfaſſend Berlinerplatz, Berlinerſtraße, Friedrich: 
ſtraße Nr. 22— 102, Gabitzſtraße, Gartenſtraße Nr. 1— 20, Gräbſchener⸗ 
ſtraße, Grätichener Chauſſee, Neue Graupenſtraße, Höihen-Gommende, 
Höſchenſtraße, Holteiſtraße, Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 1—4, 
Schwertſtraße Nr. 16— 24, Siebenhufenerſtraße, Sonnenſtraße, Strie⸗ 
gauerplatz, Kleine Tauenzienſtraße, Trinitasſtraße, An der Verbindungs⸗ 
bahn: die Hoffmann'ſche Bau⸗Anſtalt, Zimmerſtraße.) Das Mandat 
läuft nur noch 2 Jahre. — 14) Hauptmann a. D. Roth (gewählt 
im 13. Wahlbezirk, umfaſſend: Bohrauerſtraße, Brunnenſtraße, Huben⸗ 
ſtraße, Lehmgrubenſtraße incl. Auenhäuſer, Loheſtraße, Sadowaſtraße, 
Schweidnitzer⸗Stadtgraben 19—30, Neue Taſchenſtraße, Tauenzien⸗ 
ſtraße 8 a—17b und 74—83, Teichſtraße.) — Es müſſen alſo in 
der II. Abtheilung 14 Wahlen vollzogen werden. 

Abtheilung III. Es läuft das Mandat ab bei den Herren: 
1) Kaufmann Flatau und 2) Kaufmann Laß witz (beide gewählt 
im 21. Wahlbezirk, umfaſſend: Altbüßerſtraße 1— 4 und 60—62, 
Blücherplatz 17—19, A. d. Chriſtophorikirche, Dorotheenſtraße, A. d. 
Dorotheenklirche, Gr.⸗ und Kl.⸗Groſchengaſſe, Hummerei, Junkernſtraße, 
Karlsſtraße 1— 13 und 33 — 50, Marſtallſtraße, Minorltenhof, Ohlauer⸗ 
ſtraße 1—11, Ring 12— 28, Schloßſtraße, Schweidnitzerſtraße, Schuh⸗ 
brücke 1—7 und 78—84, Seitenbeutel, Wallſtraße 7 und 8, Wehner: 
ſtraße, Weidenſtraße, Zwingerſtraße.) — 3) Particulier Schadow (ge⸗ 
wählt im 23. Wahlbezirk, umfaſſend: Albrechtsſtraße, Altbüßerſtraße 
Nr. 5— 12 und 59, Biſchofſtraße, Cathaxinenſtraße Nr. 10 und 11, 
Eiſenkram, Eliſabetſtraße, Graben Nr. 1—11 und 41—45, Grüne: 
baumbrücke Nr. 1, Hintermarkt, Langeholzſtraße Nr. 1—6, Mäntler: 
ſtraße, An der Maria⸗Magdalenenkirche, Ohlauerſtraße Nr. 56—57, 
Predigerſtraße, Am Rathhauſe, Ring Nr. 29—41, Schmiedebrücke 
Nr. 1—35, Schuhbrücke Nr. 8— 77, Weintraubenſtraße.) — 4) Par: 
tieulier Wähner (gewählt im 27. Wahlbezirk, umfaſſend: Frledrichs⸗ 
ſtraße 22— 102, Gabitzſtraße, Gartenſtraße 1—13 und 33—47, 
Gräbſchenerſtraße, Gräbſchener Chauſſee, Hoſchen⸗Commende, Höfen: 
ſtraße, Holtelſtraße, Kl. Tauenzienſtraße, Trinitasſtraße, A. d. Ver⸗ 
bindungsbahn, Zimmerſtraße.) — 5) Kaufmann C. Sturm (gewählt 
im 29. Wahlbezirk, umfaſſend: Bahnhofsſtraße, Bohrauerſtraße, Brun⸗ 
nenſtraße, Claaſſenſtraße, Fränkelplaz, Flurſtraße, Hubenſtraße, Lehm⸗ 
grubenſtraße incl. Auenhäuſer, Loheſtraße, Ohlauer⸗ Stadtgraben 
Nr. 1—3, Am Oberſchleſ. Bahnhof, Sadowaſtraße, Schweidnitzer⸗ 
Stadigraben Nr. 19— 30, Neue Taſchenſtraße, Tauenzienſttaße Nr. 24 
—23 und 63— 71.) — 6) Eiſenbabn⸗Director Schweitzer (gewählt 
im 30. Wahlbezirk, umfaſſend: Feloſtraße I—6, Grünſtraße, Palm⸗ 
ſtraße, Paradlesgaſſe, Tauenzienſtraße 29—62, Vorwerksſtraße 1— 42, 
44 und 46.) — 7) Kaufmann Schierer (gewählt im 31. Wabt- 
bezirk, umfaſſend: Brüderſtraße 1—7, Gr.⸗Feldſtraße 7—40, Kl.⸗Feld⸗ 
ſtraße, Garoeſtraße, Ketzerberg, Kloſterſtrafße 1—19 und 79—91, 
Leſſingſtraße, Margarethenſtraße, Maurktiusplatz, Neueſtraße, Oblauer- 
ſttaße 38—55, Ohlauer⸗Stadtgraben 4— 29, Ohlau⸗Ufer.) — 8) Mau: 
rermeiſter Paul (gewählt im 33. Wahlbezirk, umfaſſend: Annenſtraße, 
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Auenſtraße, Domplatz, Große Domſtraße, Kleine Domſtraße, Große 


Fürſtenſtraße incl. Landau ſche Ziegelei, Kleine Fürſtenſtraße, Gellhorn⸗ 
ſtraße, Gräupnerſtraße, Heilige Geiſiſtraße, Hinterſtraße, Hirſchſtraße, 
Kirchhofsſtraße, Kirchſtraße Nr. 7 — 21, Laurentiusſtraße, An der 
Matthiaskunſt, Maxſtraße, Mählſtraße, Oberſchleuſe, Ritterplatz, An 
der Sandkirche, Neue Sandſtraße, Scheitnigerſtraße, Alte Scheitniger⸗ 
ſtraße, Schleuſenſtraße, Schulſtraße, Thiergartenſtraße, Uferſtraße.) — 
9) Brauereibeßtzer Sindermann (gewählt im 34. Wahlbezirke, 
umfaſſend: Adalbertſtraße, Blücherſtraße, Hinterbleiche, Vorderbleiche, 
Brigittenthal, An der Kreuzkirche, Kreuzſſraße, Neue Junkernſtraße, 
Klingelſtraße, Lehmdamm, Matthiasſtraße Nr. 1—53, Michaelisſtraße, 
Niederſtraße, Oelſer Chauſſee, Oelsnerſtraße, Kleine Scheitnigerſtraße, 
Seitenſtraße, Sternſtraße, Weinſtraße, Ziegeleien bei Friedewalde: 
Hoffmann’ihe Ziegelei, Hauſer'ſche Ziegelei.) — 10) Ingenieur Kayſer 


und 11) Uhrmacher Pohl (Beide gewählt im 35. Wahlbeziike, um⸗ 


faſſend: Adolfſtraße, Große Dreilindenſtraße, Kleine Dreilindenſtraße, 
Fährſtraße, An den Kaſernen, Klein⸗Kleiſchkau, Kohlenſtraße, Matthias⸗ 


feld, Matthiasſtraße Nr. 54—93, Mehlſtraße, An den Mühlen, Oſſene⸗ | 


ſtraße, Große Roſenſtraße, Kleine Roſenſtraße, Roſenthalerſtraße, Roß⸗ 
platz, Roßſtraße, Salzſtraße, Am Schießwerder, Trebnitzer Chauſſee 
incl. Bahnhof der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn, Viehmarkt, Am Wäld⸗ 
chen, Am großen Webr, Werderſtraße, Waſſerſtraße, An der Ziegel⸗ 
brücke,) — und 12) Kaufmann Oelsner, welcher ſein Mandat nie⸗ 
dergelegt hat, (gewählt im 28. Wahlbezirke, umfaſſend: Agnesſtraße, 


Blumenſtraße, Freiheitsſtraße, Frledrichſtraße Nr. 2 — 20, Gartenſtraße 


Nr. 14—32 o, Kleinburgerſtraße, Moritzſtraße, Neudorfſtraße, Neu⸗ 
dorferſtraße, Salvatorplatz, Schweidnſtzer Stadtgraben Nr. 5— 18, 
Neue Schweidnitzerſtraße, Tauenzienplatz, Tauenzienſtraße Nr. 1—23 
und 72--86, Teichſtraße, An der Verbindungsbahn die Häufer Prinz 
Friedrich⸗Carl, Auguſtenburg, Felſenhöhe.) 

Es und alſo in der erſten Abtheilung 13, in der zweiten Abthei⸗ 
lung 14 und in der dritten Abtheilung 12 Stadtverordnete zu wäh: 
len. Die Wahlen werden wahrſcheinlich in der letzten Hälfte des 
November ſtattfinden. 

4 [Bacante ſtädtiſche Ehrenämter.] In nächſter Zeit 
werden für nachſtehend bezeichnete Vacanzen Wahlen ſtattfinden: J) 
Ein Mitglied der ſtädtiſchen Feuer⸗Aſſecuranz⸗ Deputation. (Bisber 
Fabrikbeſitzer Aders, iſt geſtorben.) — 2) Vorſteher für den Regie⸗ 
rungs⸗Bezuk. (Bisher Kaufmann Köhler, iſt aus dem Bezirk ver⸗ 
zogen.) — 3) Vorſteher⸗Stellvertreter für den Grüne⸗Baum⸗Bezirk. 
(Bisher Brauereibeſitzer Rackuff, hat die Annahme der Wahl aus 
ſtichhaltigen Gründen abgelehnt.) — Vorſchläge aus der Bürgerſchaft 
find an die Wahl: und Verfaſſungs⸗Commiſſton der Stadtoerordneten 
zu richten. 

„% [Bon der Univerſität.] Sonnabend, den 19. h. m., früh 11 Uhr 
wird der Referendar v. Kujawa in der Aula der hieſigen Univerſtiat feine 
juriſtiſche Inaugural⸗Diſſertation: „de incorporatione beneficiorum“* gegen 
die officiellen Opponenten Referendar Dr. jur. Stedel und Rechts⸗Candidat 
Haehne öffentlich vertheidigen. — An demſelben Tage, Mittags 12½ Uhr 
wird in der großen Aula Herr B. Zucker (aus Freiburg i. Schl.) ſeine 
Inaugural⸗Diſſertation „Brüche des Schädelgrundes“, — Behufs Erlangung 
der mediciniſchen Doctorwürde öffentlich vertbeidigen. Officielle Opponenten 
find Dr. med. Friedlaender und Cand. med. Gogol. 

—l— (Abſchiedsfeſt.] Aus Anlaß des bevorſtebenden Abganges der 
zu Königl. Kreis⸗Schulen⸗Inſpectoren in Oberſchl ſien ernannten Herren 
Seminar⸗Oberlehrer Battig und Rector Kuznik e fand am 16., Abds. 
7 Uhr im Caſé reſtaurant ein vom kath. Lehrer⸗Verein zu Ehren der beiden 
Genannten veranſtaltetes Abſchiedsfeſt ſtatt, welches ſehr zahlreich beſucht war 
Wickel bon gr denn e lee 

uznik das Glas und brachte Sr. Majeſtät dem Kaiſer einen * 


in welchen die Verſammlung begeiſtert einſtimmte. Hierauf hielt Rector 


Steuer eine Anſprache an die Gefeierten und ſchloß daran ein Hoch auf 


dieſelben. Schulen⸗Inſpector Kuznik dankte für die Liebe und Freundſchaft, 
und brachte, indem er Wünſche für die 8 und das Gedeihen der 
Schulen ausſprach, dem Lehrerſtande ein Hoch. Schulen⸗Inſpector Battig 
gedachte der erfreulichen Entwickelung, welche das Schulweſen in der Gegen⸗ 
wart erfahren und wies auf den Mann bin, welchem, als dem oberſten 
Chef des Ganzen, dieſer Fortſchritt zu danken ſei. Es iſt der Cultusminiſter 
Dr. Falk. Ihm ſei der Lehrerſtand zu Danke verbunden, darum ihm ein 
Hoch! Die Verſammlung ſtimmte warm ein. — Dr. Adler, der dem Feſt 
als Gaſt beiwohnte, brachte dem freien, einigen Deutſchland, und der felbſt⸗ 
ſtändigen Schule, die für letzteres erblühe, einen Toaſt. Hauptlehrer Kapitza 
ließ die Lehrerfrauen leben. Eine Menge anderer Toaſte galten verſchie⸗ 
denen Perſönlichkeiten, die ſich in dieſer oder jener Beziehung um das Schul⸗ 
weſen Breslau's Verdienſte erworben. Die Lieder, welche geſungen wurden 
waren von P. Thiemich und H. Adler, von Steuer, Elsner. Den 
= 2 Rune Kr era — np und Darftellungen, 
die dieſes Mal in ſolch' unverſiegbarer Reichhaltigkeit floſſen, da der 
Schluß des Feſtes bis 2 Uhr ausdehnte. : ne 

+ [Bauliches.] Das in der Ohlauer⸗Vorſtadt an der linken Seite der 
Kloſterſtraße am rechten Ohlauufer n umfangreiche Terrain war noch 
vor einigen Decennien eine unbebaute Stelle, die nur einige Gärten auf u⸗ 
weiſen hatte. Grit als dort vor circa 5 Jahren das Lobetheater erbaut 
wurde, ſteigerte ſich allmälig der Verkehr durch die Anlage der Leſſing⸗ und 
Garveſtraße. Einzelne Bauluſtige unternahmen es hier Häufer aufzuführen, 
die damit eine gute Acquiſition machten, indem nicht allein die Wohnungen 
ſchnell vermiethet wurden. ſondern auch die Grundſtücke mit Vortheil bald 
in dritte Hand übergingen. Die Leſſingſtraße wurde gepflaſtert, ſowie auch 
eine Verbindung mit der Margarethenſtraße hergeſtellt. In dieſem Jahre 
aber bat ſich in dieſem neuen Stadtttzeile eine Bauluſt entwickelt, die in 
einem ähnlichen Maßſtabe in keinem andern Bezirke in fo bedeutender Weiſe 
ſich kundgiebt. Auf der bis jetzt noch unbebaut gebliebenen Garveſtraße 
ſind allein 7 Neubauten in Angriff genommen worden, und ebenſo werden 
die noch vorhandenen Lücken auf der Leſſingſtraße vurch Errichtung von 
eleganten Häufern ausgefüllt, fo daß dieſe ſeit 3 Jahren entſtandene fchine 
Straße als vollendet zu betrachten iſt. An der Ecke am Oblauufer erheben 
ſich bereits mehrere Prachtbauten, oder ſind in der Ausführung 9 — 
Zu wünſchen bliebe, daß ſowohl die Kleine⸗Feldſtraße als auch die Garve⸗ 
ſtraße bald Pflaſterung erhalten möchte. Rechnet man hinzu, daß durch die 
Errichtung einer neuen Oderbrücke eine Verbindung mit der Scheitniger⸗Vor⸗ 
ſtadt nach der Oblauer⸗Vorſtadt bergeftellt wird, die gerade dieſen in der 
Catſtehung begriffenen Stadttheil durchſchneidet, fo dürfte den betreffenden 
Bauunternehmern das günſtigſte Brognoititon zu ftellen fein. 

pp. [Auch eine Gründung.] Am vergangenen Mittwoch, den 16. d. 
Mts. Abends, iſt in der ſtädtiſchen Turnhalle Berliner, BD) eine Geſund⸗ 
heits⸗Riege gegründet worden. Während die Turnpereine bei dem Gerälh⸗ 
Turnen ihre Glieder ſtärken und kräftigen, wird bier ſchwächeren Herren 
Gelegenheit geboten, auch ohne an den Geräthen zu turnen, ihren Körper 
durch Frei⸗, Stab⸗ und Hantel⸗Uebungen zu kräftigen, und ihm die Geſund⸗ 
heit, welche er durch Stubendocken ruinirt hat, wieder zu geben. Es 
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1 
den 2 Mal in der Woche ſolche nau Wer unter der Leitung des Turn „ter 


Hennig gemacht werden. Bis auf Weiteres ſind dafür Montag und 
Mittwoch 7—8 Uhr feitgefteht worden. Die Uebungen beginnen Montag 
den 21. October von 7—8 U 
es, wenn ſich recht viele des Geſundheits⸗Turnerei bedürftige Herren de zu 
melden möchten. 1 > 

E. [Die Theater: Kapelle] hat unter Leitung ihres wackeren Diri⸗ 
genten Herrn Trautmann die gegenwärtige Saiſon mit den eriten beiden 
Concerten (geſtern und vor acht Tagen) recht günſtig eröffnet. Zeigte der 
Springer'ſche Concertſaal auch nicht die Ueberfülle wie zu den Zeiten A. 
Heſſe's, jo waren doch die Räume zahlreich beſetzt und zwar meiſt nur von 
einem gewäblteren Publikum. Die bis auf 60 Mann geſteigerte Kapelle 
bat in dieſen beiden Concerien glänzende Beweiſe ihrer Tüchugkeit abge⸗ 
legt. Praciſion, ein treffliches Zuſammenſpiel und angemeſſenes Hervor⸗ 
heben der haralteriftiihen Momente find anzuerkennen. Dies geſchah auch 
Seitens der Zubörerihaft, indem die meiſten Piecen mit Beifall aufge⸗ 
nommen wurden, der ſich geſtern bei dem „Liebesliedchen“ von Taubert 
ſo ſteigerte, daß die bekannte Compoſition noch einmal wiederholt werden 


mußte. 
(Fortſetzung in der erſten Beilage.] 
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Von anderer Seite geht uns folgender Bericht zu: 


Sonnabend 
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[Vereinsbank Quiſtorp & Co.] In der letzten Sitzung des Aufſichts⸗ 


Breslau, 18. Oetbr. [Effectivgeſchäft.] (Per 100 Kilogramm netto.) raths der „Vereinsbank Quiſtorp u. Co.“ wurde die Bilanz der verfloſſenen 


Weizen ſeſt, weißer 74 —8%—9 


junger Leute auweſend, von 37 —6 . 
denen Einer behauptete, 15 Taſſen Kaffee in einer halben Stunde trinken — Roa gen feit, ſchleſiſcher 576.6. 6½ Thlr. 
. lien Seiten di ichkei f 445% Lole. — Hafer unverändert, ſchleſiſcher 4—4 g 
zu können. Als von alle ie Unmöglichkeit der Ausführung be Lerbſen geihäftslos, Kocherbſen 54—5% Thll., Futtererbſen 4 bis 


jede einzelne Taſſe mit Role Med 
er N 


Kaffee wieder von ſich gab. 
15 Thlrn. auch noch 26 Sgr. für 


bo den, junge Mann mittelſt Droſchte nach feiner Wohnung geſchafft werden, 


ſtube ſeiner 
eingeſchlafen 
eines ſcharfen Inſtruments 


Vergeben ein. Leider hatte der Dieb die Übre ſchon ver⸗ 
Ju d dafür erhaltene Geld zum größten Theil ſchon verausgabt. 
Rau n der Synagoge wurde geſtern einer auf der Carlsſtraße wohnbaften 
174 mannsfrau aus der Taſche ihres Kleides ein Portemonnai mit 4 Thlr. 
K A Sgr. Inhalt entwendet. — Einem Getreidehändler aus dem Brieger 
reife wurden vom Wagen 30 Packete Cichorien 2 Der Diebſtahl 
wurde jedoch bald bemerkt, und der Dieb in einem Arbeiter ermittelt. Die 
ichorienpackete wurden hinter einer Hausthüre verſteckt vorgefunden. Vor 
bfübrung des Diebes nach dem Polizeigefängniß nahm der betreffende 
chutzmann noch eine Viſitation feiner Taſchen vor, wobei eine zwei Pfund 
wiegende Fleiſchwurſt entdeckt wurde, welche er ſoeben aus der Küche eines 
aſthauſes entwendet hatte. — Geſtern Abend um 8 Uhr hat ſich ein 15 
Jahr altes Mädchen aus guter Familie heimlich aus der Wohnung der 
Pflegeeltern (aus Furcht vor einem Verweiſe) entfernt, ohne daß daſſelbe bis 
17 zurückgekehrt iſt. Die Familie befürchtet. daß dem Mädchen irgend ein 
glück zugeſtoßen ſein dürfte. Die Vermißte hat blonde Haare, und iſt 
mit einem grünwollenen Kleide bekleidet. 1 
3 66=[Vermächtniß.] Die vor einiger Zeit verſtorbene Schweſter 
des Herrn Apotheker Henſel von hier hat dem bieſigen Barmherzigen⸗ 
Brüderkloſter 100 Thaler vermacht. 


Sagan, 16. October. [Verſchiedenes.] Am vergangenen Sonn- 
tage ſand in Rauſcha das ſchon angekündigte Kirchen⸗Concert ſtatt, welches 
der Verein für evangeliſche Kirchen nuſik, Bezirk Rauſcha⸗Sagan veranſtal⸗ 
tete. 3 Cantaten und 2 Pſalmen wurden vom Kirchenchore mit Unterſtützung 
der benachbarten Lehrer ſehr gut gelungen. Alle Ehre dem Dirigenten, 
He Cantor Menzel, der hierbei wieder einmal zeigte, wie ein eiſerner 

Fleiß und eine dis ins Einzelne gebende Energie auch auf einem Dorfe 
einen vortrefflichen Sangerchor zu Stande bringen kann. Herr Cantor 
Ja cob⸗Conradsdorf fang aus dem „Elias“ von Mendelsfohn die Arie: 
„So ibr mich von ganzem Herzen ꝛc.“, Herr Cantor 3 cher Hartmanns⸗ 
dorf aus Händels „Meſſias“: „Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt ꝛc., und 

err Techell: „Die Himmel rühmen ꝛc.“ von Beethoven. Herr Organiſt 

öhm Sagan ſrug auf der Orgel die „D-dur-Sonate“ von Böhm und die 
„F.-moll. Sonate“ von Mendelsſohn trefflich vor, ſpielte auch die Begleitung 
zu den Geſangsvorträgen. Da alle Mitwirkenden ihre Kräfte aufs Aeußerſte 
anſpannten, ſo wurden auch alle Nummern des gediegenen Programms 
ausgezeichnet durchgeführt und mit wohlverdientem Beifall belohnt. — Vor⸗ 
geſtern hat unſer Trompetercorps eine I4tägige Kunſtreiſe angetreten. — 
Seit ca. 14 Tagen hält der der Itvingianer⸗Secte angehörige Hermann 
Baltzer (angeblich ein Schleifer und Siebmacher aus Görlitz) als „ein von 
Gott geſandter Apoſtel“ hier religiöſe Vorträge ab. — Das Hammeraut 
Zehrbeutel iſt durch Verfügung des Herrn Oberpräfiventen mit dem Ge: 

„ meindebezirk Tſchirndorf vereinigt worden. 


1 Schweidnitz, 17. October. [Aus der Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
fammlung. — Bürgerjubilar Eblert .] In der am heutigen Tage 
abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten wurde der Sparkaffen⸗Etat für 
das Jahr 1873 von der Verſammlung angenommen und genehmigt. Magiſtrat 
und Stadtverordneten einigten ſich dahin, für die Herſtellung einer Brücke 
über die Peila bei Nitſchendorf einen n Beitrag an Geld oder 
Baumaterial in Ausſicht zu ſtellen, nachdem durch das Königliche Landraths⸗ 

Amt die Nothwendigkeit des Baues feſtgeſtellt iſt; eine Pflicht der Stadt⸗ 

Commune, als Dominium den Bau in Angriff zu nehmen, wurde nicht an⸗ 

erkannt. Der Stadtverordnete Mühſam hatte einen Entwurf zur Reorga⸗ 

1 


— — 


niſation unſerer ſtädtiſchen Armen⸗Verwaltung eingereicht und den Wunſch 
ausgeſprochen, daß derſelbe von einer gemiſchten Commiſſion geprüft werde. 
Dieſe Commiffion wird aus 10 Mitgliedern beſtehen, von denen 3 dem Ma⸗ 
giſtrat, 3 der Armen⸗Deputation, 4 dem Stadtverordneten⸗ Collegium ange: 
hören. Die Verſammlung vollzog die Wahl dieſer Mitglieder. Dieſelbe ge⸗ 
nehmigte ferner den Verkauf einer Parzelle Terrain an die Breslau = Frei: 
burger Eſſenbahn⸗Geſellſchaft und ertheilte die don der Superreviſions⸗Com⸗ 
miſſion beantragte Decharge über die Rechnung für den Verbrauch von 
Schreibmaterialien im Jahre 1871. Die Verhandlungen, welche in öffent⸗ 
licher Sitzung heute nur eine Stunde dauerte, wohnte auf der Tribüne ein 
zohlreicherer Kreis von Zuhdrern bei, als dies in den nächſt vorhergebenden 
2 ngen der Fall geweſen war. — Der Stadtzimmermeiſter Joachim 
ear! ben., welcher vor 1% Jahren fein fünfzigjähriges Bürgerjubilaum 
geſtorhen bat, iſt geſtern in dem ehrenvollen Alter von beinahe 80 Jahren 


| 8 Handel, Finanzen, Induſtrie at. 
155 doalau, 18. Oclober. [Von der Börſe.] 
0 war TEN, doch nur in einheimiſchen Banken belebt. 

ee blteben vernachläſſigt. 
5 Cre 8 — und Lombarden gegen geſtern wenig verändert. 
Von Banken wurden insbeſondere Schleſ. 
großen Pollen gehandelt und gewannen reichlich 2 pl. Sehr beliebt 
n Maklerbank 170—172 bez; pr. ult. 174 
bis g 7 m Ba bez.; Breslauer Wechslerbank ca. 2 pt. höher. 
Emnbeimiche dener Iepe fe, Oberſchleſſche erheblich höher, zur 
Schluſe ſedoch offerirt 226 Br. 85 

k Fonds wenig belebt. 

Induſttiepapiere ſtill und weichend. 
Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf 1 0 0 en 
bez.; Schleſ. Immobilien 05 i Br 1 

Schluß der Börſe in Folge ſt eallſtrungen etwas matter. 
licher Producten ⸗Borſen⸗Bericht] 
. 
Thlr. bezahl 
Tölt. Weaabl. 5 


Die Bötſe 


Laurahütte 226— 25 Ya bez.; 
niedriger. Kramſta 104 ¼ 


pr. October 110 Thlr. en Thlr. Br., pr. Dcs 
wenig verändert, ate eber und No⸗ 


Thlr. Br. 1 
onat feſter, loco 197 
100%) 1 1 5 October⸗Novem⸗ 
e November⸗December 18% Thlr. Gd., December⸗Jauuar 
— dal al 18% Thlr. bezahlt und Br., 18% Thlr. Gd. 
ohne Umſatz. Die Borſen⸗Commiſſion. 
Loco 17 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf. Br. 17 Thlr. 14 Sgr 5 f d. pr. 
Detober 17 Ilr. 23 Sgr. 7 Uf. bezahlt, October⸗Rovember 16 Thlr. 28 Sgr. 
| 5, 0 N Sar rg 3 alle, 2 Se 6 Pf. Gd., Arien 
) Tolr. 5 Sgr. „bezahlt u. Br., 1 . . Pf. Gd., 
100 Quart bei 80 & Tralles. ' F 


— 


1 * 
N 
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ch 10½ Thlr., Dotter 19m 


Speculations⸗ und Aa 


Bankvexeins⸗Anſhelle in 


4% Thlr. Wicken nominell, ſchleſiſche 4—4 7 Thlr. Bohnen ohne 
Frage, ſchleſiſch? 6% bis 6% Thlr., galiziſche 64—6% Thlr. — Lupinen 
gefragt, gelbe 2% — 3% Thlr., blaue 21 — 2 — 3% Thlr. — Mais angebo⸗ 
ten, 4 Thlr. — Oelſaaten weichend, Winterraps 9%—10% —11 
Thlr., Winierrübſen 9% bis 974 — 10 Thlr., Sommerrübſen 8% — 9 — 
9% Thlr. — Schlaglein unberändert, 
8—9 bis 9% Thlr. — Hanfſamen nominell, 6—6½ 671 Thlr. 

(Per 50 Kilogramm) Rapskuchen, ungariſche angeboten, ſchleſiſche 2% 
bis 2% Thlr., ungariſche 2% —2% Thlr. — Kleeſaat unverändert, weiß 16 
bis 18— 20 22 Thlr., roth 14—16—16% Thlr. — Thymothee 7—8—8% 
Telr. — Leinkuchen 3 bis 3% Thlr. f R 

Roggen und Weizen behaupteten auch heute ihre feſte Stimmung bei 
unveränderten Preiſen. Oelſaaten ſehr bedeutend angeboten, fanden nur zu 
weſentlich gegen geſtern niedrigeren Preiſen Käufer. 


Hluchttepmarkt.) Marktbericht der Woche vom 14. 
uftrieb betrug: 1) 235 Stück Nindvieh (darunter 
„Man zahlte für 50 Kilogr. Fleiſchgewicht excl. Steuer 
7 Thlr. —, — II. Qualität 12—13 r., ge 
eingere 9-10 Thlr. — 2) 990 Stück Schweine. Man zahlte für 50 Kilogr. 
e431 beite feinſte Waare 16—17 Thlr., —, —, mittlere 

aare 12—13 Thlr. — 3) 2,130 Stück Schafvieh. Gezahlt wurde 
für 20 Kilogramm Fleiſchgewicht excl. Steuer Prima⸗Waare 546% Thlr. 
Geringſte Qualität 2%—3 Thlr. — 4) 225 Stück Kälber wurden mit 
5 Er 15 Thlr. und darüber pro 50 Kilogr. Fleiſchgewicht excl. Steuer 
ezablt. 


[Zur Verlegung des Wollmarktes.] Die Handelskammer be: 
ſchäftigte ſich in ihrer letzten Sitzung abermals mit der Frage der Ver⸗ 
legung des Wollmarktes in die Localltäten des Kärgerhofes und geneb⸗ 
migte nach eingehender Debatte folgenden Antrag der in der vorigen 
Sitzung ernannten Commiſſion: , 

Die V. ſtändige Commiſſton erachtet die Verlegung des Wollmarktes 
nach dem Kärgerhofe mit Rückſicht auf die vorhandenen und von der 
Centralbank noch zu ſchaffenden Lagerräume nicht für unausführbar, 
glaubt aber, daß der öffentliche Charakter des Marktes nur durch die 
Feſtſtellung eines dem Zwecke entſprechenden Markt⸗Regulativs gewahrt 
werden könne, welches unter Mitwirkung der Handelskammer zu formu⸗ 
liren ſein würde. 

Jusbeſondere iſt die Direction der Centralbank zu verpflichten, in der 
Zeit von dem Tage an, an welchem die Zufuhren . beginnen, 
bis zum officiellen Wollmarktsanfang ſich jedes Commiſſionsgeſchäftes 
innerhalb der geſammten Räume des Kärgerhofes und aller noch für den 
Wollmarkt zu beſtimmenden Localitäten zu enthalten und anzuordnen, 
daß auch anderen Firmen innerhalb der gedachten Zeit in den Marktlocali⸗ 
taten der Betrieb des Commiſſtonsgeſchaftes nicht geſtattet werde. 

Die Annahme dleſer Refolutton durch die Handelskammer enthält 
ein böchſt bemerkenswerthes Zugeſtändniß, welches die völlige Grund⸗ 
loſigkeit der von gewiſſen Seiten dem Projecte fo hartnäckig entgegen⸗ 
geſetzten Opposition darlegt. Die Commiſſion „verſtärkt durch die Mit: 
glieder der Woll⸗Commiſſion und einige Vertreter der Wollbranche“ 
hat die Localitäten des Kärgerhofes in Augenſchein genommen und 
nach eingehender Prüfung gefunden, daß die Verlegung des Woll⸗ 
marktes dorthin „nicht unausführbar“ ſei — darin liegt eine vollkom⸗ 
mene Rechtfertigung der früher ſo lebhaft anzefeindeten Maßregel des 
Polizei⸗Präſidiums. 


Dennoch ſcheint 
uns die Reſolutſon der Handelskammer zu weit zu gehen, wenn ſie 
fordert, daß die Centralbank zu verpflichten ſei, ſich vor Beginn des 
Marktes „innerhalb der geſammten Räume des Kärger⸗ 
hofes“ des Betriebs des Commiſſtonsgeſchäftes zu enthalten. Die 
Centralbank hat das unbeftretibare Recht, in ihren Privat⸗Locali⸗ 
täten das Commiſſionsgeſchäft auszuüben, und wenn ſich die Bank 
einen Theil des Kärgerhofes zu Privat: Magazinen reſervirt, fo kann 
auch dagegen keine Einwendung erhoben werden. Nur daran iſt feſt⸗ 
zuhalten, daß in den für die Zwecke des officiellen Marktes be⸗ 
ſiimmten Räumlichkeiten kein Commiſſionsgeſchäft vor Marklbeginn be⸗ 
trieben werde. F 
Berlin, 17. October. Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
oO 


3 3 22 
34a 

Name der Geſellſchaft. Bun 3 E 2 8 Cours. 
3 5 5 4 


Aa en⸗Münchener Feuer⸗Verſ.⸗G. 46 51 4 1./5. pr. St. 2210 G. 
| date Nüdnerfichabeh....:o:: 0 diere — | to, | 590 ©. 
lig. Cijenb-Berj.-ef. zu Berlin 2 do. a? 25 — 
\ 2 eler Trans ort⸗Verſi Ge KRZR 36 ER 2 2 1 2 45 
Berl. Land⸗ u. RER 2 J. II. do. 340 B. 
Berl. Feuer⸗Verſich.⸗Anſtalt -- - ano do. 152 B. 
Berl. cel ere . 217, 22°| 5 do. do. 652 B. 
Berl. Leben Ddr ch Kön , 55 4 do. do. 1890 B. ercl 
Colonia, Feuer⸗Verſich.⸗G. zu [ 4 do. do. 575 B. 
an Le A Bet 2 4 do. do. — 
utſche Feuer⸗V.⸗Geſ. 5 a DR 
Deuſſche ransport⸗ run 4 K. 5 — 
Dresdener all sport- B. 25 35 4 1/1. do. 132 5 
Düſſeldorſer allg. 1 Man 
Elberfelder Jouer⸗Verſich.⸗Geſen 12 r 5 do. 300 G 
ortuns + B:Nct.:Ö. zu Berlin 5 5 Ad d ＋ 119 6 
zulania, ere ee ul ＋ 1071 Ei Br 
adbacher Feuer⸗Verſich.⸗HGeſ. 4 vl N 1 102 
W ee 12 be. de. 12% ® 
Halm che Rüdverfih.- 55 7 4 1. pr. St. 1660 . 
Birger Feuer erf Gef, % “ 4 1/1. do. 1015 B. 
Magdeburger Feuer⸗Verſich. Geſ. 64 5 db. do. 94 B. 
Magdeburger apel-Berii Gef. 20% 5 2 8. 106% ® 
ee ee e 1 de. vet. | 210% 0: 
er erſich.⸗Geſ.. -r 5 ß 2 
Medienb, b.⸗Verſich.⸗ u. Sparbank x. 3 870 05 117 a: 
Niederrh. Güter⸗A ec. -G. zu 7 b 4 „I. do. k 
Nordſtern, Lebens⸗B.-G. . Berlin 500 1 25 pr. St. a 5 6 
— 2 he. 1: 12 4 8 da. 119 G. 
euß. ⸗V.⸗Act.⸗G. a Berlin A o. do. 5 
rene Jagen d en Eiehin |14 , 1 de. el. 128 
ben nal-V.⸗G. zu Ste 44 o. Pt. 
he dentie V. G. zu Franff. aM. | 4 4 do. do. — 
heul. x“ 11 Lloyd. 12 | 4 do. pr. St. 215 B. 
Rheiniſch⸗Weſtfal. Rückverſich.⸗Geſ. 6 4 do. pCt. 100 B. 
Sac ückverſich.⸗Ge i.. 40.40 4 do. do. | 110% G. 
Schleſiſche Feuer⸗ N Be.» 20 | 4 do. do. 131 B. 
15 ve „ zu Erfurt. 04 do. do. 89 
Ua 19 1 deu A Hagel erſich.⸗ 10 5 1 4 do. 100 G. 
Union, Geb u. öl⸗V.⸗ G. zu Siettin 28 4 1¼J do. 123 &. 
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werden und die Wahl ſelbſt am Donnerstag, den 31. October, ftatt 


Thlr., gelber 74 8. bis 8% Thlr.] neun Monate vorgelegt. Dem Actiencapital der Bank, welches bekanntlich 
) Gerſte feſt, ſcleſiſche 1,500,000 Thlr. beträgt, ſteht nach der Bilanz nunmehr ein Reſervefonds 
—4% Tblr. von 400,000 


0 Thlr., aljo faſt 30% des Grundcapitals, zur Seite. Aus den 
Geſchäften ihrer Clientel und aus den Proviſtonen, die die Bank bei der 
Ueberführung induſtrieller Unternehmungen in Actien⸗Geſellſchoften erworben 
hat, hat ſie einen Reingewinn von 450,000 Thlr. erzielt. Bei ven Vorbe⸗ 
ſprechungen über die etwa zu vertheilende Dividende machte ſich die Anſicht 
geltend, daß nicht unter 18% pro 1872 zur Vertheilung gelangen ſollen, 
wäbrend der überſchießende Gewinn, ſowie der für das letzte Quartal zu 
erwartende auf das Jahr 1873 als Dipidendenreſerve überſchrieben werden 
wird. Doch find ſelbſtverſtändlich hierüber noch keine definitiven Beſchlüſſe 
gefaßt worden. 1 2 j 
nglands Kohlenexport.] In den neun Monaten des Jahres 1872 
nam Ex Kohlen 95 abulichen Brennmaterialien aus dem Vereinigten 
Königreiche exvortirt 10,097,523 Tonnen im Werthe von 1.208, 767 Pfd. St. 
gegen 9,358 730 Tonnen im Wertbe von 4,489,962 Pfd. St. in der ent⸗ 
ſprechenden Periode des vorigen Jahres. Demnach war die tität des 
Kohlenexports um 738,793 Tonnen und der Goldwerth um 2,718,895 Pfd. 
St. im vorigen Jahre geringer als in dieſem Jahr. Durchschnittlich ift 
der Preis per Tonne Kohlen, die nach dem Auslande gehen, 21 Sch. Von 
der Ausfubr gingen in dieſem Jahre 1,657,441 Tonnen nach Frankreich. 
1,652,420 Tonnen nach Deutſchland, 722,330 Tonnen nach Yale, 720,236 
Tonnen nach Rußland, 524,593 Tonnen nach Dänemark, 434,007 Tonnen 
nach Spanien und den Kanariſchen Inſeln, 403,329 Tonnen nach Britiſch 
Indien, 408,329 Tonnen nach Schweden 35675 Tonnen nach Holland, _ 
570 5 Tonnen nach Braſilien und 2,998,868 Tonnen nach 1 ** 
ändern. W 


1. e fee ee art] Wittwod, 16. Detnbe. Buder 
ruhig. — Kaffee feſt. — Thee ſtetig. — Reis und „ ei u 
Metalle: Kupfer feſt, Chili Pfd. Sterl. 85, Walaroo 05 Sterl. 
89. — Zinn: feſt, Straits Pfd. Sterl. 140, Banca Pfd. Sterl. nn 
— ink: feft, Pfd. Sterl. 3—23Y. wi 


Ausweiſe. 
Berlin, 18. Oetbr. [Preußiſcher Bank⸗Ausweis vom 15. Oetbr.] 


ctiva. | 
Geprägtes Geld und Barren. . 165,397,000 Thlr. + 627,000 Thlr. 
Kaſſen⸗Anweiſungen, Privat⸗Bank⸗ 7 


noten und Darlehns⸗Kaſſenſcheine 3,628,000 - ＋ 188,000 
Wechſel⸗Beſtä nde „169,000 - — 5,882,000 . 
Lombard⸗Beſtände 23,74 1,00 ũ ( — 2,569,000 
Staats⸗Papiere, discontirte Schatz⸗ WE 

Anweiſungen, verſchiedene For⸗ g 

derungen und Activa f 2,349,000 K- — 685,000 

aſſiva. OR 

Banknoten im Umlaun » » » 266,395,000 Thlr. — 6,605,000 Thlr. 

Depoſiten⸗Capitalien 43], „ + 404000 = iR 

Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute \ 1 

und Privat⸗Perſonen mit Einſchluß fe 
des Giro:Verlehr8 - -. » » . » 36,801,000 — LS Pr 


„W. .) 
Wien, 18. October. [Lombarden⸗Ausweis.] Die Einnahmen dom 
A October betragen 741,682 fl. Plus gegen gleiche Vorjahrswoche 


— — — —— ů ů ů 
-  Gilenbahnen und Teltgraphen. 9 


berg⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Bahn einzutreten, und ſollen auch in dieſem Sinne in 172 
den nädhiten ) — 


Auf das Gerücht bin, daß die den le 


ſache, daß für die rumäniſchen Linien eine ſpezielle Betriebs⸗Direction bereſts 
niedergeſetzt iſt, gelegt, das Mißtrauen ſelbſt iſt darum aber doch nicht voll? 
ſtändig beſeitigt, fo daß es, wie geſagt, den Anſchein hat, als ob die rum ⸗ 
niſche Regierung ſchon um politiſcher Gründe willen in der ganzen Angeles 
genheit ihre eigenen Wege gehen wolle. 


Vorträge und Vereine. 

c) Breslau, 18. October. [Handwerker⸗Verein.] Am Epen 9 
Abend fand Fragebeantwortung ftatt, die von dem Vorſtandsmitglied Herrn 
Zeichnenlehrer v. Kornatzki geleitet wurde. Fragen waren nur wenig vor⸗ 
danden. Die jüngit auch im Humboldt⸗Verein einer Frage zu Grunde lies 
gende Zeitungsmittbeilung über die dem Reichskanzler v. Bismarck geſchen .. 
ten Brieftauben gab auch hier wieder l zu einer Beſprechung dieſer 
Thiere, von denen ſich auf unſerem zoologiſchen Muſeum ausgeſtopfte 5 
plare befinden, die auch 1. B. in Schillings „Naturgeſchichte der 3 Reiche“ 
abgebildet find. Sie ſollen etwas größer ſein als die gewöhnlichen Tauben 
und ſich auch ſonſt etwas von denſelben unterſcheiden. Herr v. Kornaß ki 
beſchrieb ſie näher und wurde auch die Frage nach einer Dreſſur derſelben 
erörtert. Andere Fragen betrafen den Ortsſinn der Thiere, den „Zeitſinn“ (J, 
die Stadtverordneten⸗ reſp. Stadtraths⸗Wahlen x. Bezüglich einer Frage 7 
über die Unfeblbarkeit des Papſtes erklärte der Vorſitzende den Ort nicht zur 
Beſprechung der Frage geeignet. An den Debatten betheiligten ſich der 
Stellvertreter des Vorſitzenden Hr. Rödelius und das Mitglied S SH 
u Lindner theilte noch mit, daß am nächſten Donnerstag, den 24, — 1 
Montag darauf die Wahlzettel für die neue Repräſentantenwahl ausg „ A. 


ſoll, und forderte zur lebhaften Betheiligung auf. 


Id. Breslau, 18, October. [Tabaf-Confum-Berein zu Pre 
lau.] In jüngfter Zeit iſt hier durch die Firma Bruno Wenpel Ne 
neuer Conſum⸗Verein ins Leben gerufen worden, der feinen Mitgliedern 45 
Bedarf von Tabakfabrikaten in guter Qualität und zu Sede ane 
ſofortige Baarzahlung zu beſchaffen und dadurch ihren e über 
nf . er Probi Sole 4 70 Nach den 

reslau, ſondern über die ganze Provinz et bei 
Statuten übernimmt obengenannte Firma den Einkauf der Fabrikate und 


berpflichtet fh. n mit ben beftsenommirten, 5 n 


U 

vance, von dem die Speſen 
discont, rn bei bern Eintauf per 
cht werden. Bei genügender Tbeil⸗ 
Pee t ee a 1 — 
d erſon kann gegen Erſtattung von 
e dul billiger — re at in deren Staatspapieren 
für bie, 5 ne Naenoe 4 7 108 Fr 

itali 8 erkauf von Cigarren n 
Siehe 1 un en 2 der Verkauf von Rauch⸗ und S nu 


Telegraphiſche Depeſchen. 
ai Wolffs Telegr.-Vurkan.) 
Berlin, 18. October. Der Kaiſer ft heut Vormittag 10% 

von Baden hier eingetroffen. Zum Empfange auf dem An 
Bahnhofe waren anweſend der Kronprinz und ſaͤmmtliche 


Uhr 
halter 
hier beſind⸗ 


e 


welches von den Carabinters beſetzt iſt, 


125 J. Italiener 66%. Amerikaner 96%. Türten —. 


Utenſilien, als: G 


N 1 * 


liche Prinzen und der Herzog von Meiningen. Vom Bahnbofe begab] Oetbr. Novbr. 55%. 


ſich der Kaifer mit dem Prinzen Albrecht nach deſſen Palais, wo die 
Großherzogin⸗Mutter und die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg au⸗ 
weſend waren. 

Berlin, 18. Octbr. Zur Beiwohnung bei der Beerdigungsfeier 
des Prinzen Albrecht treffen im Lauft des Tages ein: der Großherzog, 
der Erbgroßherzog, der Herzog Paul von Mecklenburg, der Großherzog 
von Mecklenburg ⸗Strelitz, die Herzöge von Altenburg und Anhalt, der 
Großherzog von Baden. 

Der „Kteuzztg.“ zufolge findet heute Abend ein ſtiller Gottesdienſt 
am Sarge des Verſtorbenen ſtatt. Morgen Vormittag 11 Uhr erfolgt 
die Beiſetzung im Dome mit den Ehren eines General⸗Feldmarſchalls, 
darauf in der folgenden Nacht die Ueberführung der Leiche nach dem 
Charlottenburger Mauſoleum. 


Berlin, 18. October. Die „Norddeuſche Allg. Ztg.“ erfährt, 


daß noch vor dem Zuſammentritt des Landtages einzelne Berufungen | 1 
ins Herrenhaus, ſeitens der Krone erfolgen werden. 


Königsberg, 18. Oet. Das Magiſtrats⸗Collegium erwählte als 
Vertreter der Stadt Königsberg im Herrenhauſe den Stadtrath v. Faclus. 

München, 18. October. Gutem Vernehmen nach genehmigte der 
König die Neuformation der balriſchen Artillerie, entſprechend derjenigen 
der preußiſchen. Die diesbezügliche Publication wird demnächſt er⸗ 
wartet. (Wiederholt. ) 

Lendon, 18. October. Die „Times“ bringt folgendes Tele⸗ 
gramm vom 18. d.: Der vollſtändige engliſche Text des neuen eng: 
liſchen Handelsvertrages wird, von Frankreich mündlich gebilligt, nach 
erfolgter Ueberſetzung ins Franzoſiſche England zugehen, und dürfte 
vor Ende dieſes Monats unterzeichnet werden. 

Madrid, 17. October, Abends. Die Aufſtändiſchen in Ferrol 
haben, ohne einen Angriff abzuwarten, in der Richtung von Sclio, 
die Flucht ergriffen. Die 
Truppen beſetzten das Arſenal und machten dort und in der Stadt 
500 Gefangene. 
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Miscellen. 

Berlin. [Der bekannte Dr. Preuß,] welcher ſich dor einigen Jah⸗ 
ren einer gegen ihn angeſtrengten Unterſuchung in Bezug auf Verbrechen 
gegen die Sütlichkeit durch die Flucht nach Amerika entzog, ſcheint in der 
neuen Welt Glück zu haben. Derſelbe iſt, nachdem er zur katholiſchen Re⸗ 
ligion übergetreten, in St. Louis, Miſſouri, zum Chef⸗Redacteur einer auf 
Aktien & ründeten katholiſchen Zeitung auserſehen worden und zwar mit 
einem ehalt von 15,000 Doll. jährlich. 


— — 
Telegraphiſche Witterungsberichte vom 18. October. 


„FFF 
Bar. 


Abweich. Wind⸗ Au 
Ort. ar. derm pom Richtung und e Augem ine 
in. Reaum. Mittel. Stärke. | Himmels Agſiat. 
Morg. Auswärtige Stationen: 
8 Haparanda] — — — — — 
f etersburg 333,5 8,00 — SW. ſchwach. wenig bewoͤlkt. 
iga — —. — — — 
7 Moskau — — 5 — — 
7 Stockholm] — — — •— 
7 Studernas 336,3 5,600 8. ſchwach. wenig bewoͤlkt. 
7 Oröningen13364| 58] - , le kde. 
Helder 336.0 7.50 OSO. ſ. ſchw. — 
125 
riſtianſd. — — 2 4 we 
7 Paris 2339 68! .. NND. f. ſchw Ibevedt, Regen. 
Morg. Preußiſche Stationen: 3 
7 Memel 339,7 6,6, 1,5 S0. ſchwach. beiter. 
7 Koͤnigsberg 339,0 60 12 Sd. ſchwach. beiter. 
6 Danzig 338 2 51— 05 — bedeckt, ſtarker Nebel. 
7 Cöslin 3375 6,4 12 S. ſchwach bewölkt. 
6 Stettin 338,3 6, 0,7 O. ſchwach heiter. 
6 Buttbus ; 7,1) 08 O, jömadı. bewolkt. 
6 Berlin 335, 70 1,0 SD. ichwach \bemölkt. 
6 Poſen 335.2 70 2,1 SSd. mäßig. beiter. 
6 ibor 329 2 8.2 40 SW. mäßig. beiter. 
6 Breslau 332,1 8.1 26 SO. mähig beiter. 
6 Torgau 333,0 55 .— 0,4 S ſchwacz bedeckt. 
6 Münſter 332,2 52 — 10 SW. stille. bewölkt. 
Köln 338, 7,7) - 08 SO. ihm.  |bebedi. 
6 Trier 330,0 6,3 0,2 NO. ſchwach. trübe. 
7 9 335,1 98 — IND. lebhaft. bezogen. 
3 Wießzbaden 337,6 444 — NO. ſchwach. beiter. 


Telegrapdiſ de Fourfe und Borfennachrichten. 
0 Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 18. Oetbr., 12 Uhr 20 Min. Mittags. [Anfangs⸗Courſe!] 
Credit⸗Actien 204%. 1860er Looſe 94%. Staatsbahn 204%. Lombarden 
5 Rumänen 48%. 
Galizier —. Feſt. 
een: October 82%, 


ctober-Robember 81%. 


Roggen: Dctbr. 54%, 


4154 
Rüböl: Oetbr. 23%, Oetbr.⸗Nobbr. 24 ¾ . Spiritus: 
Octbr. 20, 00, Octbr.⸗Novbr. 19, O1. 


Fete 18. Detbr., 3 Uhr 16 Min. Nachmittag. [Schluß⸗Courſe.] 
— Feſt. 


(J. Depeſche) vom 18.17. 2. Depeſche) vom 18. 17. 
Bundes⸗Anleihe. .. 100% | 100% | Oeſterr. 1864er Looſe 91% 917 
5Sproc. preuß. Aueh — — Ruſſ.Präm.⸗Anl. 1866 126 125% 
400 br. preuß. Anleihe 1014101 | Ruff.⸗Poln. Schatzobl. 75% | 75 
3 pr. Staatsſchuld. 89 89 Poln. Pfandbriefe 7677 | 76% 

oſener Pfandbriefe 91% | 91% | Poln. Lig.⸗Pfandbr. 64% | 64% 
chleſiſche Rente 95% | 95% | Bairiſche Präm.⸗Anl. 112% | 112% 
Lombarden 125% | 125% 4 Fpr. Oberſchl. Pr. F. — — 
Sr Staatsbahn 204% | 204% ien kurz A 
Deiterr. Credit⸗Actien 204% | 204% | Wien 2 Monate —. 91% 91% 
Italieniſche Anleihe. 66% | 66% ehe lang > 148% 
Amerikaniſche Anleihe 96% 96% ondon lang — 16,20% 
Turk. 5pr. 1865er Anl. 51% 51% | Paris kurz — 797 
Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 48% | 48% Warſchau 8 Tage 83 83 
er %oofe- - ... 94% | 94% | Defterr. Banknoten 92% | 92,09 
eg ht 60% | 60% I Ruſſ. Banknoten 83% 83% 
Oeſterr. Silber⸗Rente 65 65 Nordb.⸗St.⸗Priorit. — — 
Centralbank .. 123% | 122% Braunſchw.⸗Hannov. — — 
Product.⸗Handelsbnk. — — Lauchhammer — — 
chleſ. Bankverein 176 174 | Berl. Wechslerbank. 84 86 
Bresl. Discontobank 144 141 do. Prov.⸗ do. — — 
gelt fene 139% | 187% dae een 10% | 97% 
resl. Wechslerbank 139% 4 Franko ⸗Italienerbnk. % A 
Bresl. Maklerbant - 174% 170 Auſtro⸗Türken 3 — 
Makler ⸗Vereinsbank 143% 140 | Oſtdeutſche Prod.⸗Bk. 89 90 
Prov.⸗Wechslerbank. 122% | 1224 | Kramſta .... 103% | 104 
Entrepot⸗Geſellſchaft | — Wiener Unionbant 166% | 167 
Maggonfabrif Linke 97 ; 96% | Petersb. int. Hdlsbnk. 127% | 128 
Oſtdeutſche Bank... 110% | 110% | Brest. Delfabrit.... 98% 98% 
Eiſenbahnbauuu 118 117%½Reichseiſenbahnbau 123% | 123% 
Oberſch Eiſenb.⸗Bed. 162 163 Weſtph. Marmorwrk. — — 
Maſch.⸗Fabr. Schmidt 89 894 | Schleſ. Centralbank 100 100 
Laurahütte ＋ 224 227 e 1384 138 
Darmſtädter Credit. 203 | 203% Schleſ. Vereinsbank. 112% | 111% 
Oberſchl. Litt. A. . 224% 224 Harzer Eiſenbahnbed. 104% | 103% 
Breslau-Freiburg .. 136% | 136% | Erdmannsdrf. Spinn. — 102% 
Bergiiche-......... 137% | 137 Kronprinz Rudolfsb. — — 
Görlitzer ... 10744 |- 107% eee — = 
Galizier. . -.:105% | 106% euefte franz. Anleihe — = 
Köln⸗Mindener . 172% | 171% | Hannov.HYpothelbnt. — — 
Mainzer 179 178% | Gotthardbahn — — 
Rechte O.⸗Uf.⸗St.⸗A. 131 ; 130% ] Wiener Arbitragenb. — — 
Rechte O.⸗Uf.⸗St.⸗Pt. 129% | 129% | Weimar⸗Ger. St.⸗A. — — 
Warſchau⸗Wien 89% 89 do. Prioritäten — — 

Wien, 18. October. Le chluß⸗Courſe.] Albrechtsbahn — —. do. 
Prioritäten —, — — Sehr feſt. 

18. 1 17. 
ite 65, 15 64, 90 | Staats ⸗Eiſenbahn⸗ 
National⸗Anlehen . 70, 35 70, 30] Actien⸗Certificat . 331, 001332, 

860er 0 Pr 102, 50102, 20 Lomb. Eiſenbahn ... 203, 50,204, 40 
1864er Looſe 143, 701143, 50 | London 1 

Credit⸗Actien . .. 333, 101332, 80 | Galizier „50239, 

Nordbahn sen 215, 75/212, 50 | Unionsbant ......: 272, 25.272, 25 

Nordbahn 205, 50205, 50 Caſſenſcheine ... 162, 501162, 5 
aldi het 320, 75/319, 75 Napoleonsd or 8, 70½8, 69% 

Franco. 127, 751128, 75 J Paris — — 1 — — 


Newyork, 17. Oetbr., Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel auf 
London in Gold 108%. Gold⸗Agio 13. Bonds de 1885 iger 116 /, 
do. neue 111, do. de 1865 114%, do. de 1904 —. Illinois 138. Erie⸗ 
Bahn 49%. Baumwolle 19%. Mehl 7, 45. Raffinirtes Petroleum in 
Newyork 26%. Raff. Petroleum in Philavelphia 25%. Habanna-Zuder. 
Nr. 12 9%. — Rother Frühjahrsweizen —. Hoͤchſte Notirung des 
Goldagios —, niedrigſte —. Getreidefracht 9%. 


Berlin, 18. October. [Schluß ⸗ Bericht.] Weizen ermattend, pr. Oct. 
82%, pr. November⸗Decbr. 81%, pr. April⸗Mai 81%. — Roggen feiter, 
pr. Oetbr.⸗Novbr. 54/4, pr. Nobbr.sDechr. 54%, pr. April⸗Mal 55%. — 
Rüböl flau, pr. Oct⸗Nov. 23%, pr. Nov.⸗Dec. 23%, pr. April⸗Mai 23%, 
— Spiritus feſter, pr. Dctbr. 20, 10, pr. October⸗November 19, 03, pr. 
ek 18, 22, pr. April⸗Mai 19. — Hafer pr. Oct. 47%, pr. April: 

ai 46. 

Stettin, 18. Detbr. (Telegr. Depeſche des Bresl. Handelsbl.) Weizen 
behauptet, pr. October 82%, pr. October⸗Novbr. 817, pr. Frühjahr 81%. — 
Roggen feſt, pr. October⸗November 52%, pr. November⸗December 52%, pr. 
Fabel 54%. e pr. lors 33%, pr. October 23, pr. Oetober⸗ 
ovember 23, pr. Frühjahr 24. Spiritus loco 19%, pr. October 
19%, pr. Oetbr.⸗Nobbr. 18%, pr. Frühjahr 18%. — Hafer pr. Septbr.: 
Octbr. —, pr. April⸗Mai —. 


Bekanntmachung. 
Der Chriſtmarkt findet wie bisher auch in dieſem Jahre in 


der Zeit 
vom 13. bis inch. 24. Deeember ſtatt. 
Nach der beſtehenden Obſervanz werden nur hieſige Einwohner 
als Verkäufer zugelaſſen. 


IE TEE TE f r —— 


Die Verkaufsſtellen in den auf der weſtlichen und nördllchen Seite 
des Ringes aufzuſtellenden Markthallen und Colonnaden werden durch 
deren Beſitzer: 

1) Feiſt's Erben per Littmann, Neudorfſtraße Ne. 15, 

2) Wwe. Gühmaun, Schmiedebrücke Nr. 49, 

3) Julius Kriewitz, Roſenthalerſtraße Nr. 8, 

4) Wwe. Magalle, Breiteftraße Nr. 39, und 

5) M. Rogge, Tauenzienſtraße Nr. 31 a. 


4 an die Markifieranten in bekannter Weiſe vermiethet. 


Miethsanträge werden in unſerm Markt⸗Büreau, Eliſabethſtraße 
Nr. 13, I. Etage links, bis zum 15. November d. J. ebenfalls 
angenommen. 1891] 

Breslau, den 4. October 1872. 
Der Magiſtrat, Markt⸗Deputation. 


5 8 Wohllöbliche Nedaction! 

Wir find Eifenbahnarbeiter, gehören einer Königlichen Verwaltung au 
und baben gewagt um eine Lohnerhöhung zu bitten, erzwingen durch Arbei e⸗ 
einſtellung können wir ſie nicht, denn wir in arm und gegen unſere Fa: 
milien gerecht. Ob unſere Bitte eine unverſchämſe geweſen, mag das Gefühl 
für Recht und Ehre beurtheilen. Wir haben zu behaupten gewagt, daß bei 
den jetzigen Theuerungsverhältniſſen in Breslau eine Arbeiterfamilie unter 
20 Silbergroſchen pro Tag für Mieths⸗ und Lebensunterhalt nicht beftehen 
kann, wir haben desbalb um eine geringe Lohnzulage gebeten und als Ant⸗ 
wort bat man zwar unſeren Lohnſatz um „ Sgr. erhöht, Andern jedoch, 
die etwas Beſſeres gewollt, als wir 1½ Sgr. abgezogen. Die Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung iſt reich und wir find arm! Haben wır unrecht, fo mag man 
uns in den nächſten Tagen belehren, haben wir Recht, fo bitten wir unſere 
gerechte Forderung und öffentlich angemeſſen zu unterſtützen, denn in der 
bisherigen Weile kann es nicht weiter gehen. — 

Unſer Beruf iſt ein fehr ſchwerer: der gewöhnliche Fabrikarbeiter kann 
ſich in dieſem Punkte mit uns nicht meſſen, wir wollen feine Anſprüche an 
eine menſchenwürdige Exiſtenz nicht herabſetzen, aber wir wollen der Oeffent⸗ 
lichkeit in das Herz rufen, daß wir ein wichtiges Glied in der Kette der 
menſchlichen Geſellſchaft bilden, daß wir ſehr ſchwere Arbeit verrichten, im 
Kampf der Alimente nicht raſten dürfen, daß wir ſchwere Verantwortlich 
keiten mit uns tragen, daß wir Tag und Nacht im angeſtrengten Dienſt 
unſer Leben binbringen, daß unſere Leiſtungen ſtets mit Lebensgefahr ver⸗ 
bunden ſind, daß der Staat deshalb im Intereſſe des öffentlichen Wohles 
dafür zu ſorgen hat, daß uns wenigſtens in dem Gedanken, „unſete Familie 
bungert nicht“, ein Grund zur Ankänglichkeit an unſere gewaltige Arbeits⸗ 
laſt gegeben wird. — Wenn eine Verwaltung, welche dem Staatsſchatz jähr⸗ 
lich mehrere Millionen Reinertrag zufährt, uns das nothdürftigſte Auskom⸗ 
men nicht Kun will oder kann, dann glauben wir ein Recht zu baben 
als letztes Schugmittel die Preſſe anzurufen. Unſere Forderungen find bes 
ſcheiden, für unſern ſchweren Dienft beanſpruchen wir nur einen Miaimal⸗ 
Lohnſatz von 20 Silbergroſchen pro Arbeitstag, der uns doch ſchon ohne 
Eatſchädigung willkürlich verlängert wird und für die höheren Chargen der 
Arbeiter, welſhe größtenſheils zum Nutzen des Sparſyſtems der Königlichen 
Verwaltung Beamtenſtellen vertreten müſſen und deshalb neben der ſchweren 
Arbeit die ſchwerſten Verantwortlichkeiten tragen, verlangen wir einen Lohn⸗ 
ſatz bis 30 Silbergroſchen pro Tagewerk, fo, daß der Lohn zwiſchiſchen 20 
und 30 Sgr. klaſſificirt wird. Wer bei gerechter Berückſichtigung der Lokal⸗ 
verhältniſſe Tagen kann, daß eine ſolche Forderung für einen mit Arbeit und 
Verantwortlichkeit ſchwer beladenen Familienvater eine underſchämte iſt, der 
bat kein Gewiſſen, und ſeine Reſerve der Möglichkeits⸗Beurtheilung für eine 
ſolche Forderung, die dann wohl nur in der Beſorgniß der Reciprocität in 
den eigenen Verhältniſſen concentrirt iſt, iſt eine traurige, des Zeitgeiſtes 
und der Ehre des deutſchen Volkes unwürdige! 5 

Wir haben unſer Vertrauen auf die Schöpfer einer geſinnungsvollen 
und weiſe geleiteten Preſſe hier ausſprechen wollen und bitten in dieſem Sinne 
für uns wirken oder unſeren Nothſchrei obne Rückhalt der Oeffentlichkeit 
übergeben zu wollen. Mehrere Eiſenbahnarbeiter. 


Myslowig. Geſtern, den 16. October, concertirte bier der berühmte 
Componiſt und Trompetinen : Virtuoſe Sur riedrich Wagner mit dem 
Trompeterchor des Kgl. Sächſiſchen Garde⸗Reiter⸗Regiments. — Die künſt⸗ 
leriſche präcife Ausführung des Concerts riß das Publikum zum großartiger. 
Beffallsſturm hin und ließ in der gewählten zahlreich ſich verſammelten 
Zuhörerſchaft nicht den leifeften Hauch von Tadel entdecken. Nach Be⸗ 
ſchluß der Piece „Trompetinen⸗Polka“ componirt und vorgetragen von Fr. 
Wagner erreichte der Applaus den höchſten Gipfelpunkt und zu dieſer Zeit 
war es, als der Redactenr des „Mysl. Anz.“ Herr Ferdinand Emrich das 
Orcheſter, Theaterbühne, da daſſelhe verſchloſſen war, mit Hilfe eines Stub⸗ 
les beſtieg und dem beſchejden ih zurückſiehenden Componiſten einen roja 
Glacee⸗Carton, auf welchem 2 ausländiſche Baumblätter befeſtigt waren, 
welche in goldenen Buchſtaben folgendes enthielten: „Heil! dem Componiſten 
und Virtuofen Friedrich Wagner“ und auf dem anderen eine goldene mit 
einem Kranze umwundene Lyra überreichte. Die Ueberreichungsworte ent: 
hielten unter Anderem Folgendes: „Die Einnerung an den berühmten Com⸗ 
poniſten und Virtuoſen Fr. Wagner wird nicht in den Herzen der Mydlo⸗ 
witzer, wie dieſe Blätter verwelken, fonvern ewig fortgrünen ꝛc. 25 

“ w 


Auf die morgige Sonntagsnummer der „Breslauer Nachrichten“ wird 
ihres reichen Inhals wegen beſonders aufmerkſam gemacht. [5624] 
DB” Am 13., 14., 15. November ug 
findet die Ziehung der Letzten König Wilhelm Geld⸗Lotterie“ ftatt! Es 
bietet ſich „zum letzten Mal“ die Gelegenheit, mit einem Einſatz von nur 
2 Thaler für 1 ganzes, 1 Thaler für 1 halbes Loos zu gewinnen: 
Thlr. 15,000, 5000, 3000, 2000, 1000, 500 u. ſ. w. Schleunige Beſtellungen 
werden jetzt noch ausgeführt durch die amtl. General- Agentur Schleſinger, 
Ring 4. [5625] 


Die Lieferung verſchiedener für das Jahr 1873 erforderlicher Betriebs⸗Materialien und 
arnabfall, Lichttalg, Seife, Licht, Petroleum, Terpentin Kupfer⸗ 
vitriol, Schmirgelleinen, Putzpulver, Klebeſtoff, Dochte, Lampenglocken, Cylinder, 
Morſepapier und ſonſtige Telegraphen⸗Materialien und Utenſilien, Weiz Werg, 


Dindfaden, Stränge, Packleinwand, Beſen, Schrubber, Handfeger 
Strohdecken, Nägel, golf im Wege der Submiffion vergeben werden. er 

Termin hierzu iſt auf: 
ttwoch, den 30. Oetober d. J., Vormittags 11% Uhr 


in unſerem Geſchäfts⸗Locale, Koppenſtraße Nr. 88/89 hierſelbſt anberaumt, bis zu welchem 


die Offerten frankirt und verſiegelt mit der Aufſchrift: 


„Submiſſion auf Leferung von Betriebs⸗Materialien pro 1873“ 


eingereicht ſein müſſen. 
Die Submiſſions⸗Bedingungen 
Breslau, Frankfurt a/ O. und Görlitz zur Einſicht aus und 


genommen werden. 
Berlin, den 5. October 1872. 


Königliche Direction 


der Niederſchleſiſchꝗ⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Baltischer Lloyd. 


Directe Poſt⸗Dampfſehifffahrt zwiſchen 
Aork 


Thorwaldsen, Donnerstag 28. Nopbr. 


Stettin und New 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe J. Klaſſe: 
Humboldt, Donnerstag, 3). Oetbr. 
Ernst Moritz Arndt, Washington, im Bau. 
g Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: 
Kajüte Pr. Crt. 80, 100 und 120 Thlr. 


Wegen Fracht und Paſſage wende man fi an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an 
Die Direction des an Lloyd in Stettin, 
in Breslau an Julius Sachs, Carlsſtraße 24. 


N l ſowie die ſpecielle Bedarfs⸗Nachweiſung liegen in den 
Wochentagen Vormittags im vorbezeichneten Locale, ſowie bei den Stations⸗Vocſtänden zu 
. h r konnen daſelbſt auch Abſchriften 
der Bedingungen, ſowie der Bedarſs⸗Nachweiſung gegen Erſtattung der Koſten in 19100 


; [144 
Zwiſchendeck Pr. Crt. 55 und 65 Thlr. 


5 Yon Königliche 
not. Musikalien, 
Buch- & Kunst- 
Handlung 


von 


Julius Hainauer, 
Schweidnitzerstrasse No. 52. 


Leih ⸗ 
Bibliothek 
für deulſche, franz. u. engl. Literatur 


eidenkiepen, 


Julius Hainantt. 


Musikalien 
Leih- Institut 


von 


Julius Hainauer. 


Journal- 
Lese- Zirkel. 


Abonnements zu den billigsten 
Bedingungen von jedem Tage ab. 
Cataloge leihwelse. Prospeeto gratis. 


Iſrael. Elementarſchule. 


Anmeld. 20.—23. d. M., 11--12 Uhr, Wallſtr. 
14b part. Vorber. f. Gymn. u. Realſchule. 
[4160] Dr. P. Joſeph. 


Langue francaise. 


+ Ereymond, Neue Gasse 1, 
ouvre plusieurs cours pour deoliers, jeunes 
commergants et pour Dames, 4156] | 


2] 


Haare 


2 > 


| Oberſchleſiſche 


an die unterzeichnete Commiſſion zu dem au 


im hieſigen Verwaltungsgebäude anberaumten Termin einreichen, 1 
genen Offerten in Gegenwart der erſchienenen Submittenten eröffnet, werden ach 6 
Von jedem Bieter iſt gleich im Bietungs⸗Termine eine Caution von pCt. der 


Kaufſumme zu erlegen. 
Sn Bertaufßbebingungent, ſowie die Nachweiſungen der zu bestaufenden Materialien 
können von unſerem Central⸗Büreau bezogen reſp. daſelbſt eingeſehen n. 


find die Coupons Nr. 11 bis 20 und Talons zu den 25 Stück Oeſterreichiſchen 
Credit⸗Actien. Sale 95 [5612] 
Nr. 10,731. 17,343. 18,824. 46,785/87 (3 Stück). 
244.65 1/54 (4 Stück). 
262,009. 266,09 4/92 (2 Stück). 
266,171/72 (2 Stück). 274,524. 
und 278,937. } | 
Das Amortiſationsverfahren iſt beantragt und wird vor Ankauf gewarnt. 


Wiederbringer erhält angemeſſene Belohnung bei der Annoncen-Erpedition von 
Rudolf Moſſe in Breslau. 


abgeſchnittene, ſowie ausgekämmte, werden bekanntlich am 
Beſten bezahlt in der Fabrik künſtlicher Haararbeiten, immer bei 


Natibor, den 14. October 1872. 


Eiſenbahn. 


Die in der Werkſtätte zu Ratibor abgängig gewordenen Mate⸗ 
rialien im Geſammtgewicht von ca. 1430 Centner, ſowie circa 9500 
Centner alte Schienen, 620 Centner altes Schmiede⸗ und Guß⸗ 
eiſen, 10 Centner Gußſtahl und circa 10 Centner altes Zinkolech 
ſollen im Wege der Submiſſion verkauft werden. 

Kaufluſtige wollen ihre Offerten portofrei und verſiegelt mit 
der Aufſchrift: 

„Offerten auf den 1 1 abgängiger Materialien“ 


November d. J., Vormittags 11 Uhr, 


Montag, den 4. n weden began 


15563 


Co i m 


iſſion ö 
der Königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
— Ü ͤ ͤð ..... ˙ . ¹mwÄ . EEE, 


Abhanden gekommen 


246,770. 258,513. 
266,104/ (2 Stück). 
275,965. 278,460. 


245,916. 


Frau Guhl, Weidenſtraße Nr. 8. [4164] Haar. 


4 


ä r Mr el 


415 


Arie aus: Der Troubadour“ (Man 
rico, Hr. Telek.) Hierauf: „Die Ihöne 
Galgtea.“ Komiſche Operette in 1 


Die Verlobun unſerer Tochter Emma 
Loy Herrn Poftjecretair Marſchner bierſelbſt 
eebren wir uns Verwandten und 5116501 


163. Frankfutter Stadt⸗ Th. Müller, Breslau. 


ö ergebenſt an zeigen. von Pol ion. v. Suppe. . 
ane den i. Dogen un dran i en e . e Ga, gi Lotterie P janoforte-Magazin, 
oſe, Rechnungsrath u 5 röhlich.) — Beſtehend aus 26000 Loosen und 8 
l 5 en 14900 5 10 fen Ohlauerstrasse 79, Cafe Labuske 


15,000 Fl. u. 


Hacfle Ziehung am g u. J. Rovember. Gebrüder Knake in Münster. 


Ganze Original⸗Looſe: 7 I 
hy 3 Ahle 13 en. Stutz-, Concertllügel und Pianino’s 


2 in 6 verschiedenen Gattungen 


% 
à 300 bis S00 Thaler. 


3 
987 „ gegen Einſendung 
age ise fü 
ges oder Poſtnachnahme (Prümirt mit dem Ersten Preise für Norddeutschland) 
— Paris 1867. — [5602] 


B Juliusburger, Breslau. 
Religionsunterrichts⸗Anſtalt der Synagogengemeinde. 


Lotterie⸗Comptoir, Roßmarkt 9, 1 Tr. 
Amtliche Gewinnliſten und Pläne gratis. 

Tauer diene kehrt und wohne jetzt 75 de Pinterjeneßer beginnt am 27. Deich, „Aumebnanee un Schüler 122 am 

„ d. M. in den Morgenſtunden von 8 bis 1 r beim Unterzelchneten zu machen. 

enzienstrasse 9, I. EI. % 85 genftunden von 8 bi N 


Sprechstunden von 10-11 Vorm. üñ＝Äé?;ß:. . — N 
Dr. E. Fränkel, | Tue English club Le club frangals 
8 * 8 — un Aer en Gentlemen, especially s’est fonde. Des de. Fe BY 

jal⸗ nglishmen, irous of entering the club des F is qui voudront en &tre membre 
Special⸗Arzt Dr. Me er are en 70 b 10 f. E. 7. office Seal a driepar H. F. 7. Expéd. de ce 3 
in Berlin heilt brieflich Syphilis, Geschlechts- ot this newspaper. journal. [4159] 


und Hautkrankheiten ſelbſt in den bartnäckig⸗ 
Pianoforte-Fabrik mit 


Sonnabend. Das Geld liegt auf der Straße 


Städt. (Alte) Refjouret, 


„d. M., Abends 7 Uhr, 
Fe ans Saale des Café restaurant 


* 

e ene e 1. Familien ⸗Abend. 
den 13 Oclobe 1872 gui, Muſik.⸗declamat. Vorträge. Tanz. 

en - Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, zahlen 


Die am 17. d. Mis. zu Warl : Ce. 
Grafschaft Essex erfolgte eheliche V 25 1 d lieder denen die Mitgliedskarten 
bindung unserer Tochter Clara mit pro 1872/73 noch nicht zugeſtellt worden, 
dem Bank- Director Herrn Rudolf können dieſelben an der Con trolle empfangen. 
Hankey zu London bechren wir uns| [5594] Der Vorſtand. 


Verwandten und Freunden ergebenst an- % » ht 


zuzeigen. [5591] 
in doppelter Buchführung, 


Namslau. Emil von Collani 
kaufmänniſcher Arithmetik, [4166] 


I 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Correſpondenz, Wechſellehre. 
Für Buchführung und Correſpondenz 


Conrad Speck 
beſondere Uebungs Cure. 


„ Eliſe S och. Kloaß. 
Freiburg i. Co . Bab. 1872. [1649] 
Sprechſtunden von 1— 
! er eete gratis. ſtraße | pn 


H 1 
3. Hillel, e. 


mma Klofe 
Guſtav Marſchner, Poſtſecretair. 


Zur Nachricht allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten 2 [4174] 
5 Caroline Pipial, 
Wilhelm Wieland, 


Marie Neukirchner geb. Lemon, 


N 
Hohenlobehütte b. Kattowiz. Poſen. 
Ire am 15. October ſtattgefundene ehe⸗ 


— . gründlich und ſchnell. Leipziger⸗ 


Dampfbet 


liche Perbindung zeigen ergebenſt an Far 5 Silbergr. wird frei RR v LTE 4 5 
Auna de fe e f Carlsſtraße 28, Vorderhaus. 1 . Heilung allet 22 RR \ , NS 2 A n 
Stöblau, den 17. Octor. 1872. [1653] * Leiden der Harnorgane. 5 V 2 ae 


Dr. Oruſchke's ärztliches Inſtitut. 


alien-Leih-Jnſlilut, 


Yj 


Aufik 


re am 14. October cr. ſtattgefundene . Berlin t 5 ö . NE 
cdoͤdte Verbindung erlauben ſich ſtatt beſon⸗ 1 7 5 lin, Sebaſtianſtr. 55. a . ur —— 
derer i 0 anzuzeigen. [1667] Leihbibliothek. 8 — e 
Bertl e Nele Reich ai Be mit allen Table d’höte 3253 5 f 
i ® 57 55 euigkeiten verschen, : 5 - 
Friedeberg ad, den 16. October 1872. Abonnements können täglich beginneg. täglich Mittags 1 Uhr, kalte und warme 4 Har 8 l er | 
Entbindungs- Anzeige. 5 Auswärtige erhalten eine grosse Anzahl Speiſen zu jeder Tageszeit. Feinſte Lager: * 23 8 2 i 
Heute morgen zrüh 3 Uhr wurde meine Bücher und Musikalien auf einmal. biere, in den Salons des neuen Empfangs⸗ „ 11668] i 
0 


Prospecte gratis. Cataloge leihweise. 


Theodor Lichtenberg, 


Schweidnitzerstrasse 30. 


liebe Frau Adelheid, geb. Müller von einem 
kräftigen Mädchen glücklich entbunden. [4163] 
Breslau, den 18. October 1872. 
Carl Milde. 


hauſes der Freiburger Eiſenbahn bierjelbit. - 
[5484] G. Hergt. BR 22 
Simmenauer Li eg 1 172 
Vierbaus [Grösste Pianoforte-Fabrik 
Bockhier— Ost- Deutschlands. 


— ——— 


Bei Otto Meissner in Hamburg erscheint: 5616] 


Das Kapital 


Kritik der politischen Oekonomie 
von Karl Marx. 


Zweite verbesserte Auflage 
In 9 Lieferungen à 10 Sgr. 


Bestellungen nimmt an: 


Die geſtern Nachmtttag 4 Uhr glücklich z EEE a 
erfolgte Entbindung meiner lieben Frau Verein für Klassische Musik. 
Ckotilde geborne Buchwald von einer ger Sonnabend, den 19. October. 
funden Tochter beebre ich mich Verwandten Beethoven, Sonate F-dur f. Po. u. Vine. 
und Freunden ergebenſt anzuzeigen. Mozart, Trio Es-dur f. Po,, Vla. u. Clar. 
Namslau, den 17. October 1872. Mendelssohn, Quintett, B-dur f. 2 Violinen, 
[5592] Otto Faltin 2 Violen u. Cello. [5599] 


Geflern Abend um 748 Uhr entſchlief in mm — . 
Gott, ſanſt an Herzſchlag, unſ r innig gelich: | gegen Schießwerder. — Kirn 
ter Gatte und Vater, der Gutsbeſitzer Auguſt "ep 2 eee 
ae TI: Vorläufige Anzeige. i 
Dies zeigt um ſtille Theilnahme bittend Morgen, Sonntag, den 20. October c.: 
lieben Verwandten und Freunden ſtatt beſon⸗ x 
derer ee debe de i bit Locht Großes 
oſepha Jenke nebſt Tochter. 112474 — 
Sachwitz, den 18. October 1872. 5 Militair⸗Doppel⸗Concert 
Am 16. October c. verſchied im Kreiſe ihrer] ausgeführt von dem Trompeter ⸗ Corps des 
; : jäbri Königl. Sächſ. Garde ⸗Neiter⸗Regts. aus 
Kinder und enkel mach einem SOjährigem Dresden, 5 Leitung des Stabe, Teompelers 


mgnus 


Wirken und bis an ibr Ende thätig in ihrem 0 U 

ie Schauſpielerin Zonife verwittw. und Trompetinen⸗Virtuoſen Hrn. F. Wagner +} — 9) 
See Schlangenfeld, 2 einem Alter San e 5 5 3 ei san en S 5 =: | A. Gosohor sky 8 Behh. (L. F . Maske), a ern 
nase Mätung und Siebe des Bi. eo 1 15 ber 0 Der. en — EEE 

i itet e. Bille — 1 G. : ; ; i 7 . 
ad ee, ee ee e e 5 EB = 2 @ e eh de ve m nn eee 

Im Namen der Hinterbliebenen. A. Kemmler, Schweidnitzer Straße, Eger, = 5 R f 0 SS 
Adolph und Augufte Kühn, Auer Sirabe, „goflieranten Gähmarge & 4 ©, 8 2 = \ Der erfahrene 9 
üller, Oblauerftroße, Buckauſch, Schmiede⸗ _ 8 N 
geb. Schlegel. 8 . x Kemmler, Im 2. 2 8 © Weinkellermeiſter. s 
drich⸗Wilhelmsſtr., G. Pino miebe⸗ 13 a S i 5 
St . nite a ’ 2 8 Enthaltend gründliche Belehrungen über die Bereitung des Weines, nebſt Anweiſung a 
Am en A. fut 7 Uhr verſched . 595] — * >“ 8 So die Weine zu bearbeiten und im Keller zu behandeln, fie zu prüfen, zu verenden, 

nach kurzem Krankenlager unſer innig „ Dreslauer 15460] „ fie aufzufüllen und abzuziehen, zu würzen, zu miſchen, zu ſchönen u. dgl. m. 

geliebter Ehegatte und Vater, der Stein⸗ Aetien⸗Bier⸗Branerei. © 3 >) Für einen Jeden, der Wein bereitet, bearbeitet, Handel damit treibt oder ſich einen 

den e) Alter Carl Turek, im Alter Heute S go 5 2. Weinkeller hält. a 1 

Dies a FEUERT. — Grosses Concert oo 28 Von F. Jüllien, Weingroßhaͤndler in Paris. Me 
Bekannten an. von der Capelle des Herrn F. Langer. — 4 S S m Sechſte Auflage. Neu bearbeitet und mit den neueſten Erfahrungen bereichert von 
. ee eee Entree 1 n 1 A N Hälfte ia = 0 2 Dieſe Peer 3 Aalen . e e ee bekannten 

2 fi re 2 A eb. eu 
e tiefbetrübten Hinterbliebenen. Hunde dürfen nicht mitgebracht E Werkes iſt durch die Bearbeitung des Dr W. Artus (Profeſſor der Chemie und Techno: 
76 werden. E logie an der Univerſität Jena), der als Weinbergsbeſitzer ſeit vielen Jahren ſelbſt keltert, 

Verb Jamilien-Nachrichten. A 7 2 auf die jetzige Höhe der Praxis, wie der Wiſſenſchaft gebracht. 7 
in Berli unde n: Herr Prediger Rathmann Odeon Büttnerſtr 8 = 
Dftenburn mit eh En 1 3 En ar ER 10 2 L A Wi 

N u. . 2 i 7 2 öſiſ m⸗Soubre N — l 
RR e e e ee L. Stangen 's Annoncen⸗Bureau, 
Regim ⸗Adj. Brieg. — Lieut. und Y teuse et cancaneuse du 4 
A. 47 Saw . Wolde ut Juf. Regimt. Tele de Paul Auftreten der berühmten | E 8 en Breslau, Carlsſtraße 28 7 8 
meh a rl. Bertha Neu⸗ Coſtüm⸗Soubrette Fräul. Antoinette fle 1mu“ e J | empfiehlt ſich zu Bekanntmachungen aller Art in biefige wie auswärtige Zeitungen zu 

Ein Ss aus Berlin. Eine Anweifung, die Originalpreiſen; namentlich für Stellen⸗Angebote und 


Ulanen⸗Reat. Hrn. v. Nur sem Major im 9. Anfang 7 Uhr. Entree 5 Sgr. N 
— Eine Tochter dem Haugsdorff in Demmin. — ara 7 | — 2 Br 
im em, yore de e 2 Ebe⸗Vündniſe 2 2 Epilepſie Geſuche, Guts⸗Au⸗ und Verkäufe, Verpachtungen z. c. 
ee ee Stänen der ee (Fallſucht, Krämpfe Emil Kabath, see dee L. Stallgen'ſchen 
Vain. — Ante Meyer re b band drag ein feit 10 Jahren bemärtes nicht Aunoncen⸗Bürcau, Sa ? _  BeaizEuE 


—@tadt-Thoater Adreſſe A. A. 100, Annoncen⸗Bureau, von medicin. Univerſal = Gefundheitös 

* dater. f { mittel binnen kurzer Zeit radical zu 

Stadt Aug. F r0ese in Danzig. ale Herausgegeben vom Erfinder KLungenheilung. = 
” An den Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin. * 


m 

Sonnabend, den 19. Deiober- . 1. M a 2 Quante, Inhaber der che⸗ Wim 
hehe“ Drisinal&uftfviel i ia. ⸗Mierſel⸗ Kar 

"Die Eidegſe. ring wer in Preuß. Orig.⸗Viertel⸗Looſe, fal bald lee zahlreiche, 5 


man 


Akten von Dr. J. B. . Sc ie J 5 r. 4 g alen“, we Wien (Wieden, Favoritenſtraße Nr. 8). Ich litt bedenklich an der Lunge, man 
Sonntag, den 20. October. An Feger yynertauf * tbeils amtlich conſtatirte reſp. eid: ſin gab mich bereits auf, weil kein Mittel half. 5 vetteten mich Ihre Mach hrauch ich 1 

Große Oper mit Tage en m Schmidt; garten» Geschäft. 3 [4171] lich erhärtete Attefteund Dankſagun 8: u das Malzextract Geſundheitsbier und die Bruftmalıbonbons, nach deren 8 an 1 

Halevy. (Eleazar, Hr. et Frl. ee —— . — chreiben von glüdl. en aus a cle genad. K. Feldbacher, Civil⸗Ingenieur. Repräſentant der Kunſtgießerei. n 

Me en i, Cardin! Bg dr. Mane un! 2000 Thlr fünf Weittbeilen enden der a Boch n Vertaufsſtellen in Breslau bei S. G. Schwartz, Oblaueritr. Nr. 21, E. Cron, 

Meißner; Cardinal Brogni, Or. 15601] ein 5 deguffragt auf vu, Franco Beſtellungen | 100 1 er % am Neumarkt Nr. 42 und Erich & Carl Sehnelder. u 

ſtöͤttner.) einzelnen Posen n uf ſichere Hypotheken in gratis ⸗franco verſandt. 

uſtiz Rath geben. 4155] 2 


Salzmann, Rin 58. 


Zur gefälligen ‚Kenntnißnahme 
Bier-Engeos-Handlungen und Kaufleute! 


Die Hofb ei vo Porter, Ale, Kulmbacher und „Bairiſch Lagerbier 
(Raifsin) war vn alleinigen Verkauf für die rep. Plätze 
an ſolide und cantionsfähige Firmen aon. 


„oder perſönliches Erſcheinen, mit genügenden Referenzen verſehen, 
er 3 Jen. Hoff, Beſitzer der Hofbrauerei Louiſenſtraße 1 5 2 
Louiſenplatz 6 u. 7, Neue Wilhelmſtraße 1. (5552 


* 2 31; 
1. Kgl. Pr. Lott.⸗Looſe 
ur Hauptzieh. verſ. geg baar: Originale 
8 bir, 440 HR, 281,2 
N 11 ’ 2 — 
. 1820lr, Hm eri ale mer 11. 


Son 5 i Jux 

ntag, den 20. Oetbr. „Einen J 

er ſich machen. Poſſe mit Geſang in 
4 Aten 0 J. Neſtroy. Muſik v. Müller. 

Lobe, Fessler. 

Sonnabend den 19. Detbr. Zum 2. Male: 
(Werzog Bernhard von Weimar.“ Drama 

Sonn 5 Alten von Rudolf Gottihall. 


„Hahn!. 
1 
u 5 N 8 * 2 
F a , e dee Dir Sulfslehtertel 


Mien⸗Aeaber in Peſt, und des Fräulein „[an der ev, Schule zu ee t eg 


fi 3 2 22 — j | 
Arie. Fröhlich, vom Landesſtändiſchen  —— RN 1 Kreig burg, wird f 
Sen Brünn, „Das F. bon Mae reuß. Latterie⸗Autheile fenen! en bel i 
ank in . . eldenſtr. 22. i in N ; 

8 Zwischen dem 1. und 2. Alt Scene und! zu haben bei A. Gonſaͤior, b 8 Bee N. Sepdel, Gerihtsihoh- 
3 


Thalia Theater.. «, 


nn J 5 | . 


dungen von Städten, Gebäuden, 


* 


1 N — 


Wichtig für Bücherfreunde! 
* - Die vorzüglichſte Auswahl, ö 
Garantie für neu! complet! fehlerfrei!! 


rusverkaufs⸗Spottpreiſen! 


Für den Salon und Büchertiſch: Rom 
und eite Vaßeben brillantes Pracht⸗Kupfer⸗ 
an 3 ns Sy: mit 45 grossen 

un ern ge v. Zimmermann, eleg., 
410, eo) — Neueſtes Converſations⸗ 
Lexicon, allgemeines, großes, vollſtändig in 
82 Lieferungen, in ſtarken Octapbänden, (jeder 
Band ca. 650 Seiten) großes Lexicon⸗Form., 
neueſte Auflage, DER „1869, nur 4 
Thlr. Gemäſde aus dem Wonnen⸗ 
leben, enthüllte Gebeimnijje aus Klöſtern, 
toß Octav, nur 18 Sgr.! — Beatrice Cenei, 

ie Gräuelthaten und Folter im 16. Jahr⸗ 


br 
2 erke Bände mit Bild, ſtatt 3 Thlr. 
vage ee Ban: b 


10 Fa ee die be⸗ 
rühmte große uart⸗Ausgabe, mit 30 
ee Kunſtblätter von Ramberg, 
Quer⸗Quart, 2 Thlr. — Reisebilder und 
Jagdskizzen aus Indien, berühmtes Pracht⸗ 
Kupferwerk, mit den vielen prachtvollen colo⸗ 
rirten Kupfertafeln, 1 — Format, elegant, 
nur 45 Sgr.! — Illustrirte Geographie, 
neueſte, mit den vielen 100ten Abbil⸗ 
Völkern 
ꝛc. ic., größtes Format, nebſt 7 Atlas 
von 58 fein color. Karten, neueste Auflage, 


größtes Hochfolio, gebunden und elegant, nur 
* Fe Thlr. en] 


vi I). Prutz' Gedichte, Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt, 2) Schiller-Gallerie, 
t 20 Kupfertafeln, X dien, in Mappe, 
ammen nur 14 r. — Bulwer's be: 
iebte Romane, 31 Theile, Claſſ.⸗Format, nur 
2 Thlr.! — e Geheimnisse, 4 Thle. 
mit über 1200 bewährte Geheim und Som: 
athiemittel, 40 Sgr.! (ſelten.) Boz 
Dickens) beliebte Romane, beſte illuſtrirte 
deutji ne ausgabe, 25 Bde., ele⸗ 
gant, ſiker⸗Format, mit circa 80 Kupfer⸗ 
tafeln, nur 3 Thlr. 28 Sgr.! — 1) Populaire 
Astronomie, 4 Bände, mit vielen Kupfer⸗ 
Tafeln, 2) Populäre Mythologie, 
Uranus mit den vielen Kupfern, groß Octav, 
ebd., beide Werke zuſammen nur 45 Sgr. — 
urmeifter, Geſchichte der Schöpfung mit 
100ten Abbildungen, nur 40 Sgr.! — Gol⸗ 
denes Buch der Welt, mit den vielen 
Kupfern z. ꝛc., groß Form., nur 28 Sgr.! — 
Weber's Demokritos, die ausgewählte Origi⸗ 
nal⸗Ausgabe in 6 Bänden, eleg. Claſſiker⸗ 
Ir nur 58 Sr: — 1) Schiller's ſämmt⸗ 
l ee die Elaſſiker⸗Ausg., mit Stahl⸗ 
in 6 reich pergoldeten Einbon. gebunden, 
2) Wieland-Gallerie, mit 27 feinen Stahl⸗ 
a 3) Lessing' Werke, elegant gebdn., 
alle 3 Werke zur nur 3 Thlr.! — 
er, der Wunder bau des Weltalls, 683 
Ar. Octapſeiten Aa, nebſt Kupfer Atlas in 
wart, nur 35 Sgr. — Düsseldorfer Künst- 
ler- Ibum, berühmtes Pracht⸗Kupferwerk in 
Quart, eleg., nur 2 Thlr.! — J) e 
Charakterbilder, 3 Oetavbände mit über 
Abbildungen, 2) Geographiſche Charakter⸗ 
85 Abbild., beide Weide zu 


und Geſchlechts⸗Verirrungen beider Ge 

ter, 1 Thlr.! — Walter Seott's 15 
„hübſche deutſche Cabinets⸗Ausgabe i 

Bänden, nur 4% Thlr.! — 


leben im ganzen Umfange, über 700 groß Octav⸗ 
Seiten Text, mit ſehr vielen N nur 
45 Sgr.! — Eros, Wörterbuch der iebe, in 
2 Bänden, A — 3, nur 2% Thaler! — 
Freya-Album, Pracht⸗Kupferwerk in groß 
Quart, mit über 100 Illuſtrationen, Tunst⸗ 
blätter, Stahlſtiche und Farbendruckbilder, 
Texte der beſten Schriftſteller, Quarto, ele⸗ 
gant, nur 35 Sgr. — Weltgeſchichte bon 
Heger, größtes Oct., nur 25 Sgr. — Geſchichte 
der Kriege Preußens, von 1740—1866, 20 
Theile groß Octav mit 20 Stahlſtichen, nur 
35 Sgr.! — Moderne Sünden, 3 Bände, nur 
1 Tolr.! — Mühlfeld's Weltgeſchichte, 18 

1868, 2 ſtarke Bde., ſtatt 3½ Thlr. nur 35 
Sgr.! — Gebeime Geſchichten Europäischer 
Höfe, 10 Bände, Claſſ.⸗Format, 5 Thlr.! — 
Jugend⸗Zeitung, die große deutſche, nur 25 Sgr.“ 
— Bibliethek der berühmteſten engliſchen hiſto⸗ 
riſchen Romane, überſetzt von Dr. Bärmann, 
21,jebr dicke, gr. Bände, Octap, Ladenpreis 
28 Thlr., für nur 2 Thlr.! — Der persön- 
liche Sehutz, gr. 8, mit Kupfertafeln, verſiegelt, 
28 Sgr.! — Geschichte des Rabbi Joschaa 
Ben Josef Hangotzri, genannt Jeſus Chriſtus. 
Einzig wahrhafte Geschichte des großen Pro⸗ 
pheten von Nazareth, gr. Octav, nur 1 Thlr. 
(Sehr ſelten und höchſt intereſſant.) — Das 
entſiegelte Buch der größten Geheimniſſe, Offen⸗ 
barungen ꝛc. von Dr. Eimpel, (verſiegelt), 
24 Sgr.! — Das 6. und 7. Buch Moſes, 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch 
Geiſterkunſt, Wort: und bildgetreü nach einer 
alten Handſchrift, deutſch, mit über 20 Tafeln, 
ſammt wichtigen Anhang (ſehr ſelten und höͤchſt 
intereſſant), nur 3 Thlr.! — Grazien⸗AIlbum, 
mit 24 Photographien, eleg., mit Vergoldung, 
2 Thlr.! — Dr. Heinrich, die geheime 
Hülfe für alle Geſchlechtskrankheiten, ver⸗ 
ſiegelt, nur 1 Thlr.! — Ber Ehespie 
Hausſchatz für beide Geſchlechter (ver 
nur 15 Sgr.! — Dr. Rozier, die Heiml 


wirthschaft, Allgemeine, des 19ten - 
bunderts, enthaltend alle Fächer der 
wirthſchaft, 50 Bände mit 2500 Abblldgn., 
nur 3 Thlr.! (Ik. Eines der beiten und aus: 
führlichſten landwirthſchaftlichen Werle.) — 
Dr. Lawes, die weiblichen Reize, mit Ahbild., 
grit 1 Tbl. — Aus dem Leben einer jungen Rö⸗ 
merin, 1 Thlr. — Casanova’s Memoiren, beſte, 
deutſche Ausg., vollſtändig in 36 Theilen, 
1 eleg., nur 4 Thlr. 28 S 


— Andere Ausgabe nur 40 Sgr. — Ham⸗ 
burger Broſchüren von 7% Sgr. bis 
f a 14 dre. ar 1 e 
natomie des schen, mi s 
4 iat irt. 321 be⸗ 


ionen, 2) Pra 
Mee Mittel, zuſammen 25 Sgr.]! Ge⸗ 
me Geſchichten Rußlands, 2 Quartbände, 


d nd Jerome Bonaparte's, 2 Bände mit Blätter, die berühmte Munchener, groß Quart. 
After NER 48 Sgr.! — Teßner, de S ae der Feierabend 


— 


Sophie Schwarz Romane, deutſch. 116 Boch. ,nur 


3 Thlr.! — George Sand's Romane, 75 Bäud⸗ 


chen, nur 2 Thlr.! — Die Macht der Ele: 
mente, berühintes und belehrendes Pralbt⸗ 
Kupferwerk in 2 ſtarken Bänden, mit 250 
Abbildungen ꝛc., elegant, nur 40 Sgr.! — 
1) Memoiren der Gräfin du Barry, 2 Crebil- 
lon, das Sopha, beide zuſ. 25 Sgr.! — 
Volger's Naturgeſchichte aber Reiche, mit über 


1200 Abbild., groß Format, geb, 35 Sgr.! — 
Ilustrirte Physik und Chemie für Laien, P 


Bay mit 595 Abbildungen nur 


Thlr.! — Illuſtrirte Gewerbelehre und 
Technologie 15 dargeſtellt, 4 ſtarke Bde. 
mit über bbildungen, nur 1 Thlr. 


— Die Wunder der Zeugung, das Geſchlechts⸗ 


ME Billige Mu 
‚Salon-Compositionen für 1 5 75 16 der 
beliebteſten Piecen von Aſcher, Mendelsſohn ꝛc., 
eleg., nur 1 Thlr.! — Des Pianisten Haus- 
vn 12 brillante Salon⸗Compoſitjionen, 
ö n Godftay, Ale Richards, Aſcher ꝛc., 
ehr 1. 5 nur 1 Thlr.! — Offenbach-Album, 
6 große e bol Dakar bon Offen: 
bach, alle 6 Opern von Offenbach zuf., eleg., 
5 ee 15 Sa 12 (Gwölt) 
große Opern⸗Potpourri's für Piano (die Huge⸗ 
notten, Robert ver Tease Bon Juan, Fal 
Fan de 2c.), für alle 12 Opern brillant aus⸗ 


geſtattet, zuſammen nut 2 Thlr.! — Opern- 
‚Album Nr. 2, ebenfalls 12 andere, beliebte 

ern f. Piano enthaltend (Tannhäuſer, Tell, 
guberflöte, Martha ꝛc.), brillant ausgeſtattet, 
e Thlr. — 40 lieder ohne Worte, von 
. delsſohn⸗Bartholdy, Abt, Schubert ꝛc., ꝛc., 
neue elegante Ausgabe, mit Mendelsſohn's 


Gratis werden bei e 


on 5 
bei größeren Beſtellungen noch: Kupferwerke, Ciassi 


182 Format, 2) Geſchichte des Krieges von 
870, gr. 8, mit Plänen und Abbild., beide 
Werke zuſammen nur 38 Sgr. — Neuer 
Venusspiegel (verfiegelt), 25 „Sgr.! — 
Amerikanische Bibliothek der intereſſan⸗ 
teſten Indianergeſchichten, Jagdabenteuer, Ro⸗ 
mane und Reiſen in den Wildniſſen, Steppen, 
rairien, . 24 große Octavbände, nur 
3 Thlr.! (Werth über das 1 — Bi- 
bliothek deutscher Original⸗Romane, der 
beliebteſten deutſchen Schriftſteller, 10 ele⸗ 
gante große Octavbände, ſtatt 10 Thlr. nur 
45 Sgr.! 


sikalien!!! 


Portrait, ſehr elegant, nur 1% Thlr.! — 
Tanz. Album für 1873, die neueſten und be⸗ 
liebteſten Tänze für Piano, mit Kunſtblatt, 
öchſt eleg. m. Vergoldung nur 1 Thlr.] — 
nz⸗Albüm für 1872, ebenſo, 1 Thlr. — 
30 der beliebteſten Tänze für Clavier, einzeln 
2% Sgr., 9 5 nur 1 Th 
gabe für die 
aus Opern, Liedern, Phantaſien ꝛc. der be⸗ 
liebteſten Componiſten, zuſammen, elegant! 
nur 2 Thlr.! Beethoven und Moxart's 
sämmtliche (54) Clavier⸗Sonaten, elegante 
Quart⸗Pracht⸗Ausgabe, zuſammen nur 2 Thlr. 
— "orcert-Album für die elegante Welt, die 
ſchoͤnſten Clavier⸗Compoſitionen, leicht und 
brillant, mit Kupfern, pompös mit Vergol⸗ 
dung, nur 45 Sgr. — Conoert-Album Nr. 2, 
einfacher, nur 1 Thlr. 


Thlr. an, die bekannten 


Zugaben beigefügt; 
ker ıc. 


Sup” Geschäftsprincip jeit länger als 20 Jahren: Jeder Auftrag wird ſofort prompt, in 


nur gänzlich 
ſich daher nur direct an die Export-Bue 


neuen, fehlerfreien . unter Garantie effectuirt. Man wende 
handlung von [1658] 


J. D. Polack in Hamburg, 


chäftslocalitäten Bazar 6/8 


N 
bei Berlin eine große ; 
mit einer Leiſtung von 3000. Aegean per Fh 
Qufolge Erlaudniß der Vetwaltüng kann 

ampficlämmerei fommt im Winter ebendaſe 
Berlin, im Ortaber 1872. 


n A neee 


Bücher und Wufilelien „ind überall Gerald zoll und steuerfrei. 


Den Herren 
Ziegeleibeſitzern 


die ergebene Anzeige, daß auf dem 
großen Bauterrain R 


eißenſee 


Dampf⸗giegel⸗Preſſe mit Thonwalzwerk und Elevator in Betrieb ſteht 


nde aus ſteinigem Lehm mit 10 Pferdekraften. 
e im Betrieb beſichtigt werden. Eine große 
lbſt in Betrieb. [16643 


. SehlickeysenzMajginenfobritant. 


Ir.! — Fest- 
ugend, ca. 300 Lieblingsſtücke 


mittels der Indianer, der Coca aus Peru. 


* 


Richard “arrett & Sons, 
Leiston Works Suffolk England. 


Da La 


Hiermit zeigen wir unſern geehrten Geſchäftsfreunden ergebenſt an, daß wir 


Herren Scheader & Petzold in Breslau s 


eine General⸗Agentur ünſerer Fabrik übertragen haben und bitten wir Käufer, alle Anfragen und Aufträge auf Maſchinen aus H 
unſerer Fabrik an die Herren Schoeder & Petzold zu richten. N 
Filiale Bromberg, Richard Garret & Sons. 

den I. October 1872. In Vollmacht Paul Dietrich. 


Auf Obiges bezugnehmend, empfehlen wir Locomobilen, Dreſchmaſchinen, Strohelevatoren, Drills, Pferdehacken e f 


Cataloge auf Wunſch gratis. 


Schoeder & Petzold, 
Breslau, Zwingerſtraße 8. 


ſtreuer. 


Durch Beſchluß der Acttonäre der Chemiſchen Düngerfabrik Actiengeſellſchaft zu 
Breslau vom 28. Februar und 29. Mai 1872 iſt die Geſellſchaft aufg eloͤſt. — Zu | 
Liquidatoren ſind exnannt: 15584 

1) der frühere Director der Geſellſchaft Wilhelm Korn, 

2) der Kaufmann Leo Molinarl, 

3) der Kaufmann Theodor Poser, 

4) der Königliche Commernengatb Heinrich August Schneider, 

5) der Kaufmann Hugo Randel, 
fämmtlich in Breslau wohnhaft, von welchen jeder Einzelne befugt iſt, die Liqui⸗ 
dationsfirma zu zeichnen und alle zur Liquldatton gehörenden Handlungen mit 
rechtlicher Wirkung vorzunehmen. 

Zugleich werden die Gläubiger der Geſellſchaf aufgefordert, ſich bei derſelben 
zu melden. N 

Breslau, den 15. October 1872. 


Chemische Düngeriabrik Actien- 
Gesellschaft in Liquidation. 


Th. Poser. 


Simmenauer Brauerei. 
Frei Haus 


einſtes 
eg erbier 


24 Flaſchen 1 Thlr. 
1 „ 15 Sgr. 
Pfand pro Flaſche 1% Sgr. 


Bockbier 


für 1 Thlr. 15 gr. Flaſchen 


oder 
24 kl. Flaſchen. 
Wiederverkäufern je nach Abnahme 
Nabatt. [4936] 


. 7 


w 


— 


Zur größeren Bequemlichkeit des ge⸗ 
ehrten aer werden Beſtellungen 
auf Flaſchenbier F 

bei Herren 8 50 Heck, Ohlauerſtr. 
r. 99. 

Herrn en Koch, Ring Nr. 22 


Neuſcheſir. Nr. 12. 


Für Gechwächte! | 


ir 
“u 
Ay, 


„Paul Tecklenburg, Nico- Wohl ſelten hat ein Heilmittel in verhältnitzmäßig kur⸗ | 
BERN, 8 25 . tusch ai. 0 zer Zeit a fo 88 Wo ffenfcharit. . wie 


r. demann's Elixir u. m.“ Die faſt wun⸗ 


der garen folge dieſer Heilmittel, über welche unſere 
erſten Autoritäten der Medicin das übereinſtimm. Urtbeit 
gefällt: „Wir 5 


„ Jiuulius Drabnik, Friedr. 
Wilbelmsſtr. Nr. Za. 


1000falt. angeprieſ., meiſt ſchädlichen Reizmitteln, die dem Körper, ftatt ihn 
zu ſtärken, oft noch den letzten Reſt ſeiner Kräfte entziehen, niemals aber 
dauernd Hülfe bringen. Preis für Elixir u. Balſam incl. Verp. u. ausführl. 
Gebr.⸗Anweiſ. 2 Thlr. (Zuſendungen erfolgen indirect). Nur g. Einzahl. d. 
Betr. pr. Poſtanweiſ. zu bezieh. durch Ludwig Tiedemann, 


Herten Webriber Franffi the 
» Herren Gebrüder Frankfurther, 
Graupenſtr. Nr. 16. 
„Herrn Friedr. Bruſchke, Garten⸗ 
ſtraße Nr. 5. 


Friedr. Wilhelm Pohl, 


5 =; f haben ein rationelleres, beſſeres und 
? ER er Na 21 ſicherer wirkendes Mittel nicht kennen gelernt“, haben 
„ Alͤlbert Kaffanke, Friedr. mit Recht unter den Aerzten großes Aufſehen erregt und bewiejen, daß dieſe | 
Wilbelmsſtr. Nr. 35. Mittel W zur Wiedererlangung der verlorn. Manneskraft unbeitreit- | 
3. N. Knetſch, Antonien⸗ bar das bisher Vollkommenſte erreichen, u. Nichts gemein haben mit den 
1 
| 


Dr. * 
Königl. Preuß. Apotheker 1. Cl. in Stralſund a. d. Oſiſee, Königr. Preußen. 


” 8 
Neue⸗ eidnitzerſtr. 5. 
. ieh Wellbeln Pohl, 
Kleinburgſtr. k. 2 BES oe 22 = 


„ Trougtk Pohl, Teichſtr. 
N Nr. 21. 
bin; 3 Kaiſer, Neumarkt 
r. . 
Julius Natzki, Gr.⸗Scheit⸗ 
7 gel, Schmied 
l eo ngel, . 
brücke Nr. 20 re | 
Herrmann Enke, Tauen- 
zien⸗ u. Blumenſtr.⸗Ecke. 
Fair — , Tauenzienſtr. 


r. 63. 
„ CEmil Friedrich, Breiteftr. 
Nr. 33 u. 34 


Meubel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


eigener Fabrik, zu ſoliden aber feſten Preiſen unter 
mehrjähriger Garantie, bei überraſchend großer Aus⸗ 


5 * 


i lt 
„ Arolph Gigas, Matthias wahl, empfieh 
5 Mattes Cohn, 


en Nr. 1. 
3 15 Carl Milde, Bürgerwer⸗ 
der Nr. 29, . 


23. Goldene Nadegaſſe 23. 


Zeichnungen zu Schloß⸗ und Villen- Einrichtungen find vorräthig. 
Großes Lager gebogener Wiener Stühle. [5585] 


auch 
in unſerem Bierhauſe, Zwingerplatz 
r. 4, und 
in unſerem 8 Paradiesgaſſe 
Nr. 9. 


Verwaltung 
des Simmenauer Vierhauſes. 


Die Bier-Niederlage 
der Fürſtl. Pleß'ſchen 


- erei Ti 
a n, 


erkauft: 
24 5 Lagerbier für 1 Thlr., 


t Chocoladen⸗ und Zucker Wagren⸗ Fabrik 
von 8. Erzellitzer, Antonienir, 3, 


erlaubt ſich ergebenſt auf die Vorzüglichkeit aller Ihrer Fabrikate aufmerkſam zu machen, 
und empfiehlt 18 8 für Huſten⸗ und Bruſtkranke die aus den beilkräſtigſten Kräu⸗ 
tern zufanmengeftellten Btuft-Coramelen und Huſten Tablette, ſowie bairſchen 
Malzzucker und Wegwart. Preiſe en gros & en detail billigſt. 15287 


Orzellitzer, Antonienſtr. 3. 


— 


Waſſer und Gasrohrleger 
mit guten Atteſten, ſucht die 15606) 


Actien⸗Geſellſchaft für Waſſerheizung u. Waſſerleitung, 


vorm. Granger & Hyan, Alexandrinenſtraße 23, Berlin. 


Lahmheiten 2 ee 


20 Flaſchen Märzenbier für 1 Thlr., 
1 Hect. Lagerbier für 6 Thlr. 12 Sgr., 
1 Hect. Märzendier für 7 Thlr. 

Die Biere ſind ganz alt. 


D. d. Mohren-Apotheke in Mainz gratis 
die wissenschaftliche Abhandlg. Professor 
Dr, Sampsons über den Gebrauch der 


Coca-Pillen I. H u. II 


(1 Schachtel 1 Thlr., 6 Sch. 5 Thlr., preuss. 
Arznei-Taxe) geg. Krankheiten d. Athmungs- 
und Verdauungs-Organe, des Nervensystems 
und gegen allgem. und speciell. Schwäche- 
Zustände, wie über die hervorragenden 
Eigenschaften des berühmten Universal- 


rasch mein "weitberühitles 


Restitutions - Fluid. 


zu haben nur b. m. elbet od. C. L. Sehwerdimanf 
Hoflieferant, Berlin, Leipzigerstrassze 35. 1393] 
½ Kiste (12 Flaschen) & Thlr., „ Kiste (8 Fisschen) 3 Zink 


imo Phiorarzt, der und Gründer d. Eintd 
I, Heilmothode. Lisse, Beg.-Box, Poson- ! 


Preis: 


3 0 
N 


4187 f 5 5 


ede Beilage u Er: 190 der Brrsin 


eitung. — Sonnabend, den 19. October 1872. 


Le nt 


r 


LOEWE-NÄH-MASCHINE. 


Beste und neueste 


Doppelsteppstich-Näh-Maschine mit Schützen 


für Familien und Gewerbetreibende. 


Diefe neue Univers al-Näh-Maschine (berbeſſentes Howe -System) arbeitet gleich gut, leicht und geräuſch⸗ 
los in den feinſten wie dickſten Stoffen, und iſt mit den neueſten und beſten amerikaniſchen Hülfsmaſchinen derartig fabrieirt, daß derſelben 
an Dauer und Leiſtungsfähigkeit keine andere Maſchine gleich kommt. [5615] 


Ludw. Lowe & Co. 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Aetien für Fabrikation von Näh Maſchinen, 

10 * liebe meme een Burg 1 = Ad FR et 32 Hollmann⸗Straße 32. i 
is eines di ) en on iederverkäufer u N 9 
40000 Tl 70 u 2 5 ha) zug” nd Vertreter werden gefuht. eG — 

Zu dem au „den 20. Novem⸗ 5 : N 3 : - 

„ Vormittags 10 i rm lleber den Nachlaß des hierſelbſt am 27. . othwendiger Verkauf. [1736] 
Niemeier a eue Juli 1872 perſtorbenen Gutsbeſitzers Alexan⸗] Die der verwittweten Müllermeilter Buch, 
Bichungsiermine laden wir Pachtbewerber der von Senden, zuletzt Landgrafendraße Sefefe, geb. Fritſch, zu Groß⸗Heidau gehö⸗ 
mit dem Bemerken ein, daß der Enlwurf zum Nr. 4 wohnbaft, iſt das erbſchaftliche Liqui⸗ 1 dle Nr. 17b und Alb Leuthen 
Pachtvertrage und die Licitationsregeln ſowohl dations⸗Verfahren eröffnet worden. Kan k. 0 Deidau ſollen im Wege der noth⸗ 

in unſerer Domainen⸗Regiſtratur, als bei dem Es werden daher die jämmtlihen Erbſchafts⸗ wen 141 zubhaftation a 
Königlichen Domainenpächter Böning zu gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre An⸗ Ab „December 1872 Vormittags 115 
Dölib, welcher die Beſichtigung der Domaine ſprüche an den Nachlaß, diefelben mögen en 18.1 1 2 e Subhaſta⸗ 
nach zuvoriger Meldung bei ihm geſtatten reits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum dus Richter in unſerem Gerichts ⸗Ge⸗ 


Stettin, den 3. October 1872. 


f Belauntmachung. 
F. A. V. Nr. 1219. 

Das Domainen⸗Vorwerk Oblitz mit dem 
Nebenvorwerk Neuhof, im Kreiſe N | 
dem Bahnhof Doͤlitz gelegen, Kita >." en 
von Arnswalde und Zachan, 24 Meilen von 
Stargard und 3 Meilen von Paris e wen 


mit einem Are 831% Hectar, wor⸗ 

unter etwa Se Heel Acker, 2,1 Hectar 
Garten und 1677 Hectar Wieſen, ſoll auf 

die 18 Jahre von Johannis 1878 bis Johan⸗ 
nis 1891 meiſtbietend verpachtet werden. 

Das Pachtgelder⸗Min mum iſt auf 4800 
Adbaler und die Pacht⸗Caution auf 1600 Thlr. 
feſtgeſetzt. 


G ” 


Der Bock⸗Verkauf 


in meine Shlthdown⸗Vollblut⸗Heerde. bat beaenmen. 


5 r cr i bäude Parteien ⸗Zi 3 G m 1 4 g 
wird, eingeſehen werden können. 3. Januar 1873 einſchließlich bei uns mmer Nr. 1 se F 
818 il e Beyer Domainen ſe ge bee Aue bung lie, ere E gehören 5 Hectare Aieborn, Er eee — | 
eilung ne „ bat zugleich eine Abſchri en und ihrer 75 re 00 Quadratmeter und zwar zu 175 F 5,5. | 
Laie | Anlagen beisufüge euthen 1 Hectar 40 Are 40 Quadratmeter, 2 


n. 

Die Erbſchaftsglänbiger und Legatare, welche 

25. September 1872. |; en nicht innerhalb der beſumm⸗ 
Belanntmach: e en 1 mit ihren An⸗ G 


f Belanntmachung. g 5 an ben Nachlaß dergeſtalt ausge⸗ 
loff 


Domainen⸗Vorwerk Thänsdorf mit erden, daß ſie ſich wegen ihrer Be⸗ 
den gebenvorwerfe Streſow, im Kreise u 1 3 halten können, 
Greifenbagen, circa 2 Meilen von Fiddichow, was nach vollſtändiger Berichtigung aller 
1% Meile von Königsberg N M. und Bahn kechtzeitig angemeldeten Forderungen von der 
und 3% Meilen von Greifenhagen entfernt, Nackſaß Ma e mit Ausſchluß aller ſeit dem 
mit einem Areale von 6575 Hectar, wor⸗ Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen 
unter etwa 535, Hectar Acker, 19 Hectar übrig bleibt. 

Gärten und 69, Hectar Wieſen, fol auf die Die Abfaſſung des Präcluſions ⸗Erkennt⸗ 
18 Jahre von Johannis 1873 bis Johannis fn iſſes findet nach Verhandlung der Sache in 
1891 meiſtbietend verpachtet werden. der auf 
Das Pocher nem it auf SO00 den 30. Januar 1873, Vormitt. 11 uhr, 
Thaler er die Pacht⸗Caution auf N in i ene e Die 11 10 — 
etzt. 8 : ichts⸗ Y t „anberaumten 
ee eee gg ip ner en Alen Sing ee; . e 
weis eines disponiblen Vermögens von Berlin, den 7. Oelober 1872. [1892] 
Königl. Stadt⸗Gericht. 


Der Bock⸗Verkauf in meine Stammſchäferei ser im 7. 


Detober begonnen. 


Prieborn. G. V. Schönermarck, 


12 Königl. Amtsratb. 5 


während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
ums⸗ oder 


Der Bock Verkauf 


N 5 
Neiſſer Bahnhof entfernt, beginnt wie ſonſt mit 1. November. Ii. N 
0 


von Rudzins 


Die Velöftigung 


Zu dem auf Wings 1 N ea Abtheilung für Civilſachen. fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel- aus meiner hochedlen Heerde zu Endersdorf in Oeſt.⸗Schleſien, 2% Stunden vom 
ber d 5 Vormittags . GERT Tram tend zu machen haben, werden hiermit auf⸗ 
izungszimmer hierſelbſt anberaumten Bekanntmachung. [810] 


| lenar⸗ Ä i 

| letungstermine laden wir Pachtbewerber] Der Concurs über den Nachlaß des am 

15 Bemerken ein, daß der Entwurf zum 1. September 1871 hierſelbſt verſtorbenen 
acht: Bertrage und die Licitations⸗Regeln ſo⸗ Kaufmanns Adolf Bartlog iſt beendet. 


Bekanntmachung. 
In der Kfm. Heinr. Michael Heiſig'ſchen 
Coneurs⸗Sache und in der Kaufmann Al⸗ 
bert Meisner ſchen Concurs⸗Sache iſt zum 


Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchla⸗ 
ges wird 
am 12. December 1872 Vormitt. 11 


Uhr in unſerem Gerichtsgebäude Par⸗ 


f 1 N P 1 s A N Ing: \ ” 7 1 

e ,, ⁊ f! Shfleriinen und Wöhnerinnen 

den können. lieb Bohms von Kunzendorf gehörige ideelle vert er en Subhaſtationsrichter en auf gewöhnlichem Wege nicht ein⸗ des Königlichen Hebammen ⸗Inſtituts, 

|; Königliche Regierung: Antheil an dem zu Kunzendorf belegenen, unter 1 September 1872 5 ein eee 9 Kat eee ſoll im Sub- 
Abtheilung für direete Steuern, Domainen] Nr. 4 des betreffenden Arrnder ede e Königliches Kreis- Gericht. 28. October e., Vorm. 11 reſp. 12 Uhr miſſionswege für die nächſten drei 
5 8 e ß 
! 23 RETTET — „als der ? 5 en, Herren Stadt⸗Gerichls⸗ ierau eflectirende können die 
Grundſtücke gehören 5 Ar 30 ( Meter, als Su euer Presenter 2 sub Nr. 510 Käthe Siegert und v. Bergen im Zimmer a Bedingungen bei der Di. YA 


Eoncurs » Eröffnung. Grundſteuer unterliegend, hierzu eingeſchatzt 
Königl. Stadt⸗Gericht u Serllen. Abt. J. 0 gend, h 
den 18. October 1872, Vormittags 11 Uhr. während der Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 8 Thlr. beträgt. 
| Joſeph Niſcher, in pers Joſeph Niſcher, Die enge aus den Steuerrollen und der 


die Firma 


aobernunik worden e des Giichts Gebäudes rection der Anſtalt, Vormittags 10 

Der Rechnungs⸗Rath Piper. bis 11, Stube Nr. 9 einſehen. 
— - — Die Prächufiv'- Frift läuft mit 
Vergebung von Arbeitskräften 14 Tagen ab. Ku 


der Gefangenen i Ini Die Summe der Beköſtigung im 
a * Pee vergangenen Jahre betrug 2000 Tolr. 


Es ſollen vom 1. Januar k. J. ab nge, Die Direction. 


fähr Einhundert Gefangene, welche jetzt zu⸗ 
{ 0 meiſt als Schneider, Plüſchweber und Cigar⸗ 
„F. W. Bornbaeſer hierſelbſt“ beute ver⸗ renmacher arbeiten, contractlich anderweitig 
merkt und unter Nr. 337 die Firma „C. W. zur Beſchaftigung verdungen werden. Abge⸗ 
Rache vormals F., W. Bornhaeſer zu Keen von den Schneidern, iſt eine andere, 

eichenbach in Schleſ.“ und als deren allei⸗ als die bisherige Beſchäftigungsweiſe durchaus 
niger Inhaber der Kaufmann Carl Wilhelm | nicht ausgeſchloſſen und namentlich erwünſcht 
Jokwik hierſelbſt heute eingetragen worden. daß nicht alle disponible Gefangene zu ein 

Reichenbach Schl., den 12. Oetbr. 1872. und derjelben, ſondern in geringerer Zahl zu 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. verſchiedenen Arbeiten verwendet werden, z. B. 


A. Grieger 
zu Zobten und als deren Inhaber der Apo⸗ 
tbeter Auguſt Grieger aus Zebten beute 
eingetragen worden. 1896] 
Schweidnitz, den 16 October 1872. 


Königliches Kreis ⸗Gericht. 


[1897] Bekanntmachung. 
In unſerem Firmen⸗Regiſter iſt das Erlö⸗ 
ſchen der unter Nr. 34 eingetragenen Firma 


abs C. 8. Thiel bierſelbſt, iſt der kauf⸗ othekenſchein können in unſerem Büreau III. 
manniſche Concurs im abgekürzten Verfahren en werden. 
eröffnet und der Tag der 5 Zur Verſteigerung des gedachten Grund⸗ 
auf den 12. October 1872 ſtücks⸗Antdeils iſt ein Termin an hieſiger Ge⸗ 
feſtgeſetzt worden. 7 richtsſtelle, Johannisſtraße Nr. 1, 

I. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe] auf den 20. Dechr. 1872, Vorm. 10% Uhr, 
iſt der Kaufmann Wilhelm Friederiei hier, ſowie zur Verkündigung des Urtheils über 
S weidnitzerſtr. 28, beſtellt. t die Ertheilung des Zuſchlages ein Termin 

ie — 4 werden 1 5 in dem] auf den 23. Decbr. 1872, Vorm. 11% Uhr 
auf den 31. October 1872, Vormittags an gedachter Gerichtsſtelle anberaumt worden. 
11 Uhr, vor dem Commiſſarius, Stadt⸗] Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
richter Vietſch, im Termins ⸗ 12 555 anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Nr. 47 im 2. Stock des Stadt⸗Gerichts⸗ Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
) Gebäudes aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


anberaumten Termine die Erklärungen über] machen haben, werden aufgefordert, dieſelben - um Tiſchlern, D E 19. Tropfen gegen . ‚ 

Verwalte l e zur Beſtellnng des definitiven zur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im A ee ER, Bare Enlelnansen Age beg Bath 2 Fr 5 890 lde entf 15 
. Alle d. jugeben. Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 1. Die Ei enthümer mater Maß an un gere und anderen Sederarbeiten, Korbflecten, Fenn 9 at N ‚ Rbeumg- 
| mae ele Care bee dach, W 8 engl. Kreisen been erden EM Pan ar,, reinigen das Bist pon hleihten Cafe 
werden hierdurch au ndert ib A machen, oͤnigl. 8• 2 g Mayfart'ſchen Maſſe im . Hierauf reflecttrende Arbeitsgeber wollen | reorganiſiren das zerrültete N 

) ‘ nſprüche, aſtations⸗Richter. J) der Wundarzt Ma e im 5 5 9 d ete Nervenſyſtem. 

dieſelben mögen — 5 5 Ay DE ar 105 Betrage von 1 Thlr. 15 Sgr., der ver⸗ aucli denden Gonteacden 15 Amd, gell 5589] 9. Lurie Shupbrüde 34, 1. 


ni t, mit dem dafür verl 9 — K 2 
is zum 23, Rovbr. 18720 orrechte, 1894 5 werden ſollen, von hier erfordern und hiernächſt 
; 5 einſchließli Nothwendiger Verkauf. [1894] nen Mayfart gehörig, i Ab 15 Neri 
bei und Ihritlic ober zu Protofoll 1 Die dem r Ebrifian umpel zu 2) der Grüttner chen ee is arte 0 . 


melden, und demnä ER ap i g 

kae Kg b besten Ba er. Ju 9 Bl un t in cher de wehen, ge, bi8 foäteftens yum 6. Robember dises Jahres 

BD den 4. decenber 18 . digen Subhaſtation 3) der fogenannten ber Infen Zunbmafie I ie Ber Eren 3a erde diät zeitge⸗ 
11 Uhr, vor dem Come ?, Vormittags] am 9. December 1872, Vormittags 9 Uhr, von obhngeſähr 37 Thlr. gebildet aus maßer Angebote vorzubeugen, welche mög: 


Für Leidende, | 


Die günſtigen Reſultate, welche dur 
die Anwendung des i 6700100 


geruchloſen 


mmiſſarius Stadt⸗ ; $ ieler gefundener gering«|r. 8 Veit 
i Sta vor dem unterzeichnet bhaſtations⸗ Grlöfe vie gering 5 
2 47. in 2. Stur des Gi 5 unten Geriäi-Behtude War: Haie en wer ui nahme abgegeen Beten mößlen, e 8 Bir Medicinal⸗Leberthrans 
es a Zimmer Nr. I, vom Finder beg ’ en, an ausreichender Gelegenheit zu gut lohnen⸗ 7 a 
Gebäud verkauft werden. 4) der Scholtiſſek ſchen Maſſe deren Eigen⸗ der Arbeit fehle, wird noch bemerkt, 3 1 


zu erſcheinen. iftlich Zu dem Grundſtück 3 immergeſelle Scholtiſſek iſt, 
meldung ſchriftlich : em Grundſtücke gehören 9 Hectar thümer der Zi ; 

15 Nine Ar derselben und ihrer Nr 26, Ar 10 Quadratmeter der Grundſteuer werden benachrichtigt, * Gad eg: 

5 1 ufügen. N der Gegend Landereien und ift daſſelbe bei bleibender Abforberung Fa ni Offteianten⸗ 

2 bed 7 läubiger, welcher nicht in unſerm 2 Wir her nach einem Reinertrage von] Abſendung zur allgemeinen d [1895] 

a Im Beh mh Bean, bl hr On nn Ae d el 

n ei zur veranlagt. rieg, den 10. ; 
Anmeldung jene uns ereitigten Bevoll⸗ Sopnipetenihe aus der Steuerrolle, der neueste ’ Königl. Kreisgericht. 
e . been und zu den Acten an⸗ Kaufbedingungen, Awo % en geftellten | . Bekanntmachung. [1893] 
Bien. JJ Sechs Anchune |, In unfer Armen ale St sb laufende 
f enienig „ welchen es hier 125 Anwälte rend der Amtsstunden rem Bureau Ill. wäh⸗ Nr. 162 die Fir guard uber 
| Haft fehlt, werden die de fe, Juſih⸗ Alle 5 iejenigen, wel che hen werden. burg O. S. und als deren Inhaber 
| ast eth Lent, Rechtsanwalt He Löwe zu anderweite zur Wirkſamkeit Ligenthum oder | U Creutz leiten 
Sad Winkler und Rechtsanwalt d Eintragung in das Hppothekennnnch z Dritte der der Bee ingetragen worden. 

Adler eg Gemeinschuldner aber en - ealrechte ele de er e en 14. 5. Abtei : 
etwag Allen, welche von dem en haben, werden hiermi nd zu „Gericht. eilung I. 
90 eig Gelb, Bapieren ober de d ge re zur Lee d e Königl. Kreis. Ser. e 
i en, o i erſtei on 
i med Bier an Tin" ausgehen ſpäteſtens im gerungstermine anzu⸗ Offene Lehrerſtelle. 


Weg des öffentlichen Ausgebots nur um des⸗ 
halb eingeſchlagen wird, um einer allgemeinen 
Concurrenz Raum zu gewähren. [1893] 
8 den 17. October 1872. 
Der Director der Königl. Straf⸗Anſtalt. 
bon Röͤnſch. 


von e 
Karl Baschin, Berlin,, 

Spandauerſtr. 29, erzielt worden 0 5 
und die ärztlichen Anerkennungen, welche 
dieſem vorzüglichen Fabrikate zur Seite 
ſteben, geben Veranlaſſung zur ferneren ES 
Empfehlung dieſes reinen 7 

ductes. Dieſer Leberthran bat einen 
angenehmen Geſchmack und wird von 


NB. Nur mit meinem 
Einwickelpapier und den 


4 elden. Ertheil a hieſiger kath. Elementar⸗ ihrer Zeugniſſe bei uns melden. Bemerkt 
oder zu dem davon etwas zu verabfolgen mg Urtheil über eilung des Zuſchl, Eine Lehrerſtelle an h } 9 Bene N N 

eſitz der ) a⸗ 5 irt mit Thlr., ſoll zum wird noch, daß der Rector verpflichtet iſt, 2 
Ge ae IM 8 ges er Dechr. 1872, Vorm. 905 15 l 1675 bet werden. Meldungen wöchentlich in 6 Stunden Unterricht in der drei Original⸗Etiquetts 
5 arteien⸗ 


um 20. Novbr. 1872 einſchließli am 1 - ber c. einzureichen. 
sem dena oder dem Verwalter ſ Mast in unſerem Ge And bie 1, Nobem „ Helober 1872. 


1 7 eu 1 berſchl., 12 
ihrer 2 zu machen, und Alles mit Vorbehalt] zimmer Nr. 1. chneten Suhbaſtationsrichter  - ant 8 Magiſtrat. [5619] 
curmaſſentaen Rechte, ebendahin zur Con⸗ von dem unterzet 7. . 


richts⸗ Gebäude, 


Iteinigen und framönlden Sprache zu er] verſehene Flaſchen ſind 


Oels, den 16. October 1872. 
zogli unſchweig Oels 'ſche 2 
Hetzoglich 8 


e abzuliefern. ö m verkündet werden. ber 1872. & Idſchraͤnke — — — . EN ER EREER TE NEEER 

ö Minhaber und andere mit denſelben. Brieg, den 5. Ocledes „Gericht f e AR R ie Flügel i ; 5 f 1 

‚gl 5 ; h „ 8⸗Gericht. feuer⸗ i er Mahagoni⸗Flügel iſt für f 1 

ders babe Gläubiger des ee e Song, tions» Wil. 35 billid elan lee 20 be 180 Ag verkaufen, eberioitge "Möbel, Euund ſelzigen Deſtillateur 1 vo 
Der a Heinricht Schloſſermelſter. [4145] ] ucht 


Kleinburgerſtraße 7, 2 Tr. rechts. [4158]! [5605 L. Noſenthal in Lüben 


U 


N von den in ihrem Beſitz befind⸗⸗ ) } 
sen Manptäden nur Anzeige zu machen. ger Kirchner 


* 


* 


War EC ARE | 


Portativ⸗Bäder 


(Wännen⸗Bäder ins Haus). 
Am Weidendamm Nr. 908854) 


Beſtell kaſten: 
Gebr. Heck. Oblauerſtraße 34. 
5 4. gold. Gans, Junkernſtr. 14/15. 
aliſch Hotel, Neue Schweidnitzerſtr. 18. 
Carlsplatz Nr. 1. 
Nikolaiſtraße Nr. 53, Greuzbaus. 
pr Brauerei, Katharinenſtr. 19. 
adlergaſſe 15, Stockgaſſenecke. 


Zur Vergrößerung einer 
Liquenr-Sabrit mit guter Kundſchaft 
wird ein Theilnehmer wer fü als 


Commanditär oder auch thätig betheiligen kann) 
mit einer Einlage von 5 Mille oder mehr 


geſucht. Für einen Gewinn von 15% 
wird garantirt. Offerten sub Chiffre L. Nr. 


10,150 befördert die Annoncen⸗Expedition von 
G. L. Daube & Co. (Bernhard Grüter) 
in Breslau. Ohlauerſtr. 2. [5611] 


Mühlengrundſtück⸗Verkauf, 


verbd. mit Bäckerei, Landwirthſchaft, Milcherei 
und Ziegelei, iſt mit einer Anzahlung von 
7- 8000 Thlr. im guten Zuſtande, gutem In⸗ 
ventar zu verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt der Beſitzer Ernſt Sommer. [1665] 
Antoniewo per Gollub, Weſtpreußen. 


Eine Eiſengießerei und 
Maſchinen⸗ Fabrik, 


2 Schleſien, in induſtrieller Gegend, 
ohlen und Eiſen leicht und in der Nähe 
beziehbar, in vollſtändigem ſchwunghaften 
Betriebe, bei feſtem Hypotbekenſtande auf 
Jahre binaus, Taxe 40 Mille, ift Familien⸗ 
verhältniſſe wegen zu verkaufen. Käufer 
wollen ihre Adreſſe sub H. K. 785 an die 
Herren Haaſenſtein & Vogler in Breslau 
abgeben. [5622] 


Gi Waſſermühle im Pleſſer Kreiſe mit 
2 2 Mahl-, 1 Spitz⸗ u. 1 Hirſegang nebſt 
einer Schneidemühle u. 30 Morg. Acker u. 
Wieſen iſt w. Fam.⸗Verhältn. zu verkaufen. 
Gebäude u. Werk neu gebaut. Anz. 3000 Thlr. 
Hypotheken feſt. 5 5 
Näheres zu erfragen unter O. S. 100 in 
der Exped. der Bresl. Ztg. [1634] 


zum Verkauf. g 


ſchwere Maſthammel 


Holz⸗Verkauf. 


Auf dem Rittergut Brunzelwaldau bei 


ful; a. in Niederſchleſien, Bahnſtation Neu⸗ 


alz a. O., ſollen circa 120 Morgen, beſtanden 


mit 120—150jährigen Eichen und Kiefern, 
meiſtbietend verkauft werden und ſteht dazu 


am 5. November er., Früh 10 
zelwaldau, ein Termin an. 
Geſdet eine gut gehaltene Nußbaum⸗ 
Garnitur! Offerten mit Angabe der 
Preiſe einzelner Stücke find sub J. F. 806 
an die Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein 
& Vogler in Breslau, Ring 29 zu richten. 


Große Fiſcherei. 
Den 30. und 31. October d J. wird der 
große Fürſtlich Pleß'ſche Teich zu Paprotzan 
bei Tichau gefiſcht und werden Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß an dieſen 
Tagen jedes beliebige Quantum Fiſche ab 
gelaſſen werden wird. 16501 

Franz Kolibay. 


Gebrauchte gußeiſerne 


2 N 
Dampf⸗Heiz⸗Röhren, 
fo wie Bleiröhren zu Wchſerleitungen wer⸗ 
den geſucht. Offerten beliebe man unter 
Chiffre M. C. 8 bei der Expedition der Bresl. 
Stg. niederzulegen. [1661] 


Friſches Schwarz⸗ u. Rothwild 

à Pfd. 3—7 Sgr. Haaſen, Rehwild, Fa: 

ſanen empfiehlt billigſt 4165] 
Adler, Oderſtraße 36 im Laden. 


u Sgr. 
150 — 0 waſſerhelles ee ha 
26. Herrenſtraße 26. 
D. Wurm. 


Den 16. October beginnt der 


Vock⸗Verkauf 


in der bekannten und notoriſch geſunden 
Schafbeerde zu Maſſel bei Trebnitz. [1628] 


Auf dem Dom. Linden I. bei Schlawa, 
Bahnhof Driebitz, ſtehen 


ea. 100 Stück kernfette 


Uhr in Brun⸗ 
11631] 


1651 


4168 


Een — —— u — 


Bordeaux, unverfälſcht, pro Flaſche von 9 Sgr. ab, bei ©. Mellendall. 


Stellen⸗Auerbieten und Geſucht. E uin waage Selen. Bf. sah B.6 


Inſertionspreis 1% Sgr. die Zeile. 


Eine junge Dame, 
tüchtige Verkäuferin, ſucht baldiges Enga- 
gement gleichviel hier oder auswärts. Beſte 
Referenzen ſtehen zur Seite. Gefällige Offerten 
werden unter C. R. Nr. 400 poste restante 
Breslau erbeten. 4172 


[1652 


Eine 


] U 

lüchlige Directrice, 

die mit allen Putzarbeiten vollkommen ver⸗ 
traut iſt, bereits mehrere Jahre im Putz⸗ 
fach ſelbſtſtändig gearbeitet hat, von ange: 
nehmer Perſönlichkeit, findet bei hohem 
Salair ſofort Engagement. Frk. Adreſſen 
mit Angabe des bisherigen Wirkungskreiſes 
unter A. B. 100 Beuthen O. S. post. rest. 


Ein tüchtiger Corrector 


wird zu engagiren geſucht. Offerten sub 

B. 100 poste restante Broslau. N 155681 
Für ein Seldenband⸗ und Weißwaaren⸗ 

Geſchaft wird ein 5 
tüchtiger Neiſender, 


der Schleſien bereits mit Erfolg bereiſt hat, 


bei hohem Salair 


per 1. Januar zu engagiren geſucht. 
Offerten unter H. Nr. 10,147 befördert die. 
General⸗Agentur d. Annoncen⸗Exped. von 
G. L. Daube & Co. (Bernhard Grüter) 
in Breslau. [5437] 


Ein verh. junger Mann, Prof. Müller, wel⸗ 
cher ziemlich mit dem Schreiben fort kann, 
die beſten Civil⸗ und Militärpapiere beſitzt, 
ſucht Stellung als Portier, Aufſeher u. ſ. w. 

Gef. Offerten unter A. 9 in der Exped. 
der Breslauer Zeitung niederzulegen. [4157 


Ein junger Mann, 


der zuperläſſig Buchführen kann, kann in 
i [1644] 


Ein Leipziger Engros⸗Haus ſucht per 1. Ja⸗ 
nuar oder auch ſpäter einen gewandten 
Neifenden für die Nieder⸗Lauſitz und Schleſien. 
Kenntniß der Manufactur⸗Waaren⸗Branche 
und wenn möglich der Kundſchaft iſt Bedin⸗ 
gung. Offerten unter N. V. 347 an die 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein & 
Vogler in Leipzig. [5607] 


an die Exped. der Bresl. Zig. 4128] 


f Ja ſuche für mein Schnitt⸗ und Modewaaren⸗ 


Geſchäft einen tüchtigen Commis, welcher 
der einfachen Buchführung mächtig 70 der 


zum fofortinen Antritt. 
Joſeph Brill in Neuſtadt O. S. * 


Commis jeder Branche placirt ſtets H. 
Hannigs Ww. in Leobſchütz. 1 Poſtmarke 
zur Rückantwort beizufügen. [1652] 


Als Vorſtand 


einer Muſter⸗Meierei nach holſteiniſcher Me⸗ 
thode (Butter⸗ und 5 wird ein 
umſichtiger, cautionsfähiger, anerkannt braver 
Mann gegen Gehalt und Proviſion geſucht. 
Adreſſen zu richten an das Bureau d. land 
wirthſchaftl. Central⸗Agentur zu Breslau, 
Oblauerſte. 5859 und Kätzel⸗Ohle (goldene 
Kanne) Parterre. [5462] 


Ein Wirthſchafts⸗Aſſiſtent 
findet Neujahr 1873 Stellung bei einem Do⸗ 
minium nahe Breslau. Meldungen sub 
R. K. 4 fr. in den Brieflaften der Breslauer 
Zeitung. [5547] 


Annonce. 
Tühlige Meſſing⸗Inſtrumentenmacher⸗Ge⸗ 
hülfen verlangt bei gutem Lohn und dauern: 
der Beſchäſtigung 15555 
C. W. Moritz, Berlin, Gipsſtr. 15. 


Ein Conditor⸗Gehülfe 


ucht Stellung. Antritt fofort oder 1. Nov. 
ufforderungen unter Adreſſe A. Theer bei 
H. Krauſe in Glogau. [1640] 


Zwei Uhrmachergehilfen 
(gute Repaſſeure) finden bei anſtändigem Ges 
dalt dauernde Stellung bei H. Aare 
Uhrmacher in Rybnik. 1507] 


Ein Lehrling 


mit genügender Schulbildung kann bei uns 
Stellung finden. [5614] [& 


Simmel & Wohlauer, 


Zwingerſtraße 8. 


Lehrlings- Geſuch. 


Für mein Modewaaren⸗, Tuch⸗ und Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft ſuche zum baldigen Antritt 


——ů a u 


a 


Ohlauerſtraße 64. 


Eisenbahn- und Posten-Oourse. 
Erscheint jeden Sonnabend.] 
Eisenbahn- Personenzüge. 
Freiburg, Waldenburg, Schweidnitz, 


Rothenburg, Frankenstein 
Abg. 6 U. 16 M. fr. — I U. Mitt. —6 U. 30 M. Abds. 
Ank, 8 U. 50 M. fr. — 3 U. 50 M. Nachm, — 9 U. 
5 M. Abds 


Nach Prag über Llebau: 

Aus Breslau 6 U. 18. M. fr. — I U, Nachm. — 6 U, 
30 M. Nachm. — In Prag 7 U. 41 M Nachm. — 10 U. 
27 M. Abds. — 2 U. 28 M. Nchm, — In Wien (pr, 
Prag) 8 U. 22 M. Abds. — 7 U, 34 M. Morg. 

Oberschlesien, Krakau, Warschau, Wien: 

Abgang I. Zug (Schnellzug) 6 U, 63 M. Morg, Abg. 
II. En han Br 3 — I. 1 10 U. 59 M. Vorm. 
— IV, Zug zug „ 31 M. Nehm. — V. Z 
36 M. Abds. 0 MEN 


An Zug I. IL IV. und V. schliesst die Neisse- 
Brieger Eisenbahn in Brieg, an Zug I. u. IV. die 
1 in Oppeln an, Zug V 
geht nur bis Oppe n. 

I. Zug (Schnellzug) nur mit I. u. II. Kl., IV. Zug 

Bilzug) 1 Zi „en nn II. Zug mit II. 

s IV, Kl. u. V. Zu „ II., II., IV. K 

Ank. Morg. 6 K ) 5 
9 U. 58 N. 
IM — Ab 


U. 42 M. (nur von Oppeln), = Morg. 
2 — Mitt. 3 U 8 M. — Abds. TU. 
9 U. 24 M. (Schnellzug). 

Breslau -Münsterberg: 

A 7U, 23 M. fr. — 12 U. 8 M. Mitt, — 7 U. 12M. 

Ank. 8 U. 16 M. fr, — 0 — 

8 Min. Abd M. 4 U. 3 Min. Nachm 8 U 
Reohte-Oder-Ufer-Eisenbahn: 

Abfahrt n. Oels. Oberschles, bis Pless, u. Dzieditz 
Stadtbahnhof 6 U. 25 M.: Oderthorbahnh. 6 U. 38 M. 
tr.; bis Pless, Stadtbahnhof 5 U, 20 M.; Oderthor- 
bahnhof 5 U .. — 9 

Ausserdem mit gemischten Zügen Abf. n. Oels etc, 
"is Schoppinitz-Rosdzin 3 08.) Oder- 
thorbehnhof 7 U. Vorm.; bis Vossowska, Stadtbahn 
— = ea "4 „oderthorbahnhof 12 U. 45 M. Mitt. 

s Nam ahnh. ; - 
dür B U. 28 M. 450 of 8 U. 16 M.; Oderthorbahn 

Anschluss nach und von der Breslau War 
schauer-Eisenbahn in Oels von Oels nach Wil- 
helmsbrück 8 U. 46 M. Vorm. — 2 U, 17 M. Nachm. 
— 6 U. 44 M. Abends; von Wilhelmsbrück etc, in 
Oels 8 U, 30 M. Vorm. — 3 U. 39 M. Nachm — 8 U, 
45 M. Abds. 

Ank, in Breslau, von Schoppinits-Rosdzin, Beuthen 
08. ete., Oderthorbahnhof 9 8. 24 M.; Stadtbahnhof 
9 U, 33 M. Vorm.; von Deieditz und Pless etc., Oder- 
thorbahnh. 9 U, M.; Stadtbahnh. 9 U. 63 M. Abds. 

Ausserdem mit gemischten Zügen: Ank. in Breslau 
v Namslau etc, Oderthorb. 12 U. 5 M.; Stadtbahn- 
hof 12 U. 18 M. Mitt.; von Tarnowitz_etc., Oderthor- 
bahnhof 5 U, 37 M. btadtbahnhof 5 U, 50 M. Nehm. 
von Creutzburg, Oderthorbahnhof 8 U. 35 M. Abds. 

Berlin, Hamburg, Dresden: 

Abg. 7 U. 30 M. fr. 
Vorm. (Eilzug) — . U. M. 
Nachm, — 8 U. 30 M. Abds. — vom Centralbahnhof 


achm, -- 10 U. 35 M. Abds. 
Mit dem Schnell- und Eilzuge I. und II. CI. 
Posen, Stettin, Königsberg: 
Abg. 6 U.50M. fr. — 1 U. 18 M. Miu. (nur bie 
Kreuz). — 6 U. 26 M. Abds, 
Ank. 9 U. {20 M. fr, — 3 U, 21 M. Mitt, (uur von 
Kreuz), — 8 U. 20 M. Abds. 
Personen- Posten. 
Krotoschin: Abg. 10 U. 30 M. Abds. — Ank, 5 U. 
40 M. frü 


r 
* 
N 
7 


I 


* 


1 


v. Centralbahnhof 10 U. 10 M 
Nachm, — 4 


K einer lebhaften Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
Mitteſchleſſens find in einem neuerbauten 
Hauſe geeignete Lokale zur Einrichtung eines 
Biergeſchäftes und Motel garni geil 
mäßig zu berg. Schriftl. Meld. sub P. G. 


Ein flotter Verkäufer rente Abs. 7 b. 30 M früh, — Ank. 8 U. 20 1m. 


für ein N Di in der Provinz zum 
1. od. 15. Novbr. geſucht. Schriftl. Meldung 
sub P. G. 1240 befördert das Stangen'ſche 


einen Lehrling mit den erforderlichen Schul⸗ 
kenntniſſen. 3 1630] 
A. Schwerin in Hainau. 


1241 befördert das Stangen ' che Annoncen: Annoncen⸗Bureau, Breslau, Carlſtr. 28. in Ober⸗Prinaner, der der Militarpflicht u ande u 

Bureau, Breslau, Carlsſtr. 28. [5609] „ ß He ne So TäerrRer SEE bereits genügt hat, ſucht in einem Bank. Im Comptoir der Buchd ckerei 

2 ; ur meine Band⸗Handlung ſuche ich per : 5 ruckerei 
Hoſchtitzer Abſtammung fowohl von F sofort oder 1. November c. Bu tädtigen | oale eine i Grass, Barth & Comp. | 


Offerten nebſt Bedingungen erb. unter A. D. 
100 poste rest. Guttentag O. S. [4123] 


1 


gr. die Zeile. 


väterlicher, als mütterlicher Seite, beginnt 
am 28. October c. 

Auf vorangegange Anmeldungen wer⸗ 
den Wagen zum Bahnhof Mettkau ge⸗ 
ſtellt. [1666] 

Karlsdorf, Kr. Nimpiſch, den 18ten 


Kaspiſche Weide 
Salix caspica 8. 
. pruinosa). 


Verkäufer mit ſchöner Handſchrift. 
[1656] Iſ. Ollendorff in Sagan. 


Ein tüchtiger Commis, 


Specerift, der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht per ſofort oder 1. Novbr. Stel⸗ 


Vermiethungen n. 
Juſertionspreis 1% 
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